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Vom Mmpia-Hm» zum Vergamon-Alkac
Vliü in die Zeit

l)r, IO . 8 . Oldenburg , 1 . August.
Deutschland ist immer ein Hori anliker Kultur gewesen;

bmnantstische Ideale haben unsere deulsche Eigenarl über-
sebalicl, wenn auch niemals verwandcli , Denken wir nur
an unsere grasten Musiker und Tichrcr, an Gluck oder
Goethe , an unsere grasten Philosophen und Pädagogen.

Wie die Lonne Griechenlands lenchlet die Schönheit
des antike » Daseins in unserem eigenen Wesen, und wenn
Heine das olvmpische Jener von einer deutschen Hand in die
andere dcuische Hand wandert , bis cs aus dem Aliar in der
Reichshauprsiadtzündet, dann ist dieses Symbol uns mehr
als nur Tnmbol , eS ist uns ein tiefer seelischer Ausdruck
deutscher Sehnsucht nach Reinheit deS Lebens . Wir wissen,
wie besonders unser deutscher Norden in sich die Gewistheit
trägt, dast unser eigenes Blut nicht unbeteiligt an jenem
wunderbaren Kulturausdruck in Hellas war , Tie deutsche
Ra.se bat verwandtschaftlichen Einfluss auch auf die Antike
geübt , das ist geschichtlich erwiesen. Wenn cs manchmal für
das deutsche Volkscmpsinden als eine Belastung erscheinen
mutzie , datz die deulsche Sehnsucht vom Heimalboden sich in
die fremde verlor , dann müssen wir in bezug auf di«
griechische Antike diese erfüllte Sehnsucht nicht als Be«
lastung , sonder » als ein glückhasres Schicksal empfinden , TaS
Jener der Fackel ist für uns nicht ein fremder Schein,
sonder» ein Widerschein unseres eigenen Blutes , So grützen
wir dieses Licht als Teil deutschen Wesens.

Gluck hat ja keine griechische Musik, Goethe ket» grie¬
chisches Drama geschrieben, und wenn Iphigenie „da- Land
der Griechen mit der Seele sucht "

, dann steht hinter den
erhabenen Klängen, hinter dem dichterischenGrift der reichste
Ausdruck des deutschen Gemüts , das in sich die Ideale
höchster Menschhcitswerte gestaltet, nach eigenem Rhyth¬
mus, nach eigenem Sinn , Genau wie das alte Griechen¬
land einst den Einslust des nordischen Geniums auf die
griechische Form - und Geistcswelt erfuhr , ohne sich selbst zu
verlieren, genau so nahm auch das Deutschtum Jahrtausende
später die herrlichen Zeichen der verwandten Antike in seinen
eigenen jungen Schatz auf , um die daraus quellenden Kräfte
in die Blütezeit deutscher Kultur hinüberzuleiten.

Und heule? Ein neues Deutschland sieht mit wachen
Augen diese Hobe Entwicklung , und wer nur das geringste
Gefühl für die Gröste der olnmpischen Synthese besitzt , der
mutz von der Hellen Bedeutung der Stunde ergriffen sein.
Tie OlnmpischenSpiele sind über das Körperliche weit hin-
ausgewachsen, Wir jubeln nicht allein den jungen Athleten
der ganzen Welt z» , wir spüren den Geist , der sich den
Körper baut . Und wer erkennt diese Bedeutung nicht? Wer
hätte nicht jenes Gefühl für die Gröste? Jeder Mensch —
ohne Unterschied der Ration und seiner Berufung — wird
von dem Glockengeläut am Stadion des Deutschen Reiches
ersastt . Gilt es doch nicht dem Rekord, sondern dem Herzen
der Menschheit. Ist es nicht packend , dast aus der Reinheit
des körperlichen Dienstes uns beute einmal ein Fanal der
höchsten geistigen Fähigkeiten des Menschentums geboten
wird ? Tie Glocke rust die Jugend der Welt , Wir alle sind
jung : in, Kamps um Dasein und Fortschritt gibt es keine
Rangliste des Alterns , cs gibt nur die Jugend der Welt,
der Greise mit weisen Augen ebenso zugehören wie der
jüngste Teilnehmer auf der Aschenbahn, Das ist höchste
Politik der Völker und der Menschheit, und in dieser Politik
wird die Persönlichkeit ebenfalls nicht nach Jahren gewertet,
sondern nach ihrer Schafsensjugend,

So führt von dem Meilcnlauf der Fackelträger ein
gerader Weg zum Pcrgamonaltar , so soll ein gerader Weg
auch zur Wahrheit menschlicherTat führen . Das unseren
Gästen zu sagen, ist unsere Pflicht.

Noch niemals in der Geschichte der Olympischen Spiele
ist die Universalität so deutlich geworden wie jetzt in unserem
deutschen Paterland . Wir reichen dem ganzen Erdball unsere
Hände und Herzen; wir zeigen unsere Liebe zur Jugend,
unser Verständnis sür die Eigenart anderer Völker; wir
decken unser Wesen rückhaltlos aus in unseren Städten und
Dörfern , in unseren Werken der Kultur und Kunst, Das
alles umgeben von den sauberen Umrissen der deutschen
Sportpslege. Ein eigenartiges , doch überwältigendes
Fundament für die Darstellung völkischer Kultur ! Nicht
anders als in Griechenland , zu dessen Blütezeit der Athlet
als Träger der Kultur galt . Rur in einem gesunden Körper
wohnt ein gesunder Geist.

Wie Deutschland so offen den Völkern der Welt alles
darbietet, war Deutschtum zu leisten versteht, so erwartet eS

mit Recht , dast gleiche Offenheit dem Gastgeber geboten
wird , Ihr Fremden , die heute als Brüder im Lande weilt,
vergeltet Offenheit mit Osscnhcit! Nehmt die Wahrheit
als schönstes Geschenk dieser olympische» Tage mit zurück
in euer Volk ! Zerreistt den Schleier, de » Untermenschen über
die Wahrheit wie ein Gladiaiorcnnetz geworfen habe» ! Hier
lebt ihr inmitten eines Volkes, dem nichts heiliger ist als
jene Ideale , von denen allein jede Kultur abhängt , inmitten
eines Volkes, das den Frieden ebenso liebt wie
die Freiheit , die Ehre ebenso wie die
Heimat,

Aus dieser Liebe zur Nation , wie sie Deutschland end¬
lich erreicht hat , entstammt der Aufbauwille, der sich
überall in vorbildlichen Arbeitsleistungen äustert . Das Ant¬
litz der deutschen Erde hat sich in diesen drei Jahren ge¬
waltig geändert ; die müde Resignation , das Zeichen des
Kricgsversalls , ist einer frohen Talkrast gewichen, die nur
das eine Ziel kennt : Deutschland den ihm gebührenden Platz
an der Sonne zu verschaffen. Ein krankes Volk wäre nie
imstande gewesen, die Olympischen Spiele so auszurichlen,

Wie es jetzt geschehen ist . Sie sind nur ein Zeichen der Ge¬
sundung und des Willens zum Leben, während draustcn in
deutschen Städten und in den Landen Tausende gleich wich¬
tiger Zeichen de » Beweis sür die Gesundung des Reiches
liefern . Unausdenkbar , bei einem Vorhandensein von sieben
Millionen Arbeitslosen solche Feste zu feiern ! Und nun
fahren nicht nur die hunderttausend fremden Gäste zur
Feier nach Berlin , sondern Hundcrtlansende von Volks¬
genossen , von denen sich die meisten nicht träumen liestcn,
im Jahre 1936 nicht nur ihr Volk und die Nation , sondern
auch ihre Arbeitsehrc wieder erruugen zu haben.

Wir können sicher sei» , dast das neue Bild des deutschen
Volkes nicht spurlos an de » Besuchern vorübcrglcitct , Sic
sollen ihren Aufenthalt bei den Olnmpischen Spielen nie in
ihrem Lebe » vergessen, und sie werden auch kein Verständnis
mehr sür die Unmoral ausbringen , die sich in Lüge und
Hast erschöpft , Wahrheit und Liebe trägt die Fackel in die
Milte deS Reiches, Frohsinn und Friede klingt aus der
Glocke , Für den Frieden rufen wir die Jugend
der Welt!

Das Olympische Feuer aus deutschem Soden
Hcllendors (Sachsen) , 31 . Juli.

Endlich um 11,45 Uhr kündeten die olympischen Fan¬
faren in Hcllendors die Ankunst des letzten Fackelläusers
auf tschechoslowakischem Gebiete an . Alle Köpse recken sich,
die Absberrmannschasren spannen ihre Ketten, die aber doch
durchbrochen werden . Eine unbeschreibliche Begeisterung
hat sich der Menschcnmassen bemächtigt. Und dann sieht
man , wie der letzte tschechoslowakische Fackelträger vor der
deutsch - tschechoslowakischen Reichsgrcnze im Lauf anhält.
Eine tschechoslowakische Kapelle intoniert die tschechoslowa¬
kische Nationalhymne , Ter Bürgermeister der letzten tschecho¬
slowakischen Gemeinde vor der Grenze hält eine kurze
Ansprache.

Nun übergibt der letzte tschechoslowakische Läufer an der
Reichsgrenze seinem deutschen Sportkameraden , dem Hellen¬
dorfer Zollbeamten Obertnrnwart Pg . Goldammer die
Fackel , die dieser unter den brausenden Heilrusen der Menge
zum Altar in Hcllendors trägt.

Sekundenlang neigt sich die Fackel über dem Altar.
Tann flammt zum erste » Male die Olvmpische Flamme aus
deutschem Boden aus. Langsam legt sich die Begeisterung
der Massen,

Kaum ist das letzte Wort der Ansprache des Gauleiters
Mutschmann verhallt , da wird ein Schwarm Brief¬
tauben ausgelassen, der den Läufern von der Reichsgrenze
nach Berlin voranfliegcn wird . Der erste deutsche Läufer
entzündet am Altar die erste deutsche Fackel und trägt sie
den ersten Kilometer in deutsches Grcnzland hinein . Er kann

« m ReichSsportseld
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sich bei Beginn seines Laufes vor der begeisterten Menschen¬
menge kaum seinen Weg bahnen.

lieber Gottleuba und Berggicsthübel tragen nun die
Läufer Kilometer um Kilometer die Flamme vorwärts . Dem
Olympischen Feuer voraus eilt ein Auto mit Hornistenkorps
und einer Ehrcnabordnung des NSKK , die das Nahen des
Läufers künden, Ucberall aber aus der Strecke jubelt ein
dichtes Spalier aller Parteigliederungen , Sportvcrbände
und die Bevölkerung den olympischen Fackelträgern zu.

*

..Sindenburg " heute über Berlin
Berlin , 31. Juli.

Der ununterbrochene Einsatz der Lusischissc »Gras Zeppe¬
lin" und »Hindenburg" im llebeisccdicnst der Deutschen Zep¬
pelin- Reederei mit nur kurzen Ruhepausen im Hciinatbajcn
hat eS niit sich gebracht , dast das deutsche Lusischiss leider zu
einem seltenen Gast über Deutschlands Gauen geworden ist.
Um so crsreulicher ist es, dast das Lustschiss » Hindenburg"

, wie
bereits berichtet , anlässlich der Erössming der Olnmpischen
Spiele der Reichshauptstadt seinen zweiten Besuch absiaticn
und während der Fahrt von Frankfurt am Main nach Berlin
und ans dem Rückwege zahlreiche Städte und Ortschaften be¬
rühren wird.

Das Lusischiss »Hindenburg"
, das erst vor drei Tagen die

Olympia-Gäste aus Südamerika nach Deutschland gebracht ha«,
startet Sonnabend früh gegen 7 Uhr von dem neuen Flug - und
Lnftschisfhafc » Rhein -Main bei Frankfurl/Main , Gegen 14 Ubr
wird das Lusischiss Berlin erreiche » und zunächst die an Bord
befindlichen grösseren Poslmcngcn, die hauptsächlich dem rege»
Interesse der Briesmarkcnsammlcr an dieser Olnmpia- Fahrt zu
verdanken sind , über dem Flugbascn Tcmpclbos durch Fall¬
schirm abwersen. Eine Stunde lang wird das stolze Luftschiff
dann über Berlin und besonders uver dem Rcichssporr
scld kreuze » , sich den Deutschen und unseren Gästen aus aller
Welt zeigen , um gegen 15 Uhr die Heimreise nach Frankfurt
ani Main anzutrelcn . In den Abendstunden wird das Lust¬
schiss »Hindenburg" wieder in Franksurt cintrcfscn, von wo eS
am 5 . August seine sechste Nordamerika- Fahrt ainritt , sür die
nach einer Mitteilung der Deutschen Zeppelin Reederei schon
seit Wochen sämtliche Plätze besetzt sind.

»

Der italienische Kronprinz in Berlin
Herzliche Bcgrüftung aus dem Tcmpclhoscr Felde

Berlin , 31 . Juli.
Der italienischeKronprinz, U in berto, der als vegeisicrler

Sportsmann de» Olympischen Spielen Berti » 1936 vciwohnc»
wird , «ras am Freitag um 16,11 ) Uhr mit einem Sondcrslugzrug
aus dem Ftughascn in Tcmpclhos ein. Der Rcichsminisicr des
Aeustcrn , Freiherr von Neurath, der in Begleitung des
Chess des Protokolls, Gesandte» von B ü l o w - S w n> a n d t c,
aus dem Tcmpclhoscr Ftughascn erschiene » mar, Ines, den hohe»
italienischen Gast im Namen des Führers und der Reichs
rcgtcrung herzlich in der Rctchshaupiliadl willkommen. Ferner
waren aus dem Flughasrn Tcmvclhos zu seiner Bcgrtchung
anwcsend der italienische Botschasicr A > tolico mit den Niit
gliedern der Botschast , der italirnischc Propagandaministcr
« lsieri, der italienische Finanzministcr Thaon di Rrvcl,
die italienischen MtlitäratlachccS sowie der Jnspcltcur der
italienischen „schnellen Truppe"

, General di Giorgio, von
deutscher Seite Staatssekretär LammcrS, der Kommandie¬
rende General des 3. Arincckorvs, Generalleutnant von W t » -
leben, der Kommandant von Berlin , Grncrallcutnnnl
S ch a u m b u r g . Bei der Ablahrt des Kronprinzen mit Ge
sotgc vom Tcmpclhoscr Felde brachte die zum Bollsflugiagc
aus dem Flughasen weilende Menschenmenge ihm hcrztiche
Ovationen dar . Als das Flugzeug mit dem hohen iialicntschcn
Galt landete, spielte eine Kapelle die italienische « iiiiigsfthmn«
und dt « Stovinezza.
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ÄmiflauSfiellung eröffnet
Berlin , Sl . Juli.

In der Halle VI des Ausstellungsgelände « am Kaiser-
dami» unter dein Funkturm wurde Freitagmitlag in feier¬
licher Form die O l v m p i s ch e K u n ft a u s st e I l u n g , der
Kunstweltbewerb der Xl . Olympischen Spiele Berlin 1936,
durch Reichsininister Or. (Goebbels eröffnet.

An diesen Wettkämpfen der Kunst beteiligten sich die
Bilddouer , Maler , Graphiker und Architekten aus 23 Na¬
tionen mit ungesälir 9u » Werke » , die aus dem fast 5000
Quadratmeter umfassenden Hallcngeländc der Halle VI auf
einheitliche, dem Zweck angemessene Weise, zur Ausstellung
koinincn. Die musikalischen Siegerwerke und die Schöpfun¬
gen der Dichter werden an anderer Stelle der Lessentlichkeit
vorgetragen werden.

In der festlich ausgeschmückten, mit den Wappen der 23
beteiligten Rationen dekorierten Ebrenballe begrüßte der
Präsident des Qrganisationskomitecs , Staatssekretär a . D.
I)r. L c w a l d , Reichsininister l> . Geobbels , den Präsidenten
des Internationalen Olympischen Komilees Graf de Baillet-
Latour und den italienischen Propagandaminister Alfieri.
Anschließend gab Staatssekretär a . D . I)r. Lewald die ersten
Olympischen Sieger, und zwar in den Kunstwettbewer¬
ben, bekannt. Mit ungeheurem Beifall » ahmen die Zuhörer
das außerordentlich günstige Abschneiden der deutschen Wett¬
kampfteilnehmer aus , die nicht weniger als fünf goldene,
fünf silberne und zwei bronzene Medaillen errin¬
gen konnten, ein wahrhaft prächtiger Auftakt der XI . Olym¬
pischen Spiele und der bisher größte dentsche Erfolg bei den
Olympischen Kunstwettbcwerben!

Nach dem Grasen de Baillet Latour sprach
Rcichsministcr vr . Goebbels

Jedes wettbewerbende Werk muß innerhalb der ab-
lausendcn Olympiade , also in den vergangenen vier Jahren,
entstanden sein. Diese bindende Beschränkung aus Thema
und Zeit und damit zusammenhängend diese Gleichrichtung
in Voraussetzung und Ziel gibt uns die Möglichkeit, in
dieser Ausstellung einen internationalen Rechenschaftsbericht
zu sehen, denn jede Völker- und Menschenschicksale bewegende
Idee muß ihren Ausdruck ini künstlerischenSchaffen ihrer
Zeit finden.

Jede wirklich große künstlerische Leistung entsteht immer
nur dort , wo dem Künstler der klare und unmißverständlich
formulierte Auftrag erteilt wird , wie es bekanntlich
bei allen großen Kunstschöpfungcn der Vergangenheit der
Fall ist.

Aus diesem Grunde nun ist die geforderte Synthese
zwischen Sport und Kunst zunächst und am weitesten bei
der Baukunst, als der Mutter aller Künste, vollzogen.
Nicht nur , daß im Zusammenhang der Verbreitung des
Sports in aller Welt dem Baukünstler zahlreiche Aufträge
für Sportplätze und Kampfbahnen gegeben wurden , mehr
noch : Gerade die absolute Neuheit und Besonderheit der
Aufgabe machte es notwendig , daß der Architekt sich bei
seinen Planungen tief in das Wesen der Körperkultur und
die ihr eigenen Anforderungen versenken mutzte. Er war
somit künstlerisch gezwungen , die Sportidee in einem er¬
höhten Sinne mitzuerleben.

Nicht so unmittelbar , aber doch noch nahe genug ist auch
heute der Zusammenhang zwischen Plastik und Körper¬
kultur . So ist eine ganze Zahl von Aufträgen an unsere
besten Bildhauer für die Ausschmückung des Berliner
Reichssportseldes gegeben worden , die naturgemäß sport¬
liche Motive zum Gegenstand der Darstellung haben . Da¬

vos heutige Programm
12 .50 Uhr : Eintreffen des Olympischen Feuers im Lust-

garten. Das Olympische Feuer nimmt den
Weg über die Berliner Straße in Marienfeld,
die Dorfstraße in Marienseld , die Berliner
Straße in Tcmpelhof , Belle-Allianz -Straße,
Belle-AIlianz -Platz . Wilhelmstraße , Unter den
Linden , Lustgarten . Entsachung der Olympischen
Feuers aus dem Altar vor dem Alten Museum
und dem Altar vor der Fahnenwand mit den
Fahnen aller an den Olvmpischen Spielen be¬
teiligten Nationen . Die Hitler -Jugend hütet daS
Feuer bis um 16 Uhr.

1S 00 Uhr: Rach Beendigung der Jugendfeier im Lust¬
garten fahren die Mitglieder des JOE und des
OK über die südliche Fahrbahn der Straße
Unter den Linden und die Wilhelmstraße zur
Reichskanzlei, wo der Empfang beim
Führer statlsindet.

15 .00 Uhr : Fahrt des IOC und deS OK von der Wilhelm-
straße über die Straße Unter den Linden , Bran¬
denburger Tor . Charlottenburger Chaussee,
Bismorckstraße, Kaiserdamm , Adols-Hitler -Platz,

Zwölf Medaillen für Deutschland
mit sind erneut die Wege bescbritten. die für die Zeiten
höchster plastischer Kunst charatteristisch sind und die durch
mehr als ein Jahrhundert sehr zum Unglück des Bildhauers
verlassen waren : Tie Einbindung des Bildwerkes in den
Bau.

Es darf dabei nicht übersehen werden , daß bei aller
Mannigfaltigkeit deS hier Gezeigten der Maler dem
sportlichen Geschehen noch am fernsten steht . Er arbeitet
zwar , das muß man ihm zugute halten , unter besonders
erschwerenden Bedingungen . Er hat die starke Konkurrenz
der Photographie und des Films zu bestehen. Das Auge
vor allem des Sportsmannes ist von der Nacktheit der
Wiedergabe deS sportlichen Geschehens durch die optische
Linse verwöhnt . Er ist deshalb geneigt , dieselbe unbedingte
realistische Wirklichkeit vom Maler zu verlangen , und über¬
sieht, daß die Kunst des Malens aus ganz anderen Ur¬
sprüngen entstanden ist und deshalb auch zu ganz anderen
Ergebnissen führt . Es werden darum im allgemeinen falsche
Matzstäbe angelegt bei der Bewertung der Malerei aus sport¬
lichem Gebiet , was ersichtlich eine deutliche Entfremdung
zwischen Sport und Malerei zur Folge hat . Der Sport hat
dem Maler deshalb nur wenig Aufträge gegeben, und darum
ging der Maler meistens, nur von außen veranlaßt , nicht
aus künstlerischem Drang und innerer Ergriffenheit an die
Darstellung sportlicher Motive . So ist auch manches Svmbol-
hafte zu erklären , dem wir aus dieser Ausstellung im
Malerischen begegnen.

Und doch zeigt gerade die Malerei am einprägsamsten,
wie weit eine Idee in die Tiefe des Volksganzen eingedrun¬
gen ist . Denn all ihre Werke sind nur dann und insoweit
lebendig , als sie wirklich volksverbundcne Kunst aus der¬
selben seelischen Grundstimmung erwachsen, die die Gesamt¬
heit eines Volkes trägt und bewegt . Je weiter und tiefer
der Geist der Körperkultur die Gesamtheit durchdringen
wird , um so wahrer und natürlicher muß ihr Werk im Aus¬
druck werden . Dann erst wird sich die fruchtbare Synthese
vollziehen: denn auch das Ringen um den olympischen
Lorbeer ist Ausdruck lebendigsten VolksseinS.

Das Ergebnis des Kunstwettbcwerbs
Das Ergebnis des KunstwettbewerbeS der XI . Olym¬

pischen Spiele lautet wie folgt:
Baukunst:

a ) Städtebauliche Entwürfe: Goldene Me¬
daille : Deutschland für Werner March (Reichssport-
seld ) , Silberne Medaille : Vereinigte Staaten von Nord¬
amerika für Charles Downing Lay ( Marinepark , Brook¬
lyn), Bronzene Medaiqe : Deutschland für Theo Nuß¬
baum (Stadtplan Köln : Spaltflächen im Stadtgebiet ) ;

d) Architektonische Entwürfe: Goldene Me¬
daille : Oesterreich für Hermann Kutschers ( Ski-Stadion ) ,
Silberne Medaille : Deutschland für Werner March
( Reichssportseld ) , Bronzene Medaille : Oesterreich für Her¬
mann Stiegelholzer und Herbert Kastinger
(Sampsstätte für Auw -, Rad - und Pferdesport in Wien ).

Malerei und Graphik
») Gemälde in jeder Technik: Goldene Medaille:

fällt aus , Silberne Medaille : Oesterreich für Rudolf Her¬
mann Eisenmenger (Läufer vor dem Ziel ) , Bronzene Me¬
daille : Japan für Takahar » Pujita (Eishockey) ;

d) Zeichnungen und Aquarelle: Goldene
Medaille : fällt aus . Silberne Medaille : Italien für Ro¬
mano Dazzi (für Fresken in der Faschistischen Akademie für

Heerstraße, Reichssportfeldstraße zum Coubertin-
Platz bzw. über die Glockenturmstraße zum
Glockenturmplatz.

15 .15 Uhr : Abfahrt des Reichskriegsministers Generalseld-
marschall von Blomberg , der begleitet ist von
den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachts¬
teile , über die Triumphstraße zum Glockenturm.
Anschließend Abfahrt des Führers von der
Reichskanzlei auf dem gleichen Weg« zum
Glockenturm.

16 .00 Uhr : Das Olympische Feuer wird vom Lustgarten
über die Triumphstraße bis zum Adolf-Hitler«
Platz und über die Reichsstraße , die Olympia-
Straße , den Olympia -Platz im Stadion gebracht.
Der Führer betritt mit den Mitgliedern des
JOE und deS OK das Stadion.
Beginn der Eröffnungsfeier im Stadion.
Programm:
Deutschland- und Horst-Wessel -Lied
„Olvmpia -Fanfaren " von Herbert Windt
Aus das Kommando: „Heißt Flagge !" werden von
der Abteilung der Kriegsmarine unter dem Geläut
der Olympia -Glock« auf sämtlichen Masten des

Leibesübungen , Rom ) . Bronzene Medaille : ^
Sujaku Suzuki (Japanisches klassisches Pferderennen? ""

o) Arbeiten der graphischen Künste- keine
daillcn .

" ^
ä ) Gebrauchsgraphik: Goldene MedM

Schweiz für Aler Walter Diggelmann «Plakat Arot/n
Silberne Medaille : Deutschland für Alfred Ki !i
(Plakatcntwurs „ Internationales Avus Rennen")
zene Medaille : Polen für Stanislaw Ostoja Cb

'
roslow,«

(Jachtklub -Diplom ) .
Bildhauerkunst:

») Rundplastike » : Goldene Medaille : Italien fii,
Farpt Vignolt ( Sulky - Führer ) . Silberne MedM,-
Deutschland für Arno Breker (Zehnkämpfer) . Bronum
MedaUle : Schweden für Stig Blomberg ( Ringende Knaben,

i>) Reliefs: Goldene Medaille : Deutschlands «,
Emil Sutor (Hürdenläufer ) . Silberne Medaille : Polen s«,
Joses Klukowski (Ball ) . Bronzene Medaille : fällt aus.

e) Plaketten : Goldene Medaille fällt aus . Till,««
Medaille : Italien für Luciano Mercate (Medaillen.) Bro«,
zene Medaille : Belgien für Josue Dupon (Hindernis, r «»
pelsprung , Achtung, Teddy ! Liebkosung, Vor dem Hindernd
Pokalsieger ) .

'

Literatur:
») LhrischeWerke: Goldene Medaille : Deutst-

landfür Felix Dühnen (Der Läufer ) . Silberne Medaille
Jtalien für Bruno Fattori (Profil Azzuri ) . Bronzene N»
daille ) Oesterreich für Hans Helmuth Stoiber (Ter Dis !«- >.

b) Dramatische Werke: keine Medaillen,
o) Epische Werke: Goldene Medaille : Finnlani

für Urho Karhumäki (Avoveteen ) . Silberne Medailn
Deutschland für Wilhelm Ehmer (Um den Gipfel bei
Welt ) . Bronzene Medaille : Polen für Jan Parandowii,
(Dvsk Olimpijski) .

Musik:
a) Kompositionen für Solo - oder Cbo,-

gesang: Goldene Medaille : Deutschland für Pe!
Höfs er ( Olympischer Schwur ) . Silberne Medaille : Denis»
land für Kurt Thomas (Kantate zur Olympiade lM.
Bronzene Medaille : Deutschland für Harald Ienznti
(Ter Läufer ) ; b) Kompositionen für ein Instrument : kmi
Medaillen ; c) Kompositionen für Orchester:
Goldene Medaille : Deutschland für Werner Ez!
(Olympische Festmusik) . Silberne Medaille : Italien für Lin«
Liviabella (II Vincitore ) . Bronzene Medaille : Tschechoslo-
wakei für Jaroslav Kricka (Bergsuite ) .

Außerdem wurden in allen Wettbewerbsgruppcn ehren¬
volle Anerkennungen ausgesprochen.

Der Führer wieder iu Berlin
Berlin, ZI. Juli.

Der Führer und Reichskanzler traf am Frcilagnach-
mittag um 16 .00 Uhr , von München kommend, aus dem Flug¬
hafen Tempelhof unerwartet mit seiner ständigenBegleitung
ein . Er wurde von den dort zum Empfang des italienischen
Kronprinzen anwesenden italienischen und deutschen Persön¬
lichkeiten begeistert begrüßt . Auch die vielen Zuschauer de«
gleichzeitig stattfindenden Groß -Flugtages aus dem Tempel-
Hofer Flughafen jubelten dem Führer zu.

Stadions die Flaggen der an den Llmnpische»
Spielen beteiligten Nationen gebißt. Tie Mann¬
schaften marschieren ein , Griechenland an erst«.
Deutschland an letzter Stelle.
Baron Coubertin spricht , .
Ansprache des Präsidenten des Organisation «-
komireeS Erz . Lewald
Der Führer eröffnet die 11 . Old » '
pischen Spiele Berlin 1936
Die Olympia -Flagge wird gehißt
Eine Abteilung Artillerie schießt Salut
Zur gleichen Minute werden 30 000 Brieftaube»
aufgüassen
„Olympia -Fanfaren " von Paul Winter
„Olympische Hymne " von Richard Strauß
Laus deS Fackelläusers durch das Stadion , <e
zünden deS Olympischen Feuers
Dem Führer wird vom Marathonsieger von tdn,
Louis , der Oelzweig von Olympia überieM
Der Vertreter der deutschenMannschaft, JsnE.
leistet den Olympischen Eid
„Halleluja " von Händel
Ausmarsch der Teilnehmer
Abfahrt deS Führers.

_ W Ll

rieosairrk

EvlBU .>diiXK

Humor «- » «n» . »»«areua -veoaxam ».

Der weg de« Olympischen Feuer » durch Berlin
veranschaulichtdi « große Feststraß« Berlins , über dt» beut« die glanzvolle Auffahrt zur Eröffnungsfeier im Olvmpischen Stadion und der Lauf der Schlußmanns» »" >

gackellmssel geben werden. Da» Olvmpische Feuer wird seinen « eg vom Lustgarten durch da« Brandenburger Tor und über pte mit den Fahnen der teilnehmenden Nationen geiaimu»

Plötze Großer Stern , « nie, Adolf-Hitler-Pla » nehme« . Um 16 Uhr wird es dann auf dem Retchsfportfelde eintressen, wo h,r Führer die feierlich« Srössnung der N . Olvmpls« «" ^
-»

Diese Zeichnung

vornehmen wird.



Ein Schritt vorwärts
Außenpolitische Fragen vor dem Unterhaus

Deutschland nimmt Einladung an
Berlin , ZI . Juli.

Der Reichsmtnifter dt« Auswärtigen , Freiherr von Reu-
rat » , empfing heute den britischen und de» sranzöstschc » Bot-
schaflcr soivic de» belgische » Gesandten und tetitc tl,ne» mit.
dab die deutsche Regierung die Einladung der drei Regie-
rungei , »u ctncr Funsmächiebesprcchuiigüber eine» Wrstpakt
annebme. Er wie» besonders darauf bin , dass diese Be
sprcchung i » jeder Hinsicht , auch wegen des Programms , sorg-
tSliigcr diplomatischer Vorbereitung bedürfe. Ter italienischc
Boischaslcr wurde in gleichem rinne unlerrtchie«.

Auch Italien zur Teilnaftme grundsSülich bereit
Rom. 31 . Jul «.

lieber die grundsätzliche Bereitschaft Italien « , ur Teil
nähme an der Konteren, der füns Locarnomachte wird soeben
folgendeamtliche Meldung ausgegeben:

. Ter Außenminister Graf Liano bat den sranzösischen Bot¬
schafter sowie den englischen und belgischen Geschäftsträger
empiangen und bat sic in Beantwortung ihrer Mitteilung vom
24 Juli davon unterrichtet , das , die italienische Regierung
grundsätzlich gern an der Konferenz der fünf Locarno-
möchte , deren Tatui » noch zu vereinbaren sei . teilnebmen
werde. Sr bat hinzugcsügt, datz die italienische Regierung es
als nützlich eracht « , datz die Konferenz durch geeigneten Ge¬
dankenaustausch auf dem ordentlichen diplomatischen Wege im
Interesse ibrer hohen Ziele gebührend vorbereitet werde. Von
dieser Mitteilung hat Graf Ctano den deutschen Botschafter
benachrichtigt." »

London , 31 . Juli
Ta ? englische Unterhaus vertagte sich am Freitag bis

zum 29. Oktober, nachdem vorher noch eine Anssprache über
die auswärtigen Angelegenheiten stattgefunden hatte.

Ter Abgeordnete Henderson (Arbeiterpartei ) be¬
schäftigte sich zunächst mit der britischen Politik gegenüber
Spanien, um dann die Forderungen auszustellen, England
dürse aus keinen Fall die rechtliche Anerkennung der Annek¬
tierung Abessiniens durch Italien aussprechen . Er wandte
sich hieraus Teutschland zu und erklärte , man behaupte
ständig , daß dieses Land Anlaß zu Unruhe gebe. Deutsch¬
land babe in den letzten Jahren große Beträge für Rüstun¬
gen ausgegebcn. Man müsse aber berücksichtigen, daß
Teutschland von 1918 bis 1932 entwaffnet gewesen sei und
nur ein Trittel dessen jährlich ausgegeben habe , was Eng¬
land ausgegeben habe . Es habe daher viel auszuhvlen.
Wie könne man daher die deutsche Regierung angreifen?
Henderson begrüßte sodann die in Aussicht genommene
Locarnokonseren ; und gab der Hoffnung Ausdruck, datz die
Regierung dafür sorgen werde , daß Teutschland sich über
seine Wünsche frei äußere und daß Deutschlands Klagen
beseitigt würden.

OberstMoore (konservativ) wies darauf hin , daß das
deutsche Poll und das britische Volk sehr viel gemeinsam
hätten und verlangte, daß ein Pakt zwischen Großbritannien,
Teutschland und Framreich als erster Schritt zur Erleichte-

Französische Begeisterung über dir Llympia -Borbereitungen

Paris , 1 . August.

Tie französischenBerichte über den Auftakt der Olym¬
pischen Spiele in Berlin lauten fast durchweg begeistert.

Ter Berliner Berichterstatter der Agentur „Havas"
schreibt : Schon bei den Winterspielen in Garmisch-Parten¬
kirchen haben sich die ausländischen Besucher eine genaue
Borstellung davon gemacht, was die deutsche Organisation
vollbringen kann, wenn sie einem Ereignis eine besondere
Note verleihen will . Für die eigentlichen Olvmpischen Spiele
in Berlin ist alles das , was man auf diesem Gebiete bisher
gesehen hat, übertroffen worden , auch alles , was in Los
Angeles vor vier Jahren geleistet worden ist . Damals haben
die Amerikaner schon Großes vollbracht , aber diese großen
Tinge scheinen im Vergleich zu dem, was das Deutsche
Olympische Komitee, unterstützt durch seine Regierung , voll¬
bracht hat , altmodisch. Sogar die Mitglieder der verschie¬
denen fremdländischen olympischen Ausschüsse sind sprach¬
los über diese seit Monaten gemachte Anstrengung , dieser
sportlichen Weltveranstaltung den größten Rahmen zu geben.

Der „Figaro" betont , man möge nicht von Militär¬
sport oder von Vorbereitung auf den Krieg sprechen; denn
das ist Politik , und die Sportsleute wollen davon Nicht¬
wissen. Wenn diese These richtig wäre , müßte man von der
Voraussetzung ausgehen , daß das Dritte Reich die Absicht
Habe, Frauen in die Schützengräben zu schicken, denn auch
die jungen Mädels marschierten aus. Wer aber so urteile,
möge sich doch einmal die Mühe machen , die
deutschen Sportsleut « zu beobachten. Er
würde mühelos zugeben , daß diese Jugend keineswegs
kriegerisch eingestellt sei , daß sie einfach mit der
Lonne in den Angen und der Freude im
Herzen lebe.

*
„Taily Telegraph" zur Eröffnung der Olympischen Spiele

London , 1 . August.

Im Leitartikel weist „Daily Telegraph" darauf
hin , daß heute bei der Eröffnung der Olympischen Spiele
in Berlin di « Flaggen von 5« Nationen auS den süns Kon¬
tinenten aus dem Reichssporvtfeld flattern werden . Persön¬
licher und nationaler Wettstreit werde seinen Höhepunkt in
den Kämpfe» erreichen, di« die internationale Ver¬
ständigung nur bessern könnten , für die der Sport
ein so wirkungsvoller Werber sei . Deutschland Hab « sür die
Olympischen Spiele nie zuvor gesehen« Vorbereitungen ge¬
nossen. Eine neu« Stadt sei um das Stadion herum ent-
standen , und für eine vierielmillion Zuschauer sei jede Be-
guemlichkeit geschossen . Wenn nun auch die Wetierbedin-
gungen günstig sein würden , dann würde hier das groß-
öligst , sportliche Tressen vor sich gehen, das

Welt jemol » gesehen hat und das im Beist«
von allen Ländern der Erde verfolgt werden würde.

rung der Lage abgeschlossen werden solle . Deutschland rüsteauf , weil Frankreich eine Reihe von Militärabkomiiien gegenTeutschland geschlossen habe. Frankreich besitze eine Armee
von über drei Millionen Mann , die aus 12 Millionen ge¬bracht werden solle . Moore machte sich dann über die Chur-
chillschen Zahlen über die deutsche Ausrüstung lustig . Er
hasse , daß man aus der deutsche » Wtederausrüstung eines
Tages zu dem Schluß kommen werde , daß man mit Er¬
leichterung eine Abrüstung begrüße.

In einer längeren Rede brachte sodann der frühere
Kolonialminister Amery «konservativ) seine bekannte ab¬
lehnende Haltung zum deutschen Standpunkt in der Kolo-
ntalfrage zum Ausdruck.

Auch der Abgeordnete Sandys (konservativ) äußerte
sich in ähnlicher Weise und sortierte , daß die Regierung eine
klare Haltung einnehmen müsse.

Für die Regierung antwortete der UnterstaatssekretärLord Eranburne , er glaube , daß in der Locarnofrage ein
gewichtiger Schritt vorwärts getan worden sei . Wenn die
deutsche und die italienische Regierung die Einladung zueiner Fünftnächle-Konserenz annähmen , würde ein bedeu¬
tender Fortschritt bei der Lösung der europäischen Fragen
erzielt worden sein.

Auch das Oberhaus vertagte sich nach einer kurzen Aus¬
sprache bis zum 29 . Lktober.

*
Außenminister Dclbos vor dem Kammer

(Letzier Funkbericht)
Paris , 1 . August.

In der Nachtsitzung der Kammer gab Außenminister
Delbos eine längere Erklärung ab . Ter Zusammenkunft
der Locarno - Mächte müsse eine eigehende diplomatische Vor¬
bereitung vorausgegen . Diese Zusammenkunft solle zuerst zueinem neuen Pakt führen , der den von Locarno ersetzen
werde , dann zur allgemeinen europäischen Regelung , zu der
auch die anderen Mächte eingeladen werden sollten. Tie
Konferenz der fünf Mächte werde kein Direktorium sein,
noch der Ansatz zu einem europäischen Direktorium . Die
kleinen Staaten müßten Stimmen im Rat haben . Die in
der Verlautbarung von London nacheinander aufgezählten
Etappepn bedeuteten weder Aufschluß noch Verzicht. Die
Verhandlungen müßten zu einem positiven Friedenswerk
führen . In diesem Sinne gab Delbos von der Zustimmung
Deuischlands und Italiens Kenntnis , an der Konferenz teil¬
zunehmen. ( Lebhafter Beifall links und aus der äußersten
Linken. ) Frankreich fordere nicht , es habe den tiefen Wunsch,
in Frieden mit seinem Nachbarn im Osten zu leben . Die
Grenzen seien edlich stabilisiert. Das sei eine bedeutsam«
Tatsache. Aber die „Verletzung" ( ! ) des Paktes von Locarno
und die Militarisierung der entmilitarisierten Zone seien
wichtige Ereignisse , die nicht nur in Frankreich allein , sondern
ganz Europa interessierten . Sei es übrigens gewiß , datz die
verschiedenen Auffassungen wirklich unüberbrückbar seien?
Es liege jedenfalls nicht im Interesse Frankreichs , daß sich
Deutschland außerhalb der europäischen Gemeinschaft stelle . ? )

Lotto 1940!
Tie Entscheidung über den AuStraguugSor« der

XIl. OlympischenSpiele
Berlin . 31 . Juli.

Am Vorabend des großen Welisportfestes in Berlin ist di«
Entscheidung Uber den Austragungsort der XII . Olvmpischen
Spiele gefallen. In heißem Wertlauf zwischen Tokio und
HelstngsorS ist die japanische Hauptstadt als knapper Sieger
hervorgegangen. In der nicht öffentlichen Sitzung des Inter¬
nationalen Olvmptschen Komitees am Freitag im Hotel
. Adlon" in Berlin eibtelt Tokio 36, Helsingfors 27 Stimmen.

Tie Vertreter beider Städte batten Gelegenheit erhalten,
noch einmal ausführlich über die Durchführung der XII . Olvm¬
pischen Spiele 1940 in ihren Ländern zu berichten. Tie schwer¬
wiegende Entscheidung siel nach gründlicher und objektiver
Prüfung aller vorliegenden Unterlagen und Pläne.

»
Begeisterung in Tokio über die Entscheidung

d «S Olympischen Komitees
Tokio, 1 . August.

Di « Nachricht von der Entscheidung des Olympischen
Komitees über die Durchführung der XII . Olympischen
Spiele 1910 in Tokio wurde mit großer Begeisterung
ausgenommen . Die Schisse und Fabriken ließen die Sirenen
heulen , und aus den Plätzen wurde Feuerwerk abgebrannt.
Am Sonntag wird eine große Feier in Tokio stattfinden mit
einem Festesten, Aufmärschen und Feuerwerk an fünf Plätzen.
Tie Flugzeuge und alle Verkehrsmittel tragen di« süns
Ringe ; auch die Fahrscheine sind damit geschmückt . Ueberall
sieht man di « Llvmpia -Flagge und die Nationalflagge . Die
Presse veröffentlicht die Baupläne für das neue Stadion im
Meiji -Park und sür die neuen Hotels.

*
LS „Hindenburg " zur Olqmpla -Fahrt gestartet

Frankfurt a. M . , 1 . August.
TaS Luftschiff „Hindenburg " ist Sonnabendfrüh 7 . 1S Uhr

zu seiner Olympia - Fahrt aufgestiegen. ES hat 6 SFahr -
gSstean Bord.

Uebeesall aus Addis Adeba
Zahlreiche Rebellen gesangengenommen

Rom. 31 . Juli.
Bei der Abwehr eines Ueberfall« abesstntscher Räuber¬

banden am 28. Juli , dt« sich in den Wäldern südlich von Addis
Abeba gesammelt hatten , um einen Angriff auf die Stadt zu
unternehmen, wurden viele der Rebellen gesangengenommen,
darunter der durch sein « erbittert « anttttalienlsch« Propaganda
bekannte koptische vtschos von Tesste , « buna Petro «. Dieser
stand im Widerstreit mit dem Oberhaupt der koptischen Kirche.
Abuna Zertllo«, der vor kurzem im Namen des gtwmten
koptischen Kleru« seine Unterwersung unter die italienische
Lberdoheit vollzogen batte.

Nach der ersolgretchen Abwehr, bei der die eingeborene
Bevölkerung von « ddi« Abeba unter Führung von Ra« Hailu
und Ra « Schebbede «nerglsch « Mithilfe leistet « und auch be¬
sonder» dt« italienisch« Flugwasfe in Tätigkeit trat , ist di«
Lage ln Addl» Abeba wleder normal und ruhig.

In wenigen Zeilen:
Au« Anlaß der Olymplschen Spiele wird der Vorsitzende

der britische » Fronlkämpservereinigung British Legion. Major
Fetherstone - Godlev, als Gast des Obergruppenführer«
Herzog von Koburg in Berlin weilen.

Ter RelchSsendcr Berlin erhält vom 1. August ab
mittels des neuen von der Reichsrundsuiikaeleilschairentwickel¬
ten lichtclekirtschen Verfahrens als endgültiges Pausenzeichen
den C - Tur - Treiktaug i » der Tonsotge E G —E.

Am Freitag besuchten Oberst Lindbergh und Frau die Au«
slellung . Teutschland" . Nach eingehender Besichtigung aller
Abteilungen dieser Schau besuchte Oberst Lindvergb das Lagerdes ReichSarveitSdicnsieSnt der Ausstellung und äußerte sich
sehr anerkennend über das Gesehene.

Für den . Hilfsfonds für die geschädigten
Spante » deutsche u " sind außer der bereits gemeldeten
Spende der Deutschen Arbeitsfront von 20 000 Reichsmarknoch
insgesamt 13 914,17 Reichsmarl in Beträgen von 1 vis 3000
Reichsmark etngegangen.

TaS internationale Jugendlager in Berlin wurde
am Freitag feierlich seiner Bestimmung übergeben.

Am Vorabend der XI . Olympischen Spiele haben die vier
hervorragendsten Vertreter der olvmptschen Idee , der lebens¬
längliche Ehienpräsidcnt der Llnmpischeii Spiele , Baron de
Coubertin, der Präsident deS Internationalen Olnmpl-
schen Comitees Gras de Baillet - Latour, der Präsident
deS LrgantsalionLkomileeS, vr . Lewald und der Präsident
des Deutschen Olympischen Ausschusses , RcichSsportsübrer von
Tschammer und Osten Ausrufe a » die Welt gerichtet.

Tie NSV - Helfer des Olvmpia- QuartteramteS in Ber¬
lin haben ihren Olympia - Dienst ausgenommen. Im Umkreise
von etwa 300 Kilometer um Berlin bieten sie den Zureiscnden
Ouartierschetne für die Unterbringung in Privatquartieren an.

In Westerrooiifeld bei Rendsburg wurde der drel-
jährige Günther Dürr aus Weslerroonseld von einem Trieb¬
wagen der Rendsburger Kreisbahn übersahrcn und tödlich
verletzt. Ter Triebwagensiihrer, der nach den sofort angestellten
Untersuchungen leine Schuld an dem Unglück hatte, wurde am
Donnerstag in seiner Wohnung erhängt ausgesunden.

Wie die „Neue Freie Presse in Wien meldet, wurden bei
den Kundgebungen am Mittwoch 135 Personen ver¬
haftet. Unter ihnen befindet sich keiner von den in voriger
Woche amnestierten Nationalsozialisten.

Bundeskanzler Schuschnigg bat einige Tags in dem
italienischen Badeort Grado in der Triester Bucht verbracht. Er
atte sich dort ohne jede Begleitung streng inkognito unter dem
kamen Kurt Schmidt ausgehalten und ans den Friedhos von

Revtpuglia begeben , wo 30 unbekannte Soldaten deS Welt¬
krieges ruhen , um dort einen Lorbccrkranz ntederzulegcn.

In der Nähe von Görtz fanden fünf Personen , die nach
Metallmaierial aus dem Welttkrieg suchten , zwei nicht explo¬dierte 28 - zentimeter . Geschosse. Während sie daran hantierten,
um sie zu öffnen und zu entleeren, explodierte das eine
der Geschosse und tötete zwei Personen aus der Stelle.
Tie anderen drei wurden schwer verletz ». Im Krankenhaus
starb noch ein dritter.

Tic Bauarbeiter in Athen und im Pvraeus haben
den Streik erklärt, desgleichen die Hafenarbeiter von Lavrium
bei Sunion , die die Ingenieur , einer französischen Gruben-
gesellschast angriffen . Die Regierung hat Maßnahmen ergriffen,
«« »in Weitergreisen der Streikbewegung zu verhindern.

Wie wir erfahren , bat die Madrider Regierung am Ton«
nerStag den bisherigen spanischen Botschafter in Berlin , Exzel¬
lenz Agramonte h Lortijo , . ab gesetzt und aus dem diplo¬
matische » Dienst ausgeschlossen " . Tiefe Maßnahme soll eine
Erwiderung auf die vom Botschafter wegen grundsätzlicher
Meinungsverschiedenheiten mit der Regierung schon am Mttt-
wochvormittag eingereichte Demission darstellen.

Tie spanische Regierung hat der Reichsregierung
ihr Bedauern über die Vorfälle in Gijon auSgedrückt.

Nach einer Meldung des Senders Granada ist die Stadt
am Freitag von zwei Flugzeugen der Madrider Regierung mit
Bomben belegt worden, ^

Wie aus Algier gemeldet wird , sind dort die Angestell¬
ten mehrerer Banken in den Streik getreten und haben die
Banken besetzt. ^

Von zuständiger itilienischer Seite wird zu den Meldungenüber die Notlandung einiger aus dem Wege nach Spanisch«
Marokko besindlicheritalienischer Flugzeuge erklärt, daß es sich
bei dem Flug um eine private Initiative handeln
müsse . ,

Nach einer Meldung der . Times " hat der Präsident des
von den Nationalisten in Burgos eingesetzten nationalen Ver-
teidlgungsauSschusses, General CabanellaS, die britische
Regierung von der Bildung einer neuen spanischen Regierung
unterrichtet. ,

Nach einer Meldung aus Barcelona wurden dort zwei
deutsche Staatsangehörige , die photographische Aufnahmen
machten , von der Polizei verhaftet.

Ter italienische Tampscr .Urania" brachte 300 deutsche
und 200 italienische Staatsangehörige , außerdem auch eine An¬
zahl Spanier nach Genua. Um 5 Ubr morgens traf gestern
der deutsche Tampser . Fulda " mit 700 deutschen Flüchtlingen
in Genua «in.

HavaS meldet aus Madrid, die Mitglieder deS diplo¬
matischen Korps haben der spanischen Regierung vorgcschlagen,
sic möge dafür sorgen, daß an jedem Zug nach Valencia zwei
Wagen angebängt weiden, die nur sür die Abbeförderung von
Ausländern Vorbehalten sein sollen.

Nach einer Mitteilung des RadtoklubS in Lissabon bom¬
bardiert « der Kreuzer . Admiral Cervera" am Donner«,
tagnachmtttag Bilbao , da« sich im Besitz der Roten bestndet.

AuS Tetuan wird mttgetetlt, daß der Kreuzer .Admiral
Cervera" TonnerStagvormillag verschiedene Kommunisten,
gruppen bombardierte, die die,Stadt Gijon angreisen wollten.

Ein amerikanisches und ein englische - Kanonenboot be¬
finden sich auf dem Wege nach Wusch au in der Provinz
Kwangst, wo bereits ein englische « KriegSschtss liegt. Di«
KrtegSschtsse sollen für den Schutz der Ausländer sorgen und
diese an Bord nehmen, fall« sich dt« Lage dort verschärft. Die
Generale der Kwangsi-Truppen halten an ihrer unnachgiebigen
Haltung gegenüber der Zenlralregterung sest, so daß dt« Kris«
andauert . Zum ersten Gefecht ist et bereit« gerammen

Wie austS Neuseeland gemeldet wird , kam der stellvertre¬
tende Minister sür öffentlich « Arbeiten. Norman Mackenzie,
am Freitag aus tragisch« Weise um« Leben Sr wurde in
einem hölzernen Landhänlchen im Schlaf vom Feuer über¬
rascht und verbrannt « bet lebendigem Leib«.

Letzte Aadiomeldnngen
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Unsergroß. Wäschebeutel voll Weiber Wäsche,
gewasch . , gespült u . säst gelrockn . s. nur » Ml.

Bloberieldei
Stratze 64
Del . Ei

Amtliche B ekanntmachungen >">
Lamberti - Stift zu Oldenburg

Die Stelle der Hauselter « im Lamberti - Stift ist zum
1 . Oktober 1936 neu zu besetzen . Schrtstliche Bewerbungen mit
kurzem Lebenslauf sind einzuretchen

bi« zum 16 . August d . I.
Tie Bewerber müssen Mitglied der evangelisch - lutherischen

KirchcngemeindeOldenburg sein . Alles Weitere ist auf dem Ge¬
schäftszimmer der Ktrchengemetnde, Peterstr . 2S. zu erfahren.

Oldenburg , den 3l . Juli 1936
Der Vorsitzende des Vorstandes

Wöbklen. Pastor.
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All « anderen Werkstättenslndheute um 18 Uhr geschlos sen
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Ipwegermoor , den 31. Juli 1936.
Heute morgen 6 Uhr entschlief sonst und rubig nach
langem, mir grober Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Sobn . unser guter Bruder , Schwager und
Onkel, der Landwirt

s
-ssim ' ics'i bacls

tm 63 . Lebenslahre.
In ttefer Trauer

nebst AngehSrtgen.
Dte Beerdigung findet Nattam Dienstag , dem 4 . AuguIt,
um 4 Ubr auf dem Frtedbos tu Ohmstede. Trauer-
andachr um >i«2 Ubr tm Hause.

ronksngungen

Für dte erwiesene Teilnahme bei dem Tode meiner
Neben Nichte « mm » d»t«r danke ich herzlich auch im
Namen der Angehörigen.

k>» o » » tktlck « Ledrllo,

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei dem

Hlnscheldenunserer lieben Mutter
^ ccrv / inner g»b von 8 - - »' » -'

sage ich htermtt tm Namen aller Angehörigen
kecrlicsisn Dcrnic

U » as Nudle
Oldenburg , den 31. JuN 1936 _ _

Für dt« tnntg « Teilnahme an dem Hlnschelden unsere
Neben Entschlafenen

cscrnicsn v/ic siscrlicsi
8 uoä kawllk

« 1. Joostergroden
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1S32 in Los Angeles — 1936 in Berlin

Sie XI. olympischen Spiele können beginnen
Die Neuzeitliche« Vlvmpischeu Spiele von Achen 1896 bis Berlin 1SSS

Oldenburg , I . August.

M
Der Jugend derWelt
Von Hein Willen « Claus

Weibliche Anmut und männ
liche Kraft,

Einig im Streben , daS schön
beit schasst,

Zeigt euch vereint in dem
klatischem Spiel,

Findet gemeinsam zum herr¬
lichen Ziel,

Käinpst um den Preis , im
OlympischenFeld!

Folge dem Glockcnruf,
Jugend der Welt!

Treu der geweihten hellenischen
Tat,

Werst in die Zukunft heroische
Saat,

Aufrechte Enkel in Körper und
Geist,

Die ma» mit Stolz als die
Edelste » preist,

Einig im Willen, aus Frieden
gestellt!

Folge dem Glockenruf.
Fugend der Welt!

liüllblill . . .
Endlich ist es soweit ! Wer fiebert nicht dem Beginn der

Xi , Olvinpischen Spiele, die der Führer und Reichs¬
kanzler des neuen Deutschen Reiches, Adolf Hitler,
heule nachmittag im Stadion der Hunderttausend in Berlin
erössnen wird , entgegen . Wer wartet nicht angespannt und
ungeduldig aus den ersten Tag der Wettkämpfe, aus die ersten
Entscheidungen? Zum erstenmal seit Bestehen der neuzeit¬
lichen Olympischen Spiele hat Deutschland die Ehre , diese
Feier des Wcltsports zu veranstalten.

Wir geben heute zurück in die Vergangenheit , um kur;
hie Entwicklung der neuzeitlichen Olympischen Spiele zu
sireisen. Unauslöschbar ist mit der Wiederaufnahme der
spiele und mit Anwachsen des Olympischen Gedankens der
Name des Barons Pierre de Coubertin, des heute
drciundsicbzigjährigen lebenslänglichen Präsidenten und Er¬
neuerers der Olympischen Spiele verknüpft . Mit weit vor-
aucschauendem Geiste hat er das uns heute geläufige Zere¬
moniell der Olympischen Spiele geschaffen und vor gerade
dreißig Jahren die Verbindung der athletischen Wettkämpfe
aller Art mit den bildenden Künsten , mit Musik und Lite¬
ratur hcrbcigesührt . Schon 1888 begann Baron Cou-
beriin mit der Verwirklichung seiner Idee , die Olympi¬
schen Spiele als größtes Ereignis der neuzeitlichen Sport¬
bewegung ; u neuem Leben zu erwecken. Aber erst im Jahre
I ^gg sauvc » , allen Widerständen und allen Unkenrufen zum
Trotz , die I . Olympischen Spiele auf klassischem
Boden in Athen unter der Schirmherrschaft des Königs von
Griechenland statt. Dreizehn Länder mit 484 Aktiven nah¬
men lei ! , darunter auch Deutschland mit einer kleinen Ab¬
ordnung, die nach Abschluß der Kämpfe in der Gesamt¬
wertung den dritten Platz hinter Griechenland und USA
erkämpfte . Es war eine durchaus berechtigte Anerkennung
der bahnbrechenden Vorarbeiten , die Baron de Cou¬
vert in für die Wiederweckung des Olympischen Ge¬
dankens getan batte , daß die II . Olympischen Spiele
nach Paris vergeben wurden . Fünfzehn Nationen waren
beteiligt , unter denen Deutschland den vierten Platz nach
UsA , Frankreich und England einnahm . USA war das
Au - tagungsland der III . W e l t s p i e l e , die im Jahre 1Sl>4
in St . Louis stattfanden . Dank hervorragender Erfolge
unserer Schwimmer nahm Deutschland in der Gesamt-
weriung den zweiten Platz hinter USA und vor Kuba und
Kanada ein . Trotz der Mißerfolge der Spiele 1900 und
IM wurde der Turnus doch 1908 fortgesetzt. Als Aus-
tragungsland wählte man England , das Mutterland des
modernen Sports . So fanden die IO . Olympischen Spiele
in London statt. Deutschland siel auf den fünften Platz
zurück, vor ihm rangierten England , USA , Schweden und
Frankreich in dieser Reihenfolge.

Bereits im Jahre 1912 sollten die V. Olympischen
Spiele in Deutschland ausgetragen werden . Nach
längeren Verhandlungen verzichtete Deutschland zugunsten
von Schweden, jedoch wurde uns die Austragung der
Ol . Olympischen Spiele im Jahre 1916 fest
zugesagl . In Stockholm waren 1912 insgesamt 18 Nationen
beteiligt. In der Gesamtwertung siegte Schweden, USA,
England und Finnland belegten vor Deutschland di«
nächsten Plätze.
vor zwanzig Jahren . . .

In der ganzen Welt war die Wahl der Reichshaupt¬
stadt Berlin als Austragungsort der VI . Olym pischen
spiele 1916 begrüßt worden . Und die Deutschen be¬
gannen mit der ihnen eigenen Gründlichkeit und Sorgfalt
die notwendigen Vorbereitungen . Im Sommer des Jahres
1913 erlebte der deutsche Sport mit der Weihe eines neuen
Stadions in Grunewald bei Berlin seinen ersten Höhepunkt,
lieber 20 000 Zuschauer wurden gezählt.

Doch das Schicksal hatte es anders bestimmt. Vierzehn
Monate später nahmen alle Olympischen Vorbereitungen
ein jähes Ende . Ten friedlichen Vorarbeiten in Deutschland
und in der Welt folgte das gewaltige Ringen des deutschen
Volkes gegen eine Uebcrmacht von Feinden . Der Weltkrieg
setzte den ganzen Erdball in Flammen . Und als das
Olympische Jahr 1916 begann , da war das Ende des
Krieges noch nicht abzusehen.

Soweit hatte die Olympische Idee di« Völker noch nicht
durchdrungen, daß nach dem Vorbild des Altertums jeder
Hader und Streit ruhen mußte , damit sich die Besten der
Nationen zur ausgewählten Llvmpiastätte begeben konnten.
Das furchtbare Ringen um die Freiheit der deutschenHeimat
schlug tiefe und blutige Lücken in den Reihen der Turner
und Sportler . Die Besten zählten zu den Opfern für dar
Vaterland : ein Hanns Braun , ein Curt Bretting
und viele andere aus den Reihen der Olympiakämpfer , dazu
Zehntauscnde andere , die die Hoffnungen für 1916 erfüllen
sollten und deren Namen für ewige Zeiten tief im Herzen
der deutschen Nation eingegraben sind.

Als das gewaltigste und blutigste Ringen der Welt¬
geschichte endlich im Jahre 1918 sein End « erreicht hatte,
blieb ein wehrloses , gedemütigtes , aber mit den Waffen
unbesiegtes Deutschland übrig . — In Versailles zwang man
die deutsche Nation zu einem Frieden , um gewesenen Streit
zu vergessen, zwang uns einen Vertrag zu unterzeichnen,
der für alle Zeiten eines der traurigsten Dokumente in der
Geschichte der zivilisierten Welt bleiben wird.

Noch unter dem furchtbaren Eindruck des Völkerringens
stehend , forderte schon 1920 die Sportjugend der Welt das
Recht der Olympischen Spiele . — Und die Spiele fanden
stau.

Deutschland und unsere Bundesgenossen , Oesterreich,
Ungarn , Bulgarien und di« Türkei wurden von der Teil¬
nahme ausgeschlossen. Die VII . Olympischen Spiele

in Antwerpen sind in der Geschichte der Olympischen Spiele
kein Ruhmesblatt.

Langsam , aber mit wachsendem Erfolg erlebte der
deutsche Sport gerade in jener Zeit seinen großen Auf¬
schwung. Die Sportverbände wuchsen und die großen Ver¬
anstaltungen wiesen Zuschauerzahlen aus , die man vor einem
Jahrzehnt nicht für möglich gehalten hatte . Trotz Not und
Entbehrungen in den daraussolgenden Jahren ging es vor¬
wärts!

Aber auch die VIII . Olympischen Spiele 1924
in Paris fanden ohne Beteiligung Deutschlands statt . Wäh¬
rend in den Jahren zuvor das Reich wohl seine traurigste
Zeit erlebte — kommunistische Ausstände leiteten über zu
den schweren Monaten der wahnsinnigen Inflation — kam
« ine Teilnahme Deutschlands unter den damaligen , ge¬
spannten deutsch-französischen Verhältnissen noch nicht in
Betracht . Nur unsere einstigen Bundesgenossen erhielten
Einladungen zu den Wettkämpfen. In der Gesamtwertung
belegte USA mit 224 Punkten vor Finnland mit 99
Punkten , Frankreich mit 81 Punkten , England mit 73
Punkten und Norwegen mit 55 Punkten den ersten Platz.
Die Sensation der Pariser Spiele war der Finne Nurmi,
der nicht nur die 1500 Meter in neuer Weltrekordzeit, son¬
dern auch den 5000- Meter -Laus und den Querseldeinlaus ge-
wann und seiner Ration weiter im 3000- Meter -Mannschasts-
lauf zum Sieg verhals . Die schwerste Schlappe erlitt aber
der europäische Schwimmsport. Von siebzehn
Wettbewerbern gewann USA allein dreizehn und zwei wei¬
tere Siege fielen an Australien . Da blieb für Europa nicht
viel übrig , obwohl gerade Arne Borg, der schwedische
Weltrekordler , mit so großen Hoffnungen an den Start ge¬
gangen war.

Als Austragungsort der IX . O l Y m p i s ch e n S P i e l e
1928 hatte man Holland auserwählt , und erstmals wieder
beteiligte sich auch Deutschland in Amsterdam . Die freund¬
schaftlichen Beziehungen waren inzwischen zu allen Sport¬
nationen wieder hergestellt, die letzten Hemmungen der
Kriegsjahre beseitigt. Deutschland trat daraus in das
Olympische Komitee ein. Nach 16jähriger Pause nahm der
deutsche Sport den Kamps um Olympische Lorbeeren
wieder aus.

Unsere Olympischen Hoffnungen wurden mcht erfüllt.
Gewiß — es gab den ersten deutschen Olympischen Steg in
der Leichtathletik, und den errang eine Frau!
L Radtke-Batschauer siegte für Deutschland im 800-Metcr-
Lauf für Frauen in 2 . 16 .8 Min . Unsere Männer eroberten
zwar zahlreiche Plätze und bewiesen damit ihre Zugehörig,
keit zur internationalen Spitzenklasse, doch ein durchschlagen¬
der Erfolg blieb aus . Unser Oldenburger Landsmann
LammerS belegte im lOO- Meter -Lauf den dritten Platz
und gewann die Bronzene Medaille . Körnig (200 Meter ) ,
Büchner (400 Meter ) , Engelhardt (über 800 Meter ) kamen
ebenfalls jeweils aus den dritten Platz . Hinter USA lief
die deutsche 4mal -100- Meter -Stafsel und 4mal -400 -Met «r-
Stassel als zweiter Sieger ein . Weltrekordmann Hirschfeld
wurde Dritter im Kugelstoßen, unsere 4mal-100- Meter-
Frauenstaffel gewann di« Bronzsne Medaille . Vorzeitig

schied Deutschland im Fußballturnier aus . Im Wasserball¬
turnier wurde Deutschland Sieger , und Hilde Schräder ge¬
wann die zweite Goldmedaille im 200- Meter -Brustschwim-
men. Besser schnitten unsere Schwerathleten ab . Im Halb¬
schwergewicht gewann der deutsche Borer Pistulla die Sil¬
berne Medaille , Straßberger und Halbig siegten im Gewicht-
heben. Der deutsche Ringer Leucht wurde im Bantamgewicht
Olympischer Sieger , Rieger und Sperling eroberten im
Halbschwer- und Leichtgewicht die zweiten Plätze , und
Gehring im Schwergewicht den dritten Platz . Einen schönen
Erfolg trugen auch die Ruderer davon . Deutschland ge¬
wann mit Müller -Möschter den Zweier o . St . , und Helene
Mayer , die auch in Berlin in die deutsche Nationalmann¬
schaft eingereiht wurde , erfocht im Damenslorett einen
weiteren Olympischen Sieg . Deutsche Reiter siegten im
Reitturnier . Freiherr von Langen, der leider später
ein Opfer des Sports wurde , gewann die Dressurprüfung,
und Major Neumann belegte in der Vielseitigkeitsprüfung
den dritten Platz . Im Gesamtergebnis kam Deutschland
mit 59 Punkten auf den dritten Play ; USA belegte einmal
mehr den ersten Platz mit 130 Punkten , zweitbeste Nation
war Finnland mit 60 Punkten.

1932 — in Los Angeles
Die letzten neuzeitlichen Olympischen Spiele , die wir

erlebten , sanken wieder in Amerika und zwar in Los
Angeles statt. Als die Länder die Vorbereitungen trafen,
stand die gesamte Welt im Zeichen einer schweren Wirt¬
schaftskrise. Fast überall herrschte große Arbeitslosigkeit und
besonders in Deutschland war der Zerfall kaum aufzuhalten.
Rur 38 Nationen mit 1700 Teilnehmern beteiligten sich an
den X . Olympischen Spielen 1932 . Tasür über-
trafcn aber die Spiele in Los Angeles in sportlicher Be¬
ziehung alle vorhergegangcnen Olympiaden . Serien von
Weltrekorden wurden aufgestellt, allein ein Dutzend sielen
aus die Leichtathletik. Auch dieses Mal blieben für Deutsch¬
land nur Platzerfolge , sowohl für die Männer wie für die
Frauen . Jonath wurde im lOO-Meter -Lauf Dritter , Hirsch¬
feld im Kugelstoßen nur Vierter , Eberle im Zehnkampf aber
wieder Dritter . Die 4mal - 100 - Meter -Stafsel brachte uns die
Silberne Medaille , während die Staffel unserer Frauen nur
den 6 . Platz erreichte. Japan dominierte im Schwimmsport.
Trotzdem gelang es der deutschen „Sieben " im Wafferball-
Turnier Zweiter zu werden . Geschlagen wurden unsere
Schwimmerinnen , aber einen glänzenden Eindruck hinterlietz
die deutsche Borstasfel. Ziglarski im Bantamgewicht , Schlein-
koser im Federgewicht und Erich Eampe im Weltergewicht,
der auch in Berlin wieder sür Deutschland kämpft, holten sich
Silberne Medaillen . Im Gewichtheben siegte im Mittel¬
gewicht Rudolf Ismayr, Deutschland, der auch in diesem
Jahr unsere Hoffnungen trägt . Unsere Ringer Ehrl (Feder-
gewicht) und Földeak ( Mittelgewicht ) erkämpften sich den
zweiten Platz , während Brcndel (Bantamgewicht ) den
Olympischen Sieg errang.

Eine ausgezeichnete Rolle spielten unsere Ruderer . Jni
Vierer m. St . siegte Deutschland, während uns im Vierer
o. St . und im Doppelzweier der zweit« Platz zusiel. Im
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Pistolenschießen kam durch Oberleutnant Har der zweite
Play an Deutschland , während in > Modernen Fünfkampf
Oberwachtineister Renier und Miersch den 5 . und 6 . Platz
belebten.

Die Winterspiele in Lake Placid brachten Deutsch¬
land nur eine Bronzene Medaille durch die Eishockey-
Mannschasl , die dinier Kanada und NSA den dritten Platz
einnahin . — In der Gesamibewertiing siegte USA mit
216 ( ! ) Punkten vor Italien mit 71 Punkten , Schweden mit
51 Punkien , Finnland mit 5l Punkten , Frankreich mit 50
und Deutschland »nt 41 Punkten.

ES ist soweit!
Bor unsere » Augen haben wir in knappen Ausführun¬

gen die Geschichte der Neuzeitlichen Olvmpischeu Spiele
voriidcrzicdcn lassen . Heule stehen wir vor Beginn der
XI . Olninpische » Spiele aus deutschem Bode » . Die gesamte
deuischc Nation dat zu den Spielen gerüstet . Das neue
Deutschland Adolf Hitlers ruft die Jugend der
Welt zum friedlichen Wettstreit um Olninpische Lorbeeren.
Die äusteren Bedingungen sür das Gelingen der Spiele
sind erfüllt und in bisher noch nie gesehener Vollkommen¬
heit geschossen worden.

Olninpische Spiele! Je näher die Festtage
gerückt sind , um so eindrucksvoller wurde uns der Begriff
Olnmpia . Niemals können wir die Bedeutung der Spiele
überschätzen , weder für Deutschland als Veranstalter , noch
für die gesamte Kulturwett der Gegenwart . Ein langer
und steiler Weg führt vom Tal von Olympia durch Jahr¬
tausende i» unsere Gegenwart , und in dieser gewaltigen
Spanne Zeit liegt auch der ewige Wandel der Menschen¬
geschlechter , ein einiges Werden und Vergehen
nach ehernen » nd unergründlichen Naturgesetzen.

Deutschland hat als erster Veranstalter der neuzeit¬
lichen Olninpischcn Spiele s N m b o l i s ch eine Brücke
zwischen der Vergangenheit und Gegenwart geschlagen,
indem Tausende von Ltasselläusern in den Tagen vor Be¬
ginn der Spiele das Olympische Feuer von der klassischen
Stätte der Antike nach Berlin getragen haben.

O l v »> p i a ! Möge durch diesen Fackcllauf die Idee
der klassischen Spiele in unserer Gegenwart verwirklicht
werden können , zum Ruhme und ewigen Frieden
der Menschheit. Heinz Meyer.

*

olympische Vorfreuden
Massenankunsl der Mannschaften

Gleich einer warmen Welle durchströmt die Festes¬
freude die Heerscharen von Reisenden , die an diesen Tagen
ihren Einzug in die Olympiastadt halten . Die Hauptstadt
des Deutschen Reiches hat ihr schönstes Kleid angetan . Der
äußere Eindruck ist schier überwältigend , und gar mancher
schließt vorerst die Augen , um das einzigartige , prächtige
Bild im Geiste aufnehmen zu können . Froher Glanz liegt
in allen Augen und spiegelt die Freude wider , dieses schönste
aller Feste milcrlcbc » zu können.

Am Freitag erfolgte wieder Schlag auf Schlag der
Einzug der Olnmpiamannschastcn . Den Reigen eröffneten
Belgiens Hockeyspieler und die vollzählige Mannschaft
der Rumäne n . Aus Holland kam dann der 30 Köpfe
umsasscnde Leichtathletikirupp an . Englands Ruderer
mit den Vertretern deS nationalen Olympischen Ausschusses
wurden ebenso herzlich begrüßt wie Estlands 20 Mann
starke Gruppe , die zugleich mit der aus 20 Aktiven , 12 Be¬
gleitern und der berühmten , von Nils Bukh gesührtcn
Tnrngruppe der Dänen eintraf . Die Hauplstreilmacht
Dänemarks in Stärke von 85 Personen wurde in der ersten
Abendstunde auf dem Stettiner Bahnhof empfangen . Hier
waren zuvor die Norweger mit der stattlichen Zahl von
67 Olvmpiakämpfcrn eingetroffen . Den Beschluß machte an
diesem ereignisreichen Ankunftstage die Restmannschaft von
Belgien.

Tie Empfänge im Rathaus
schlossen sich laufend an . Slaatskommissar De . Lippert
begrüßte namens der Reichshauptstadt die Abordnungen
der Ocsterreicher , der Ungarn , der Polen , Rumänen , Bul¬
garen und Portugiesen . Eine Reihe von Mannschaften legte
am Ehrenmal Kränze nieder.

Olympische Trainingsspiele
Während die Schwimmer und Leichtathleten einen Tag

vor Beginn der XI . Olninpische » Spiele sich durchweg nur
einem leichten Konditionstraining Hingaben , trugen die Na¬
tionalmannschaften einige Trainingsspiele auS.

So siegte die Hockeyelf der Schweiz gegen die Sportver¬
einigung Siemens mit 2 : 1 ( 1 : 0) , ohne einen nachhaltigen
Eindruck zu hinterlassen . Recht gute Leistungen zeigten da¬
gegen die Handballspieler von USA , die nach schönem Kampf
gegen Siemens mit 16 : 13 (9 :4) erfolgreich blieben . Ita¬
liens Fußballelf trug ein Uebungsspicl gegen eine Mann¬
schaft der Berliner italienischen Kolonie aus und gewann
sicher mit 9 : 0 (3 : 0) Toren.

Oesterreich eehSlt den Olympia-Vokal
Aus der Sitzung des IOC am Freitag in Berlin wurde

dem Oesterreichischen Sportoerband für das Jahr 1937 der
Olympia -Pokal zuerkannt . Er ist eine Stiftung des Ehren¬
präsidenten des IOC , Baron Pierre de Coubertin , der den
Preis im Jahre 1906 zur Verfügung stellte . Der Pokal wird
alljährlich einem Sportverein oder Sportverband zuerkannt,
der sich auf dem Gebiete der Jugendförderung besonders
hervorgetan bat . Deutschland wurde der Pokal bereits zwei¬
mal zugesprochen , und zwar erhielt ihn im Jahre 1909 die
Deutsche Turnerschaft , und im Jahre 1932 die Deutsche Hoch¬
schule sür Leibesübungen für ihr bahnbrechendes Wirken.

Deutscher Kunstsliegersieg in vang-dorf
Graf Hagenburg gewinnt den „ Preis der Nationen"

Mit einem deutschen Siege endete der Kampf der besten
europäischen Kunstslieger um den „Preis der Nationen "

, der
am Donnerstag in Rangsdors entschieden wurde . Graf v . d.
Hagenburg , der mit seinem Bücker . Jungmeister " nach der
Pflicht an achter Stelle gelegen hatte , führte eine ganz aus¬
gezeichnete Kür vor und erkämpfte sich mit 658,83 Punkten
den Sieg vor den beiden Tscchoslowaken Sikory und Novak,
die auf 651,41 bzw . 641,66 Punkte kamen . Gerd Achgelis
halte beim Rückenslug mit Vergaserschwierigkeiten zu kämp¬
fen und verlor dadurch viel von seiner Sicherheit . Er wurde
Fünfter vor dem Deutschen Meister Stör . Insgesamt nah¬
men nach den Pflichtübungen noch 14 Piloten den Kamps
um den wertvollen Preis auf . der selten erbittert geführt
wurde . Und aus dieser Rivalität heraus wuchsen die Flie¬
ger über sich selbst hinaus , zeigten Figuren , die an Schwie¬
rigkeit und Eraktheit der Ausführung immer wieder zu
Heller Begeisterung hinrissen.

's" ^

Zwei alte Bekannte begrüßen sich im Olympischen Torf
Ter bekannte Mittelstreckler der Schwei ; vr . Martin (links)
und Beccali (Italien , begrüßen sich im Olvmpischeu Dorf
in Berlin . (Tcherl -Bilderdicnst - M)

»

AbsNutz des Olympia-SternflugeS
Lieger Frhr . v . Lternburg Berlin

Kreuz und quer durch ganz Deutschland führte der
Streckenplan für die Teilnehmer an dem Deutschen Stern¬
slug , die überall mit Zwischenlandungen auf kleinen und
kleinsten Plätzen möglichst viele Punkte zu sammeln trach¬
teten . Je nach der Schwierigkeit , die das Aufsinden und
Landen aus diesen Plätzen bot , wurde auch die Punktver¬
teilung vorgenommen . Von den gestarteten erreichten inner¬
halb der vergeschricbencn Zeit 110 Maschinen das Ziel
Rangsdorf . Insgesamt sielen 16 Bewerber aus , 28 kamen
zu spät und somit für eine Wertung nicht mehr in Frage.
Als Sieger ging nach dem Ausfall von Hpim . Seidemann
Hauptmann Frhr . Speck von Slernburg vom Reichslust-
fahrlministerium aus einer BFW hervor , der 285 Punkte
erreichte.

Tie genaue Placierung lautet : 1 . Frhr . v . Sternburg-
Berlin (BFW ) 285 P . ; 2 . Or . Rall Stuttgart ( Klemm ) 260
P . ; 3 . M . Polte - RLM Berlin ( Orter Staatssekretär Milch)
250 P . ; 4 . Kalkstein -Böblingen ( Klemm ) 246 P . ; 5 . Kopp-
Böblingen (Klcmmi 243 P . : 6 . Braun -Danzig ( Klemm ) 241
P . ; 7 . Scharsbicr - Staakcn ( Focke - Wulf ) 238 P . ; 8 . Vogel-
Hamburg (Focke - Wulf ) 236 P . ; 9 . Müblig Hcfmann -RLM
(Klemm ) 234 P . ; 10 . Tank -Bremen (Focke - Wulf ) 228 P.

Olympische Selttasel
tti.ao u » r
LI .UN .

11 .31

II .Kk
13 .11

is .oo
17 .30

18 .30

s .oo
11 .31
iz .uu
13 .11
17.00
21 .11

II .W
I8.W
21 .00
s .vo

21.31

11 .11
13 .11

13 .31
Ik .11
17 .00
17 .15
17 .31
18.01
1S .I3

LIM
14 .11
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13 .11
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IS.lll
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17 .31
17 .31
21 .31

1 . Tag : Sonnabend , den l . August

2 . Tag : Sonntag , den 2 . August:
Leichtathletik

111 Meter (12 Vorlaute) , Hochsprung (Aui-
laicidung in 2 cdruppcn,
Nugeltiobc» <AuS(a>c!duna)
Hocdlprung (vnltweiduna)
m Meier (4 3wi >lvcnl» uss>
Lpecrwerlen trauen cVottamvs u . vnlichda.)
811 Meter Laut <« Vorlaute»
« uaeltlotzen (Vorkanint u . Oiutwdg.)
lim Meter Laut «OnllNictdung,
Start »es iZaltcUlalleUauteSnach Mel

Stegerjeremanten
Fechten

Morett
Mannlchati- Iämptc
Vorrunde
Floren
Maiuilchaslstämpfe
.ZwUchenrunde

Freistil Ringen
VorkLuivtc
VorlUmpse
« ewichtüsben t Nieder- u . Seichiaew.-Sntich.)
Moderner ittuitkampf ojtelanderUl» lidun. Das iZranlendurgcrL' Ursellvtett Dleirich -EUau -Ku«,,

3 . Tag : Montag , 3 . August:
Leichtathletik

Hammerwerken (AuSscdeiduug) cwmvla -o,-».,,411 Meier Hürden <1 Vorlaute)
HammerwerkencVorkampt und Enlkcheidung)
111 Meter Laus (2 Vorentscheidungen)
IM Meter Laut kZrauen (S Vorlaute)
111 Meter Laus Männer könlkcheidung)
811 Meter Laus >3 Lwilchenlause)
111 Meter grauen (2 ejwllchenlause)
3111 Dieter Hindernir (3 Vorlause)
Vorsüdrung: Dänemark
Ltegerscremonicn
Wtcderbolung des gestspielS
Polo (Ausscheidungsspiele)
Moderner günskamps (Dcaensechlen)
Moderner gttnstamps (Degensechten)
grcislilringen
greistilringe» (Zwischcnkämpsc)
Itcwtchldcben (Halbschwcrgew. Sntsch .) ^ ^
gutzball Vorrunde Norwegen— Drittel Mommlen -Tlädln
gutzdall-Vorrunde Italien — UTA Post -Tr-d.«Siel : (Lintresscn des gackelstassellauseS Kieler goi»

Duiulcilw
» uva -ileo

Deuischlarrdd-I,

MlNIiL
DenniS -Turd:»

Deutschland «»!,

In wenigen Seilen
Eine neue Einteilung des Hockcqturniers
mußte wegen Ausscheidung Spaniens vorgenommen werden.
Deutschland spielt am 6. August gegen Dänemark , am K. August
gegen Afghanistan . An der früher bekannigewordencn grün-
peneiitteilung hat sich nichts geändert : in der Gruppe ft ist nui
Spanien ausgefallen , so daß diese Gruppe nur die drei Na¬
tionen Deutschland , Afghanistan und Dänemark umsaßi.
„ Peter von Danzig " ,
die an der Nordatlantik - Regatta Bermudas —Curbaven be¬
teiligte Tanziger Jacht , erreichte am Freitag die Ziellinie beim
Feuerschiff „Elbe I " . Vorläufig bat sie damit den sechsten Platz
inne , der jedoch noch von dem Einlressen der nächsten Jachten
abhängt , die evtl . Zeitvergütungen zu bekommen haben.

Wettere Sportveranstaltungen am Sonntag
Es sind meistens Berufssport - Veranstaltungen , die trotz

der Olympischen Spiele noch einige Bedeutung beanspruchen.
Bernd Rosemeyer und Hans Stuck , die beiden tüchtigen
Auto -Union - Fahrer , stauen in Livorno im Rennen um den
Ciano -Pokal . Ob auch Mercedes -Benz seine Wagen nach
Liverno schickt, steht noch nicht fest . — Das Hockenheimer
Motorrad - Rennen ist der vierte Meisterschastslauf zur
Deutschen Meisterschaft sür Solomaschinen . — Der Radsport
sieht in Halle eine internationale Veranstaltung vor . In
Kopenhagen trifft sich im Großen Preis die Elite der
europäischen Berussflieger und in Paris findet die Tour
de France ihr Ende . — Ter Pferdesport weist als wichtig¬
stes Ereignis in Dresden den Jugendpreis sür Zweijährige
aus . Galopp -Rennen kommen weiter in Hannover , Magde¬
burg und Neuß zur Durchführung . — Das internationale
Tennis -Turnier von Zoppot bringt am Sonntag die Schluß¬
runden.

Sportfest des NTV
Fausiball Turnier und Liafselläufe

Wir weisen ans das am Sonntag stattfindende Sportfestdes Nadorstcr Turnvereins bin . Bei der großen Zabl der ge¬meldeten Fausiballmannschastcn beginnen die Porkämps « be¬
reits am Sonnragvormillag auf dem Turnplatz neben der Halle.Am Nachmittag tresfen vie beiden Siasselnieister der Kreis¬
klasse II Männer : VsL 94—NTV aufeinander . Tie verschiede¬
nen Staffeln werden wieder ihren Reiz aus die Zuschauer aus-
üben , so daß mit großem Besuch zu rechnen ist.

Rurmi im Olympischen Dorf
Hier unterhält er sich mit seinem Landsmann Talminen
(rechts ). (Tcherl -Bilderdienst -M)

Leichtachletik 'MannschastSlamps
Wefermarfch'velmenhorft

Am 23. August in Brake
Für den am 23 . August in der Broker Kampsbabn stattlin-

dendcn leichtathletischen Mannschaftslamps der Umeilieist
Wcsermarsch und Stadland wurden die Wettkämpfer bclaniu-
gegeben , die den Unterkreis Wesermarsch voraussichllich der-
trelcn werden . Leider haben einige Vereine keine Leicdlaiblcle»
namhaft gemacht , dies kann jetzt noch nachgeholt werden . Tst
endgültige Aufstellung erfolgt am 18. August , bis dahin sind
jedoch nur geringe Aenderungen zu erwarten . Es nehmen
teil im

100 Meter -Lauf : Grube , Bleien , Godt , Blexen , H. Endlich,
Nordenham.

400 Meter : Schmidt (NTB ) , K . H . Reckmann , Brake , hell»
wig , Rodenkirchen.

800 Meter : Hellwig , Rodenkirchen , Bielefeld , Oldenbrok
Mönnich , Oldenbrok.

l - 00 Meter : K . Groß (NTB ) . H . Haake ( NTB ) , Hemlc ».
Rodenkirchen , Bielefeld , Oldenbrok.

5000 Meter : Bruns , Rönnclmoor , H . Becker , Brake , Lui<
hop und Stellmann , Oldenbrok . Die endgültige Besetzung
sämtlicher Staffeln erfolgt am 18. August.

Hochsprung : Heeren (NTB ) , H . Endlich , Nordenham . L
Kruse , Brake.

Writsprung : H . Lüers ( NTB ) , W . Heeren (NTB ), Ehr.
Böning , Brake.
^ Dreisprung : Lüers (NTB ), Jacobsen , Brake , Bönin«,
Brake.

Kugelftoß : A . Coldewey , Seefeld , G . Rosenbohm u»d
A . von Aschwege , Brake.

Stabhochsprung : Fr . Talje (NTB ) , W . Godt . Bleie».
Carstens , Abbehauien.

Diskuswurf : A . Coldewey , Seefeld , von Aschwege und
Rosenbohm , Brake.

Schleuderball : A . Coldewey , Seeseld , Wunderlich , Olden¬
brok , Wadeken , Oldenbrok.

Die vorläufige Besetzung bei den Kämpfen der Frauen
ist folgende:

lvo Meter : K . Hellmers , I . Hinrichs und Schierloh . sä« >>
ltch Brake.

Hochsprung : Biller und Hellmers , Brake , Rieden . Ron
denham.

Weitsprung : Hellmers . Hinrichs , PeterS , Brale , Riede»
(NTB ) .

Kugelstoßen : Wohlleben und U . Fasttng , Brale . Kruse.
ElSfleth.

Diskuswerfen : Wohlleben , Peters , Schierloh , Brake , Kruse.
Elsfleth.

Speerwerfen : Wohlleben , Ursel Fasttng , Brake , » rule.
Elsfleth.

4mal -1W Meter : Hellmers , Hinrichs , Logemann «»'
Schierloh , sämtlich Brale.

E VraftLunkNeude,
Heut « , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .00 bis 2l^

Uhr in der OesseniNchen Badeanstalt, , Huntestraße-
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i -a- grundlegende Merkmal des BSrsenhandelS in Werl-
papieren und insoclondere in Aktien vildeie au » in der Be-
nchiewoche ein iasl konslanler Aniagevedars sowohl der priva
,cn als an » der induliriellen Bankenkunds » ast . Tie im Ge-
solge einer in sietem Anstieg vegrissenen Wirtschaft , u beobach¬
tende Bildung von Nenkapital schreitet in einem Ausmaße
sorl daß neben den zweiselloS zur Selbstfinanzierung der Un-
lerne» inungen Verwendung lindenden Betragen noch erheb-
licdc Mittel zur Unterbringung am Wertpapiermarkt sreigcstellt
werden . Berechnungen , die das Institut für Koniunktursor-
sibung über den Prozeß der Kapitalbildung in Deutschland
jiingll angeslcllt hat , ergaben , daß neben den Mitteln , die von
den Sparkassen , Genossenschaften und Versicherungen in den
gonsolidicrungSanleihen dej Reiches angelegt wurden , noch
cjn nambastcr Betrag für andere Anlagen zur Verfügung
iland . Ta andererseits die lLmissionstätigkeit der privaten
Lürlschast weiter eingeschränkt blieb , mutzte daS zur Verfügung
snoende Material eine immer stärkere Schmälerung ersahren,
zumal der einmal erworbene Besitz im wesentlichen als Tauer¬
anlage sesigcdallen wurde . Infolgedessen ergaben sich im
Durchschnitt auch in der vorigen Woche Steigerungen von 2 bis

>z «i . Darüber hinaus konnte aber eine Reibe von Werten wei-
nie Kursgewinne erzielen , die durch die einzelnen Märkte be¬

sonders beeinflussende Lageberichte . Abschlüsse u . a . Hervor¬
igerusen wurden . Tie vom Statistischen Reichsamt in der

vorigen Woche errechnet «!, Börsenkennzissern von 114.17 <1I3)
für Bergbau und Schwerindustrie und von 104.02 ll02,86 > sür

» die gesamten Aktienkurse dürften somit eine weitere kräftige
l erhölNing erfahren haben.

DaS Kausintcresse wandte sich vorzugsweise wieder dem
) Markt der Montanwerte zu . Günstige Lageberichte vom Roh-
>eisenverband und vom Stahlwerksverband , ferner die in grank-
i reich vorgenommene Eisenpreiserhöhung und schließlich der
, Halb>al>resbericht der Harpener Bergbau AG trugen dazu bei,
den genannten Weiten , die schon in den vergangenen Wochen
erhebliche Kursgewinne buchen konnten , einen weiteren Auf-
trieb zu geben . So gewannen Harpener 8 A , Vereinigte Stahl¬
werke , Buderur und Klöckner je 6N , Rbeinslahl 4 N . Eine

!Ausnahme bildeten lediglich Laurahütte , die , nachdem die Liqui¬
dation der Gesellschaft seslsteht , 3 A verloren . Hierbei ist aller¬
dings schon eine Wiederholung berücksichtigt , die nach der Be¬
kanntgabe der Regelung der Besitzverhältnisse eintrat . Wäh¬
rend Llcklrowerte vereinzelt noch geringe Steigerungen auszu¬
weisen hatten , lag das größere Gebiet der sogenannten Tarif.
Papiere unter leichtem Avgabedruck . In den letzten Tagen tru¬
gen hierzu Ausführungen bei , die in der Generalversammlung
der Teuilchcn Lontinenlal -GaS -Ges . gemacht wurden und denen
man an der Börse glaubte symptomatische Bedeutung beimessen
zu können. Doch scheint nach anderer Auffassung eine der-
artige Perallqcmeinerung der auf einen bestimmten Betrieb
abgesleltten Ausführungen nicht am Platze zu fein . Nichtsdesto¬
weniger gaben neben Tessauer GaS (— 2A ) RWE um 3,
Rbeag um 1, die übrigen Werte etwa in letzterem Ausmaße
nach — Tie von der AEG - Verwaltung sür den 31 . d . M . an«
beraumte SaniernngSsitzung der Verwaltung und die Verlaut¬
barung über einen im Verhältnis von 3 : 1 vorzunehmenden

i Kapiialschnill mit anschließender Wiedererböhung bildete
sür die Börse insofern keine Ileberraschung , als die Frage der

j finanziellen Bereinigung bei diesem Unternehmen von der
t Börse schon seit längerer Zeit ständig besprochen und in der
, erwähnten Form erwartet wurde . — Größere Umsätze erfolg¬

ten am Markt der Maschinenvauwerte : die Käufe — denn im
wesentlichen bandelte es sich um solche — wurden zumeist mit
der günstigen Entwicklung der verschiedenen Unternehmungen,
die auch im Lagebericht der Maschinenbauindnstrie zum Aus¬
druck kam . motiviert . Tie Führung behielten dabei Berlin-
Karlsruher mit einem 3Mgen Wochengcwinn . Von den eine
Zeitlang weniger beachteten Papieren traten u . a . Kunslseiden-

Aku in den Vordergrund . Tie etwa 214 « betragende Kur »,
sleigerung dürste im wesentlichen aus die feste Haltung der
Aktie an den ausländischen Plätzen und insbesondere an der
Amsterdamer Börse zurückzuführen sein . Von Nebenwerten
B ^ oen Westdeutsche Kaufhos mir einem Wochengewinn von3« « aus dem Verkehr : obwohl das Seschäst in dieser Aktie
zunächst vornehmlich in Händen deS berussmätzigcn Börsen-bandels lag , fand sich allmählich auch ein bestimmter Kreis der
Bankenlundschast zu Käufen bereit . Offenbar hat die zumStillstand gekommene rückläufige Umsatzbewegung der Gesell-
schalt und die von einem Unternehmen des gleichen Gewerbe-
Zweiges in Kiel in Aussicht gestellte Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung einen kräftigeren Anreiz gegeben . In diesem
Zusammenhang sind auch Karstadt Aktien mit einer kräftigen
Steigerung zu erwähnen.

Am Markt der zu S i n b e i t S k u r s e n (per Kasse) ge-handelten Aktien konzentrierte sich daS Interesse wieder vor¬
wiegend aus Bankwertc . Allerdings kam die anhaltende Auf-
wärtsbewegung zum Stillstand , nachdem sich die Oeffentlichkeit
in erhöhtem Maße mit der Kursentwicklung dieser Werte be¬
saßt hatte : obwohl dabei nicht verkannt wurde , daß bei einer
Entwicklung , wie sie die deutsche Wirtschaft zur Zeit durch¬
macht , selbstverständlich auch die Banken günstig beeinflußtwerden , so war man sich doch darüber klar , daß irgendwelche
Spekulationen auf eine angeblich zu erwartende Tividendcn-
erhöhung — dies insbesondere auf die Filialgroßbanken be¬
zogen — zur Zeit noch völlig abwegig sind . Trotz der in den
letzten Tagen eingeirctenen Wiedcrcrholung schlossen Commerz¬bank , TT Bank und Tresdner Bank mit einem Wochenverlust
von etwa 1 « . Deutsche Ueberseebank gaben um 2. Vereins¬
bank Hamburg um 1 « « und Adca um 1 « « nach . Die Aktie
der Teutsch -Aliatischen Bank bildete mit einer Erhöhung um
20 RM eine Ausnahme : unverkennbar bat hier die Wiederauf¬
nahme der Dividendenzahlung in Höhe von 18,50 RM auf die
Stammaktien von je 840 Man einen starken Impuls gegeben.— Bei den Jndustriewerten kam eine einheitliche Tendenz nicht
zum Ausdruck . Abgaben und Neuerwerbungen hielten sich
etwa die Waage . Von den mit größeren Kursveränderungen
hervortretenden Papieren sind u . a . zu erwähnen : Kraftwerk

«>«rllv «t Kürz« » 1.7 .
« blös. Schuidanieih-
oo oirne AuSioluug
tzO. Hann Bodlr L 5
<>/,' /, Hann . Ldkr . 26
Hann . vandeSk S 4
Hann LandeSla.
Oidb Liaali Nied . :
z/ >> . Bps . v . 25 . .
4"? /, . S . 2 . . .

, S . 4 . .
4' 3»/> . S . 5 . . .
4" ,' /. . s . l u . z
5">5> Liau . -Llb. . .
4"? /. « m .K .L« . L . 2
4> Bin .» .Sch. L . Z
4' ,5 . Gm .K . Lch . S . I
4' . Aci« san>elde 34
Schulüverschrciv . .
6 »I, Rcichsanlcide Bö
L>/» RelchSanIcthe 27
s «,. Schi H Bps. 24
» >,. Schi.H Bpl 30

ll2 °,.

98^

lMZ
96 . -

l0l,2
03 -1,

n «neii >ui »lv »ii»e
sillltg: IS34 . . . .

1835 . . . .
183S . . . .
1837 . . . .

>03' .
, 07« .
1ll,8
112,4

28 . 7. »>.7. 28 . 7.
NB. ILlllg: 1833 . . . . 1120. I12HLleutrsch .-Verr .'k.
98^— « KU. 58» . 57!—

« apr Moior .-Werke 1 -i ?»»,,I . P . Bemverq . . 87.—Berger Llesdau . . l42 .—Bergmann Eieklr . l20o.
Berl Han» c>« gci . 125 », >27 . -

98!- Bremer Pnltan 145,- 1421
97 -,. Bremer Wolltctmm 153 ',. 154,-

Evaoe.
u . Brlvald. >023 103»

102.— L̂onlin. - <5aourcvouc >880. >861
VV.— Honi vmoleum 187.- 1891

Da»» >ei -Ben , . . 132' . 131 ' ,.
Teuiiche B u . rno. >043 105' ,.
reuOlyc Eonn -BaS 116' . ll8 ',.
Deutsche Ẑrdöt 1345. >33».
Deutsche Vrnoleum 172». 174'

lOI,- Dresdner Bant >04 * 1050.
93' -. rpnamn Povel 87 >z 87 -,.

IZletir vieterurig - g I3l ' ,. 134'
I . G Harden 17lo. 169« ,
Feldmüple Papier . >34 ',. 1340,

103,7 Hellen H Guilleaume 13r- ' /. 1390.
lo7,7 Kord Molar Co .
lll .8 Gelienkirch. Bergw
112' . SciMrel. 143' ,. 1441

Thüringen mit -s- 20, Busch Optische mit 4 - 7« , Leonhard
Braunkohle und LSnabrücker Knpser mit je -1- 7 « . anderer¬
seits Hohenlohe mit — 0, IG Chemie (50 « igei mit 8,
Grün ä Bilfinger sowie Norddeutsche Steingut mit je — 6 « .
Tie bisher nur am Kassamarkt gebandelten Aktien der Chri¬
stian Tierig AG gelangen auf Beschluß des Böisenvorstanves
ab 3. August zur variablen Notiz.

Am Rentenmarkt herrschte nach wie vor weitestgehende
GeschästSstille . Tie Kursfestsetzung vollzieht st» bei einer gan-
zcn Reihe von Werten aut Grund von nur wenige lausend
Reichsmark betragenden Umsätzen . Tabei muh allerdings er-
wähnt werden , daß außerhalb der Börse , d . h . im direkten
Verkehr zwischen Kundschaft und Banken weit größere Nomi¬
nalbeträge umgcseyt worden sein sollen , wobei dann der an
der Börse zustande gekommene Kurs zugrundegclegr wird . Tab
ein solches Verfahren die Möglichkeit einer willkürlichen KurS-
gestaliung in sich schließt , liegt aus der Hand . Man will daher
wissen , daß in absehbarer Zeit mit einer Aenderung des gegen-
wärtigen Brauch » zu rechnen sei. — Hypottiekenpsandbriese
und Kommunalobligationen verharrten etwa aus dem Stand
der Vorwoche . Von letzteren konnten nur wenige Serien , die
bisher im Kurs zurückgeblieben waren , eine unbedeutende Aus¬
besserung ersahren . Stadtanleihen standen nach der vorüber¬
gehenden Befestigung weiter unter Abgabedruck . Allerdings
muß auch hier betont werden , daß das Angebot nur relativ
gering war und zum Teil im Wege der Kompensation aus¬
genommen wurde . Im variablen Verkehr konnten sich Reichs»
altbesitz auf einem Stande von etwa 112« « behaupte » . Un¬
verändert blieb im Kur « auch die GcmeindeumschuldungS-
anleibe . Die dem Rentenmarkt zuzurechnenden , mit einer feste»
Verzinsung von 7 « auSgestaiteten ReichSbabnvorzugSakiien
ersreuten sich steigender Beliebtheit und gewannen demzufolge
insgesamt etwa 1 « « .

Eine gleichmäßige Entwicklung war am Geldmarkt zu
beobachten . Nachdem die bis zum 24 . Juli vorgenommencn
Einzahlungen aus die letzte Reichsanleihecmission ein Absinkcn
der BlankotageSgeldsäve unter 2« bis 2 « « nicht zuließen,
konnte in der letzten Woche selbst unter Berücksichtigung des
etwas höheren Bedarfs zur Befriedigung der Ultiniobedürs-
nisse dieser Sav aufrecht erhallen werden : erst knapp vor dem
Termin trat eine Anspannung bi § aus etwa 3 « ein . TaS
gegen Ende der Woche berauSkommende Wechselangebot hielt
sich dementsprechend in mäßigen Grenzen und konnte von der
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Aber trotz ihrer Abneigung , ihn einzuladen , war ihr
Vater doch immer wieder aus diesen Vorschlag zurück-
gelommen . Von dem einmal gesoßten Gedanken , daß Cessani
dadurch vielleicht eher geneigt sein würde , ihm den erforder¬
lichen Kredit zu gewähren , hatte er sich nicht abbringen
lassen, . .

„Tars ich bitten ? " sagte Eva dann , da Tesiani geschwie¬
gen halte . Sie führte ihn in das anstoßende Zimmer , wo
Fritz Mariens und Waller Tröste saßen.

Mariens machte Cessani mit dem Musiker bekannt . Ein
kurzer , durchdringender Blick auS Cessani - Augen tras
Tröste . Man wechselte einige belanglose Worte ; dann ging
man zu Tische.

Es war ein stilles Mahl.
Eigentlich war es nur Martens , der redete und sich ge¬

flissentlich Mühe gab , die kühle , fast eisige Stimmung , die
am Tische herrschte , zu heben.

Hin und wieder warf Cessani in seiner kurzen , knappen
Weise ein paar Worte in die Unterhaltung ; sonst saß er mit
verschlossenem Gesicht da , als empfinde er diese abendliche
Gesellschaft als eine Last.

Ei » merkwürdiger Zeitgenosse , dachte Droste , wenn er
in die herrischen Züge des schweigsamen Gastes sah . Sehr
erquicklich war das Zusammensein mit ihm nicht gerade!
Wie schön könnte es jetzt sür ihn , Walter , sein , wenn er , statt
hier sein zu müssen , mit Vieler Larson im Theater säße . . .

„Wollen wir eine Zigarre rauchen ? " sagte Martens,
als man beim Ende des MahleS angelangt war , zu Cessani;
er hoffte , daß , wenn man rauchend beisammensaß , Cessani
vielleicht eher auslauen würde.

Aber auch dann blieb der Gast einsilbig.
Droste gab Eva verstohlen ein Zeichen ; sie verstand und

folgte ihm in das andere Zimmer.
„Wen habt ihr da eingeladen ? " sagt « der Musiker und

ließ sich in einem Sessel nieder . „DaS ist ja der steinern«
Gast , wie er leibt und lebt ! "

„Ich sagte dir schon , daß Herr Cessani der Bankier ist,
von dem Papa daS Kapital , das er für sein Hochhaus
braucht , zu bekommen hofft . Nun verspricht er sich viel da¬
von , wenn er mit Herrn Cessani in persönliche Fühlung
kommt ! "

„Hoffentlich nützt eS etwas !" meinte Droste nachdenklich.
„UebrigenS möchte ich mit diesem Manne geschäsilich nicht-
zu tun haben ! Er steht nicht danach aus , als ob mit ihm
gut Kirschen essen wäre ! "

Im anderen Zimmer wartete Fritz Martens noch immer
vergebens darauf , daß Cessani endlich von dem zu sprechen
beginne , was ihm , Martens , auf der Seele brannte.

Er gab sich schließlich einen Ruck.

„ Es ist zwar nicht üblich , während eines gemütlichen
lbends von geschäftlichen Dingen zu reden "

, begann er
ockend und sah in kaum verhüllter Spannung in di«
egungslosen Züge seines Gastes , „ aber Sie werden es mir
ewiß nicht verargen , Herr Cessani , wenn ich frage , ob Sie
r meiner Sache schon Positives erreicht haben ! "

„ Warum sollle man nicht auch jetzt von Geschäftlichem
irechen ? " erwiderte der Bankier . „ Ich wenigstens Hab « zu
llen Stunden , Tag und Nacht , Zeit und Interesse sür mein
seschäst ! " Langsam streifte er die Asche von seiner Zigarre
b . „In Ihrer Sache bin ich noch immer nicht weiter¬
ekommen . Tic Leute , an die ich mich wandte , lehnten ab.
selb ist augenblicklich sehr knapp !"

„ Und Sie selbst , Herr Cessani . . . ? "

Der Bankier unterbrach ihn.
„Ich sagte Ihnen neulich schon , daß ich zur Zeit ein

erartiges Kapital nicht zur Verfügung habe !"

MartenS unterdrückte die Niedergeschlagenheit , di « ihn
rfaßt hatte.

„ Sie glauben also nicht , daß es Ihnen in absehbarer
jeit gelingen wird , mir den Kredit zu beschaffen ? '

„ DaS kann ich heute noch nicht sagen . Ich tue , waS ich
ann . Mehr vermag kein Mensch !"

Mariens , einigermaßen ratlos geworden , erhob ych und

,ing in den Nebenraum.
„ Willst du di » nicht etwas Herrn Cessani widmen,

kva ? " sagt « er hastig . „ Walter wird dich gewiß so lange
ntschuldigen ! "

Eva bemerkte nicht das sekundenschnell « Aufslammen in

iessanis Augen , als sie unier der Tür erschien.
„ Wie gefällt es Ihnen bei uns , Herr Cessani ? " fragte

ie. nur um etwas zu sagen , während sie sich dem Bankier

legenubcrsetzte
^ r gütlich bei Ihnen , gnädiges Fräulein ! "

„ Ich freu « mich , das zu hören ! " erwiderte Eva darauf
md suchte nach einem Gesprächsstoff ; aber auch setzt wirkte

lessanis Nähe hemmend aus sie, so daß ihre Gedanken wie

msgeschaltct waren.
Längerer Schweigen entstand.
„ Sie leben allein mit Ihrem Pater , gnädige » Fräu-

ein ? " fragte der Bankier unvermittelt.

.Ha ; meine Mutter starb , als ich noch nicht ganz acht

Zahre alt war ."

„ Sie lieben wohl Ihren Vater sehr ? "

Eva sah den Mann ihr gegenüber verwundert an . Was

iat1e dies « Frage zu bedeuten ? Gerade von Cessani hatte
ie eine derartig « Frage am allerletzten erwartet I

„ Gewiß "
, antwortet « sie zurückhaltend.

Cessani blickte vor sich nieder . Nun hob er wieder den
Kopf.

„ Ihr Vater hat sich wegen eine - großen Kredites an
mich gewandt ; Sie wissen sicher davon "

, sprach er in fach-
lichem Ton.

,Ha , ich bin davon unterrichtet . . ."

„ Ich unternahm schon einiges in dieser Sache . Bisher
erhielt ich leider überall Absagen . Es wäre natürlich keine
Kleinigkeit sür Ihren Vater , wenn der Bau des Hochhauses
an der Geldfrage scheitern müßte . . ."

Angst um ihren Vater sagte über Eva hin.
Sie überlegte nicht , warum Cessani gerade zu ihr jetzt

über diese Tinge sprach . . Wenn auch Cessani , der ihres
Vaters letzte Hoffnung war , nun so redete - , gab cs
dann sür ihn überhaupt noch eine Rettung?

Sie wußte selbst nicht , wie sehr sie sich ereiferte:
„Ter Bau darf nicht scheitern , Herr Cessani ! Mein Valer

hängt so sehr daran . ES wäre nicht auszudenken , wenn alle
Arbeit , aller Fleiß und alles Können , die er daran verwandt,
wenn alles Geld das er schon in das Unternehmen gesteckt
hat , verloren wäre ! Ich glaube , mein Vater würde daS nicht
überleben ! "

Sie sah Cessani an , als müsse sie aus seinen harten , ver¬
schlossenen Zügen die Anlwori lesen . . . , die Antwort , die
st « jetzt , in diesem Augenblick , hören wollte : daß es doch
eine Rettung sür ihren Vater , sür sein gewaltiges Projekt
gebe!

„Das wäre allerdings sehr schlimm "
, sagte Cessani

ruhig , als spräche er von etwas Belanglosem . „ Run — ,
vielleicht bringe ich doch daS unmöglich Erscheinende fertig.
Man darf nur den Mut nicht verlieren !"

„Ich wäre Ihnen sehr , sehr dankbar , Herr Cessani ! " er¬
widerte Eva drängend.

Da gewahrte sie in Testanis Augen einen Blick , der sie
jäh erschauern ließ.

Warum betrachtet er mich so seltsam ? . . . WaS will er
von mir ? , jagte eS ihr durch die aufgewühlten Gedanken.

Oder — hatte sie in der Erregung , in der sie sich be¬
fand , diesen Blick sich nur eingebildet?

„Tanken Sie mir erst , wenn ich sür Ihren Vater etwas
erreicht habe , gnädiges Fräulein !" gab Cessani kühl , reser¬
viert zur Antwort und sah sie wieder gleichmütig , wie einen
Menschen , der ihn nicht im geringsten interessiere , an , so daß
EvaS vorherige Aufregung und Angst verwehten.

VI.

„Ich fürchieie schon , Sie kämen heute nicht , Eva ! " sagte
der Filmschauspieler Hilligen und preßte leidenschasilich
Eva MartenS ' Hand.

„ Verzeihen Sie die Verspätung , aber ich erhielt uner¬
wartet Besuch und kam nicht rechtzeitig von daheim weg . ."

„Die Hauptsache ist , daß Sie jetzt da sind ! Ich wäre
untröstlich gewesen , wenn Sie nicht gekommen wären ! "

lSorrietzung folgt)
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regulierenden Ziellc niübeloS uittergebrachi werden . Ter Pri-
vakbislonilav wurde bei 2 '

» in der 'Mitte velasscn . In den
sonstigen crlikiaistaen Anlagen , insbesondere unverzinslichen
unk- verzinslichen RcichSichatzanweiinnge » , blievcn die Um
Innc unvedeuiciid , Ta in den lcvien fünf Wochen keine neue»

rien berausgekommen sind und stch deiiicniivrechend die
Lauszciien der visycr ausgcgcbenen 'Aviamittc verringerten,
war vorübergehend etwas stärkere Kanincigung zu beobachten.

An den internationalen T e v i i c n m ä r k i c »
Iv .rren stärkere Beivcgungen nicht festzustcllen , Tic Goldvaluien
vevaupieien die seil Wochen eingenommene widerstandSiävige
Kauung , die ziveiieilos durch die in den Wochenauswcisen der
istoieiwanken (Holland und Schweiz ' vcrzcichneicn andalicn
den - -.owrucksluise eine kraittge Siützc erfuhr , Von den angei
snchinche» Pannen vNed der ToUar navczu unverändert . Tas
Piuuö war icichiev Schwankungen unierworscii , die sich jedoch
aii ^ . ein naiurNchen kommcnieUcn Bedarf ergaben , Tie Tevisc
? i'anicn crindr angesichts der Wirren nur noch nominelle Be-
w riuna . in der Schweiz wurde die Notiz völlig ausgcietzt , 2lm
Uiernner Play crwlgle die ossiziellc :>! oiicrung zuletzt mir
; > nach 33,»5 zu Beginn der Woche, also cvcuialls nur wenig

verändert.

Nuovtebüoi Dldcndurp . 31 . Juli . Wetdefenviebmarki . «Amt'
I «a><r MaMpeuan . : <7- koüetcn ie 50 Kg . Lcbendgewicvt: QLscn : o » 39
l' - - r^. v - .'U - -iv Quenen - a » ^ —41. bi 33 -37. Küve: a ) 37— 40. b)
31 - Malklvertouf : lel'vafl.

Dcllncnlwrfr. .31 . Juli . ^ Mwetnemarkr . Auftrieb 872 Tiere,
zum -irrten ^ cil Zecv - woLellferkel von guter Qualität . Handel:
Mln . inla -na . rrovdem wulden fast alle aufgetricbenen Tiere verkauft.

< Auskaufe wurden getaugt und sofort mit der Bestimmung
^ dein- und Rubracbtel verladen . Ctn Teil der Tiere ging ins benackr-
darre Blemen . wurden vezablt für Ferkel 5 —6 Wochen alt 15 bi-
17 r .i-, > lucr . »> 7 > Rpf . da- Pfund Ledendgewubr: 6 8 Wochen
alt i - 20 RV1 da- 2luck. 63 —65 Rpf . da- Pfund : 9 — 10 Wochen alt
21 - 2 ; RM das Iiuck. .'»8— 60 2ipf. da- Pfund : 10— 12 Wochen alt
2 ! 2-! RM da* 2urck . 53—55 Rpf . das Pfund . Au- gesluvte Tiere lagen
dc -i?. i n Pietic . wädrcnd geringere Ware unter Notiz blieb. 3 bis 4
Ä . ' - .n . alte r?aufcrfcvweine kosteten 20 — 40 NM da- Drück . ältere Tiere
waren entsprechend teurer.

Hamburg . 31 . Juli . DMwet nem a r kl . Auftrieb : 3779 Drück.
BeobacMung: 21 Drück . zusammen: 3800 Drück . Bezavlr für 50 Kg.
^ edc-ndgewicb! in NM : Dchwctne von 150 Kg . und mebr Lebendgewicht
55 --. U' . ', 1. Dchwccnc von 135 vis zu 150 Kg . Lebendgewicht 51 b ; w.

weine von 120 bi - zu 135 Kg . Lebendgewicht 53 bzw. 48.
^ ä-u . ine von 1l>0 viS zu 120 Kg . Lebendgewicht 51 bzw. 46 . Dchweine
von dis zu 100 Kg . Lebendgewicht 49 bzw. 43 . fene Dpecksancn .54
bzw. G . andere Daucn — bzw. 14. Handel : zugeictlr.

Berlin . .31 . Juli . IchlaLtviebmarkt. Auftrieb : 7i10 Rinder.
149 '. Kälber . 7321 Dchakc . 6761 Schweine. Preise : Lch !en 40— 44 . Bullen
33 12. Kube 22—42 . Färsen .3-1- 13. Doppellender 95 — NO . Kälber 46
die- Lanrmer und Hammel .36— 56 . Schale 2^— 4.3. Dchwernc 48 .50
bi- 5i .V . Danen 5::.5i : ln - 53 .50 . Verlauf : Rinder verteilt . Dpivenrtere
übe . 2wti ; . Kälber ziemlich glatt . Lckase mittelmäßig . Schweine ver¬
teilt.

Norddeutscher Llvnd. Bremen . Aegtna nach Lüdam . Südafrika 30.
7 . Vicrorta nach Kapstadt - Alster betink . .31 . 7. Brwvana nach Svdnev

Augsburg nach Ololf -Austratten 24 . 7. Tampico — Helgoland ve »mk.
.30 . 7. Hvve d . Azoren pass , nach Bremen — >3nn betritt. 30 . 7. Para
— >3sar belink. 31 . 7. Rotterdam - Köln (Zbarterreile 30 . 7 . Qnessani
pass , nach MagallaneS — Königsberg nach Nordam . -^ oljb . 31 . 7. Ham-
bürg — Main üeimk. .30 . 7. Bordeaux nach Antwerpen — Mosel veimk.
.3l . 7 . Dünkirchen — Nienburg (tvanerretse .30 . 7. Lübeck — Ddcr beimk.
:to . 7 . Penang nach Port Sard Qrorava beimk . 31 . 7. ^ rnisterre pass .,
vorauss . 4 . 8 . Hamburg — Schwaben n . Westt. Nordam . .30 . 7. Land- -
end pass , nach (Zristobal — Weser veimk. 31 . 7 . Antwerpen.

Hamburg Amertto Lime «eui»chließilch DeutiM Auitrai - und KoSmo- -
Linien .> QOküste Nordamerika und Golsbascn: Hamburg betmk. 3ii . 7.
von Neuvork nach <5ovv — dlcwvork bettnk . 30 . 7. Dover paO . nach
öuroaven — Hagen beimk. 30 . 7. in London — Westküste Nordamerika:
Portland auSg . 30 . 7. von eristoval nach PunlarcnaS — Westrndlen.
Mittelamerika : Lrinoco auög . 2V. 7 . von överbourg — Havelland au - g.
30 . 7. VltsNngen pass , nach Veracruz — Adalta detmk. 3̂0. 7 . von San
Pedro de MacortS — Westküste Südamenka : Noda beimk. 30 . 7. von
<5rtstobal — Südafrika . Australien . Ntederl . -TWdien : Leuna auSg. 30 . 7.
in Port Pirie — Kurmaik 30 . 7. VUssingen pass , nach Antwerpen —
Mene- beimk. 30 . 7. - Imutdcn paff. — Qsiaffen: DuiSburg beimk. 30 . 7.
Oueffanl paff, nach Dünkirchen — ftriesland .30 . 7. Kap de .- Oturcn
Hoffnung paff, nach La vuavra — NamleS auSg. .3i>. 7. in Hongkong
— Sauerland betmk. 30 . 7. in Tatren — Preußen beimk. 30 . 7. von
Nagoya nach Kobe.

Hamburg ' LüvamertkanlsLe DampffckiiffabriSOsesellschaft . (Ycneral
AriigaS auSg . 30 . 7. von Lissabon nach Madeira — Madrid hermk. 31.
7 . von Buenos AtreS — Slpana betmk. 28 . 7. von Montevideo nach
Sanros — La Lornna beimk. 30 . 7. Dover paff. — (.»upalorta beimk.
28 . 7 . Teneriffa pass . — Halle 30 . 7. von Rosario nach Santa F8 —
Münster auSg . .30 . 7. in Buenos AircS — Sachsen auSg. 31 . 7 . Vlisffn-
gen paff.

Deutsche Afrika Linien . tWoermann -Linte — Deutsche Olr Afrika-
Linie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie.) Westasrika: Wakama beimk.
29 . 7. von Freetown — Tübingen auSg. 29 . 7 . von La- PaimaS —
Ingo auSg . 29 . 7 . von Monrovia — Necea beimk. 30 . 7. in Otrand
Labou — Wolfram detmk. 29 . 7. LaS Palma - paff. — Süd - und Qst-
afrika : Walussi au- g . 29 . 7. von Durban — Usambara beimk. 29 . 7.
von WalfisLbav.

Deutsche Levante Linie OlmbH . ( Deutsche Levante -Linie Hamburg
Aktiengesellschaft — AttaS -Levante-Linte Aktiengesellschaft. Bremen .)
Adana betmk. :30. 7. in Piräu - — AndroS auSg. 3i). 7. von Beirut nach
Ltmassol — Angora üeimk. .30 . 7. von CvalkiS nach Piräu - — Arkadia
auSg. 30 . 7 . in Malta — Ana auSg. 30 . 7. von Skicn nach Vltssingen
— Baden auSg. 29 . 7 . Vurüaven paff. — Savalla detmk. 29 . 7 . von
Rotterdam nach Bremen — DcloS beimk. 30 . 7. in Rotterdam — Itbaka
auSg . 30 . 7. Okibraltar paff. — Maccdonia auSg. 30 . 7. Vlisffngen pass.
— MtloS betmk. 30 . 7. in Kopenhagen — Aalova betmk. 30 . 7. in
Muyuna.

Deutsche TampfschtffabrtS VleseMchafi „Hansa", Bremen . BärenfeiS
31 . 7. Hamburg — VraunfelS 30 . 7. von Hamburg auSg. — LbrenfelS
30 . 7 . von Colombo ausg . — i^oldcnfelS 30 . 7. Queffant paff. , beimk.
— LauterfelS 30 . 7. Otibraltar paff. auSg. — Qckcnfcls 30 . 7. Suez —
SchönfelS 30 . 7. von Port Said beimk. — WerdenfclS 30 . 7 . Queffant
paff, beimk. — WildcnfelS 30 . 7. von Suez auSg.

DampffchtffabrtS Gesellschaft „ Neptun " . Bremen . Apollo 31 . 7.
Oporro nach Bilbao — Arion 31 . 7. Lissabon paff, nach Motril —

Astarte 31 . 7 . Amsterdam — Bacchus 31 . 7 . Lobub paff
dam — Cgerta .3«' . 7 . Kopenvagen — Itora .31 . 7. Clbuia - ° '"-
7. Bremen naL Malmö — Hercules 30. 7 . Nordkap paff n»^ ' ' '
— Irene 31 . 7. Rotterdam — Juno .36 . 7. Kol » naz. '
Leander 31 . 7 . Vigo nach Bilbao — Luna .30 . 7. Koben .' ., / ,

' -
.31 . 7. Brunsbüttel paff, nach Stettin — Nire .31 . 7 K,' n^
31 . 7 . Bergen nach Haugclund — Pollur 31 . 7 . Rotterdam - ^
verg — Senlal 31 . 7. Clving nach Bremen — Venu^ <, - '
nach Niel - Vesia 3ii . 7. Qvorlo . ^ . .

Argo Reederei A (0 , Bremen . Albatros 31 . 7. Huo - -
7. Kopenvagen - Drossel .30 . 7. Riga — Halte ' 7

^ -
Ganter 21 . 7. Antwerpen — Greif 31 . 7 . Hamburg -
Bremen — Meile 31 . 7 . Leltb — Lrkanda 3i>. 7 Rn .n a j -
— Qsrara 3it . 7. Königsberg — Reiber .30 . 7 . Rotterdam »a»

'
— ? rrauß 31 . 7 . Koika nach Bremen — Taube 7 -. -
Bremen — Vtlurgts 31 . 7 . Rotteidam nach Mnnel - . r
Antwerpen .

' ^ -
Ziffer L v . Doornum . Cmdcn . Lina Irffer 29. 7. Konia -bere,Stettin . ^
Qlvcnburg Portugiesische Dampfschiffs Rbedcret. »"„ndura aauSg. :i0 . 7. in Santander — PaloS 29. 7. beimk. in Llffavonbeimk. .30 . 7. in ftaro — Larachc au- g . 30 . 7. in Antwerpen -

vagen au - g . 30 . 7. in Nemours — La- Palma - bennk .3n -
pass . — PasaieS 30 . 7 . von Lissabon nach Vigo .

'
H . C. Hvrn . Hamburg . H . C . Horn 30. 7 . in Antwerpen.
LcriissSverkebr in Qldenburg «Llou, . Ter Güierumsnilac> am 0,dcnvurger Stau blieb wettcrvrn außerordentlich levbasi so dak

"
voller AuSnuhung aller Löschcinrlchlungen und LolchmannsLaii -n ^
arbeitet werden mußte . Ctngelauscn und gelöscht ist der
«Franzi mir 100 To. Gerste aus Stralsund , das M-
Mi , ,',.z ro . Perftl au« Tüsscldorj , da« M2 . iZlicda- Mi. i 7Kreide au« Bremen , da« . Bcrnvardine " (VUkrni mi , >> .
gut au« Breme » , da« ML . Hamrd " «Rövcni mir r»
Naroc , da« ML . Karoitne " wiordeiidall mir iä La , Land a

'
u. --2.

da« ML .Anna ' iiZllinauauienj Mil I,z La , Zand au- ,Lauie . iZirgedorg" (Menzel Mil Weserkic« au« Hava die
, H ^- B w - Mil re , lorf au« » amvc, die Lldule . LA I ' mirTarj an « Mo « >c«Icdn, die Laune , Mo « ie «dobe mir 70 >2
srreu' au « Mo «Ic« Icdn, die Laune , Me «lc »d «de ü ' inil s!'> >2
streu a» e- Ma « lc «iedn, die Lcdule . WNlcmoor mil ,v , ! e
aus Ldcwca, , und die Laune . » rertch« I ' mir AZ ro , Iorii „ ku
TZcddeiod , — AuSgeiauIcn ill der ML . (! »,,» a TZrene' uaa,
der aus Lienin riekommeuc ML . ilorndau « 4 ' nach Brunsbüiir !---der ML . Amazone" nach Bremen , der ML . Maraarila " nach zz-^ T
da« ML . Frieda " nach Bcacsaa , da« ML . Berndardine " nachund das ML . Heini" nach Leer.

Lchillsvcrkcdr in Brake ,B,cr und Hafen« Wabrend de«
iaa wurde in Brake joiaendcr Lalijssverkcvr verzcichnei, Moloiii -,,'verkedr, Anackommen : „Bcrlda " mil einer haduna Kies van Bimw
. Maada " mi! einer Ladung Land von « caclaa , . Marie Lamina,-von Bromcn , . Binnau . mir I,M Io , Nlerire von Lienin , Ar,!,- :-—
. Pinnau " leer nach Breme » , Leichierverkebr, Im Kaiicrbaie-n >,i«
. Minden ? 7" KM Io , Kie« , Tie hnllölchung wird dcure beend« a»,
schlielzcnd nimm ! der Kabn am Lairagpier genüge Mengen
zur Umladung in Bremen aus. — Am Nordgier wird ML Li-,Lcklwingc" mil ciwg Io , Kok « veladen . der jllr Rndcbamm
dcnl bcllimmi ist , 7)n den Kaiserdalen wurde vorgcslcrn da « V -er
kchilk . lie Lder " . von Hamburg kommend, gcschicvvl , la « Lanls !<der Unierkuns, von Bauarveiiern dioncn , Pier der «cu Raliin, -,Moiorlctchlcrverkebr , Angckommen: irrchi « , Avgcgangcni . ha : bura ' ch^iellladung nach Bremen , . Marga " mil I3ä To , hanicii nach Ki,aL

bieiei seinen stiälien angenehmen Ausenibali , Leine bcrrlickc
Lage mii wundervarer AuLsirbl machen cö zum beliebicn
AurfluaSziei, das mit Recht die Bezeichnung verdient:

Der Wusle O Slvenlnirgs . .. Das Bav Vkr Sonnenleile"

iioi« 1 H r» i t - i
Bciiker Olio Bogcl — Ruf iZllll

Torhegenhaus
vei Varel — Ruf Varel 5S4
Inhaber S . AvrenS

Schönster Ausflugspart
Laal — Auiovarkvlatz

oieneuliesies Xlug
Sonntsg Isar

Ansang 4 Uür
(«s lade « srcundlichsi ein

Scinr . Lachmann.

5ie knipren
am - onntsg - -

^Vir msokev ldre
Lrkeiten tadellos!

tseüixeneeiststrLLe 6
Das ? dvto - k'ückxesekilk 1

R K. K .L'K.

Oer IVkff ru uns

Kl . Wobiig , von bcr .r, Frau Nb,
Blumcnsirasze geluchr, Nng , un
ler A M 9S5 an die Gesch, d . Bl.

7, u velegcn aus l , Liadkhhpoihek

iillklll stffl
Rcchtsanwali und Notar
Zürich Schiss , Oldenburg,

Osicrllraszc K, Telephon 5N6,

Bertllusltittt Dlimen! l!iirm
bitte nochmals

im Las « Lenrral vorzcigen.

lletiiingung detr . Oeudsu
singlirgM - uni! iigunl

rull2 snt ;llbüuüe! in llliten-
buni i . ll.

Tie Lieferung von rund
llWOON Liück Hiniermaucr-
» einen kleinen sZormais soll >m
Wege der össenilichen Aus
schroibung vergeben werden,

Angebote lind post- und vc-
licüaoidirci mit der Aufschrift
„Auacvol aus Liclcrung von
.hluiermaueriieincn zum Neu
bau des sZinanzainis und
Hauvizollamisgcvaudcs in L4
dcnburg " bis zum 19, Auguli
d . F „ vormittags N Ulir , an
das Landeriinanzami Weler
Lins in Bremen cinzureichen,
Tic Ocslnung der Angebote er
solgl dann in Gegenwart etwa
erschienener Bieter,

Angeboisvordrucle mit Ver
kragsbcdinaungcn können ko j
sienio " durch die Rcgiiiraiur^
des Lande « ! ,nanzamics Weser
Lm vczogen werden.

Bremen . 29, Juli 1SZ6,
Ter Priiüdcni de» Landes

stnanzantte » Wkser -ümS.

Ges, sol , od , später Wohnung , 3
od , 4 Z ' w , mit Küche und «Z»b
Preis bis, °>0 RM , Llngeb , unter
A L 940 an die GesMill . d . Bl.

cieo Tausende Immer vieder freudig
« otreten — klldri auek 8ie

SN l!s8 lie ! Ilitek ^iünsclie!
Uerren - LIeidung kaufen 8ie
immer gut kei

dem grölZten 8periald»us im Umkreis von IÜO km

u verm , zum lsi , 5 , 3 -Aimmcr
Wcrwohn , an rud , Bcw , Nachz

in der ScschasiSsielle d , Blattes,

Junge berufstätige Tamc sucht
für sofort sonniges möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer , mög
lichsi in der Nähe des Peter-
Hospitals . Ang , unter B L A4?
an die Scschälissielle d, Blattes

Res . - Lfsz , sucht zum 15. August
möbl . Zimmer Näve Pscrdcm,
ilngcboie unter B B 946 an die

Gcschäsissicllc dieses Blattes,

Mbl . A . zu v . Haarencschsir , 28

Beamter , 4 erw , Perl, , sucht bal
digsl 4—S -Z . Wohnung , am lvst.

Unterwohnung , mit Garten.
Angebote unier A P 938 an
die Geschäftsstelle d , Blattes,

Zu vm . zum 15. Slug , oder sp, i
nördl . Ltadtt , mod . Etage , 4 Z -,
Küche, Bad , Balk , u , Zuv „ Heiz
Warmwss . , sch . Gart , Neub , 4lng
un «. B L 949 an d . Gesch, d . Bl

Junge Tarne sucht möbliertes
oder unmöbliertes Zimmer , um
15 , August zu mieten . Mit Bad
bcnuyung , Ang , unier A V 943
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Lonn . Loui .- Z , srci , Goeibesir . 2

MM . Zimmer
Frdl , Zim , mit o , obne Pension
zu verm , Blumenstratzc 21 oben.

oder

We Iliilembimg
7 8 2iwmer . KUcks. kaä , Tentrsl-
d^iruo^. (Isrlen. evtsprk -edencker
Lukebvr . 150 .—,
p* r so .oN ociee eipsler xssuedt.
XuskükrI . Xnxvdote »o

VV . veu«
XdU ^. 3Voknuvxske»cbLksunx
Olckeodvrx , KstmLok -pIslr 8

Out möbl . Zimmer zu verm.
Haareneschsiraße 29.

MM. Ammer zu verm.
Liausti , 151 , Ving . Staulinie,

MM . Zimmer
mit oder ohne Pension,

Saststrake 241,

Möbl , Zimmer mit Heizung
zu vermieten . Rankenstratze 5,

Freundlich möbl . Zimmer
zu vermieten , Gasistrasze 3st.

Gut möbl . Z , Lamberlistr , 15 ob

Gut möbl . Zimm , s , 2 Herren
zu verm . Ziegelbofstr , 541,

Fräulein vom Lande,
Anfang 50 , sucht Stell , zur Füb
rung ein . frauenlos , Hausbalis
In allen Zweigen d , Hausvalis
erfahren , Angcb , unter A O 937
an die Geschäsisstclle d , Blattes,

Männliche
Gesucht zum 1 . September ein

Sehilse siir LMwiMait
und geschäftlichen Betrieb,
F Slübrcnbcrg . EUborn,

ZuverläMgcr Arbeiter,
möglichst mii Führerschein , als
Bettabrer und s. Lagerarbeiien
gesucht, Angebote unier A R 939
an die GelclÄsisstelle d , Blattes,

Mutter und bert , Tochter srub
Bewobnerj suchen zum l , 9 , oder
1, 10, sonnige , bcgucme Wobng
23—35 RM . Haarenlorviert . de
Vorzugs , Ängcbk , unter A W 941
an vi« Geschäftsstelle d. Blattes,

Führende deutsche LebenSverstcheriiiigsgescUschasi
sucht für Bremen , Teile vom Reg .-Bez , Stade und vom
Land Lldenburg einen tüchtigen

zum Ausbau und zur Betreuung der vorbandenen Lr-
ganisatton . Weitestgehende Unterstützung wird zugesichert.
Gewährt werden : festes Gebalt . auskömmliche Spesen,
Beicillgung am Gesamttimsay , bei Bewährung Aufnahme
in die Pensionskasse

Herren , die sich in der Werbung praktisch betätigt haben
und Erfolge Nachweisen können , werden gcbeken , Be¬
werbung mi > LevenSlauk , Zeugnisabschrisicn u. Lichtbild
einzmeichen unier A L 934 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Ab beute in Ncuauffübrung den über
all mir grobem Erfolg gelaufenen Grobfilm

mit Luise Ullrich , Adolf Woblbrud

Anfangszeiten : Täglich 4 Ubr , 5 .30 Ubr . S.l5 Uvr
Sonntag 3 Uvr , 5 .30 Uvr , S. lö Ubr

,UeaerItrs»r -vs!l
am Sonnabend , dem l . August 1936, in den » cstAd

Anfang 19 Ubr , Ende 3 Uvr . Tas Fcstkomim

Alige Mlliilkl
gesucht,

Ltto Ralhcrt , Sieubcusirabc 52,

Suche auf sofort
tüchtigen , ioliden SeWen

gegen voven Lobn,
Bauer H, Hcdcnian » , Helle,

Gesucht aus sofort oder zum
15. August ein

IniiM . llMIke
der auch melken kann.

W , Diers,
_ Nuttel über Lldenburg,

Gesucht zum l , September
ei» jüngerer

InnMiMMchel llMIle
von 15 vis 18 Jabren,

Gastwirt Georg Mariens , Bokel
über Lldenburg,

weidliche
Hausgehilfin für dreiviertcl

Tage sofort gesuchi,
von Frceden , Schütttagsirabe l,

Junge Morgrnbilfr gesucht,
I Foae , Haarencschslrabe 98.

Gesuch« zum 15. 'August cm

junges Miidcheii
für Küche und Haus gegen

hohen Lobn,
Hans Helmers , . Wcicrluii',

Brake i . Lld,

besucht eine Minitw'
oder DreinierteltogtzM

zum l . oder 15 , August
Heinrich Schmidt . Gastwirt

Kaserncnstrabe 3.

Gesucht eine
ältere Frau

zum Karioffelschäicn
Lsfizierskasino-
Gut Diemck'slclk

lllieiniuMtzN
nicht unter 25 Javicil , cilabi^

stcllung . Guter dodn , Ungce
mit lückenlosen Zc>laniraR2i>
und Bild unter B - » , ,,»«
die Geschäftsstelle diel,

Putz- und . .
sofort gesucht.

Fr , von Freedcn . SchültinM
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Ein willkommen unseren Güstenr
Den fvnnz - ftfrhen GLften in Sldvnduvg zum Gruft

)»! lMMYll,

'

« usnaSmen « >: . Rachr«» »» '

Tic ^ tadt Oldenburg heikt die F r a n z o s e » , die » ach ilircr Teilnahme am Hamburger Weltkongreß siir Freizeit und
Erholung heute zu lurzcm Besuche l,icr eiulresse» , herzlich will komme » . 2ie freu , sich , v„ ß sie sich den aus-
land,scheu «»ästen je « t in ihrem schönsten blülenrcichen «steivande zeigen kann. Möge» unsere «»äste aus ihre iveiierc Fahrt
durch Deutschland den EindrmI »litnchmc» , daß Oldenburg , die Landeshauptstadt im «»au Weser « ms , eine «starten und
Rvscnstad, ist, in der srische wirlschaftliche und lullurcllc « räfic tälig sind und in der cs sich dabei nngcnchm lebe» läßt,« bcnsv freudig wie unscrc Bollsgcuoflc » i » anderen «stauendes Reiches begrüße» wir Oldenburger das Werk der n»
mittelbaren Bersländigung von Bolk zu Bolk, das mil den Tcutfchlandfahrtcn ausländischer Volksgruppen niigebnhnl wird
Wir wünsche» , daß unsere «stästc uns Deutsche erleben bei der Arbeit und am Feierabend , in unserer ncugcwonnciic » starken
Bolksgcmcinschaft, in der der Kopfarbeiter und der Handarbeiter gleich geachtet » ebcneinnndcr stehen . Dabei möge» sic
erkennen, dast alle unsere Arbeit friedlichen Werken für unser Bolk gilt und Hast unsere Wehrmacht, die der Führer uns
als gleichberechtigter europäischer Ration geschaffen hat , nur dazu dienen soll , diese friedliche Arbeit zu schütic » .
Tic Olmnpiaglvikc ruft unscrc «stäste weiter durch die deutschen Lande . Lic werden überall eine große Begeisterung für
die Olhmpiadc vorsindcn , die uns soviel fremde Volksgruppen zuführl . Tie starke deutsche Förderung des vliimpischc»
lstcdankcns, der die Böller zu friedlichem Wettstreit miteinander vereinigt , möge ihnen ei » Beweis sür de » Friedens¬
willen des deutschen Volkes sein. Lic möge» die Uebcrzcugung mil in ihre schöne Heimat zurürknchmcn, dast das deutsche
Bolk auch mit seinem großen französischen Nachbarvolk in Frieden zusamuienlcbcn will.

Ter Oberbürgermeister : Ler Kreisleitcr:
J . B . : Bertram « » gelbart

K -Z lü ' «

-Ä

I- 1otSS , SOVS ^ ISS lDISk ^ VSI ^ ^ S!
qui öt «-8 venvü voir Olllookourz,

aprv8 avoir pr >8 pari , ä kkamlwurx , au conzre » mon-
6ial pour I'or ^ anisation <lu loisir ouvrior , 8 o > er l e 8
bieuveuus. ^in» 8 aimoas ä croire qu

'OI «I «-ni,o » r^ .
a I 'oräiuaire si riclie en vsrffnrs st en kleni-8 , se pre¬
sente aux z êux «le n«>8 Iiöte8 kransais 8o»8 un N8pect
knvornkle et q » ' i >8 ne I»i88erout p »8 6'en etre im-

pre88ionne8 quelque Ar » n «i que 8oit le parcourv ä kaire
ä travers I'-VIIemnxne . krnneliement . 8omme8-oou8 en
klroit ele no »8 piquer un peu 6u caraetere «ie notre ville

zarüiniere 8 , »etive et keconele üao8 le «lomaine äe
l e8prit et äe i' economie et oü la vie n a pa8 perelu 8k8
a>8anee8?

l .oin 6e8 p»Iitica >Ilerie8 , nou8 clieri88on8 , ä I'exal rle

N08 eounationaux , I iffee 8i I>eureu8ement initiee par
votre tour ü' -Vllemaxnc «lu rapproeliement inffiviäuel
ele no8 cleux penzilea et ei une niutuelle entente . V0U8
tien,lrion8 ä kaire voir a no8 el,er8 vi8iteur8 I .^ Ile-

mazlne Ial >orie „ 8e et I .̂ Ilemaxne » ,8ee et eette 8oli-

ffarite qui noua kait clieminer ver8 li ' leal rl' une par-
kaite Harmonie gociale precooiaee par ^ äolk Hitler.

1̂ 08 eller8 eonvive8 n' auront pa8 ele peioe a 8e reneire
eompte que tou8 le8 ekkort8 et lea vi8ee8 eie ce penple
8ont vo » e.8 a » travail paeilique et que la reorMani8 » tion
6e la clekeo8e nationale par le eliek rlu xnuvernement
ne vi8e qu n mettre ä I' aliri le travail pneitique et ä la
j » 8te revenliication «ie »Iroit8 Iexitime8 8»r le pieil «le
löxalite.

l .e 8on «lu bourklon ol > mpiq »e retentit ka,8ant nppel
ä N08 Ilöte8 «ie vimter NU 88> Ie8 a » tre8 provinee8 «I .Xlle-
ma -xoe. On verra partout eomluen I .̂ IIematrne e8t
epr >8e «le I 'iliee ol > mpique qui I» srratikie «le la vi8,te
«le xranel nomkre <I 'etr » nxer8 . l .e kait que tont un
peuple en >lir »88e relijr >eu8ement I

'
i <I «-e ol > nipiqne inet

en evillence , eroirio »8 - nou8 . Ie8 l,onne8 intention8 «lu
peuple lio8pitalier . ? « i88ie^-vou8 . > le88ie » r8 Ie8 kran-
sai8 , en rentrant <1aN8 votre ilnux pa > 8 «le kranee,
vou8 in8pirer que eette Nation «lemre arrleniment vivre
en paix avee 8a zranile vo >8ine.

I.e maire «lOIlkenbourL : l .e nianklataire «I » parki:
Lertram . Lngelliart.

Der Empfang in Dremen
Nach Abschluß des Weltkongresses sür Freizeit und Er-

lung in Hamburg reiste die französische Bolkstumsgruppe
ch Bremen weiter nnd traf hier am Freitagmittag ein.
, s dem Bahnhossplatze » nd den umliegenden Ltraßcn
tte sich eine große Menschenmenge eingcsunden, die die
iste mit Heller Freude begrüßte . Unter Porantritt des
asikzuges des SL Abschnittes XIV zogen die Franzosen
rch die Stadt zum Rathaus , wo sie namens des Senats
n Oberrcgierungsrat Or. Seidlcr empfangen wurden . l)r.
ndler betonte in seiner Rede , daß cs den Rationalsozia
en von jeher ein Bedürfnis gewesen sei , mit den andere»
ilkern insbesondere mit den Nachbarn, in eine wirklich
ge Verbindung zu treten . Er gedachte dann de « Franzosen
mbertin , dem es zu verdanken sei , daß die Olnmpischcn
, iele abgehalten werden . Deutschland habe nicht die Ab¬

sicht, mit andere » Völkern Krieg zu führen , es wolle viel
mehr nur den Friede » . Ter Führer der sranzösischcnVolks¬
gruppe dankte im Name» seiner Landsleute sür den Herz
lichcn Empsang , der ihnen in Deutschland und insbesondere
in Bremen bereitet worden ist . Sic hätten viele Eindrücke
gesammelt, die zu den schönsten ihres Lebens gehörten und
hätten vor allem viel gelernt . Es folgte dann eine Besichti¬
gung der historischen Räume des Bremer Rathauses . An-
schließend daran » ahmen die (stäste im Ratskeller das
Mittagessen ein . Ter Nachmittag war dann der freien Be¬
sichtigung der Stadt gewidmet.

Die südsranzösischeVolkstumsgruppe nahm am Abend,
eingclade » von der NS (stcmeinschast „Urast durch Freude " ,
an einem Festabend teil und zeigte dort vor den Bremern
Volkstänze und sang sranzösischc Volkslieder . Der Saal
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d«S „Tivoli ", in dem die Grupp « austrat , war bis auf den
letzten Platz besetzt . Die Franzosen wurden herzlich be¬
grüßt , als sie in ihren anmutigen Trachten den Saal be¬
traten . Jede ihrer Vorführungen löste starken Beifall aus.

Im Namen der NS - Gemetnschaft „Kraft durch Freude"
begrüßte Kreiswart Greiber die Gäste und bot ihnen ein
herzliches Willkommen. Anschließend an die Darbietungen
der französischen VolkstumSgruppe zeigte der Reichsarbeits-
dienst eine Vorführung , die bei den Gästen einen tiefen
Eindruck htnlerließ.

Aus Stadt und Land
' Otdeuvurg , 1 . Aug lSSS

August
Der achte Monat beginnt . Die Ernte des Korns gibt

ihm das Gepräge . Ernting ist daher sein Name . Der blin¬
kende Stahl der Sense singt ihm sein Lied. DaL wogende
Halmenmeer mit den nickenden Aehren wandelt sich in ein
Feld mir starren Zeilen ragender Garbenhocken. Der Som¬
merwind , der durch die Halm« sirrtr , klagt bald durch die
Stoppeln , lind das Rattern der Mähmaschinen klingt aus
in dem tiefen Brummton der Dreschmaschinen, die von Hof
zu Hof und von Dorf zu Dorf ziehen, um die goldigen Kör¬
ner aus der Aehre zu reißen . In den Mühlen wetzt man
die Steine , um des Sommers Segen zu unserm täglichen
Brot werden zu lassen. Ter August ist der Erntemond , der
Rechenschaftfordert über Schein und Sein.

Jst 's in den ersten Wochen Sommer,
Ist der Winter kein frommer.
Gibt 's im August rechten Sonnenschein,
Wird die Ernte besser sein.
August freundlich und heiß,
Bleibt der Winter lange weiß.
Raffer August
Macht teure Kost.
Trockner August
Ist des Bauern Lust.
Fängt der August mit Donnern an,
Er 's bis zu End ' nicht lassen kann.

Bläst im August der Nord,
Dauert gutes Wetter fort.

Macht der August unS heiß,
Bringt der Winter viel Eis . -rup-

Vte Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude-
Kreis Oldenburg-Stadt

UrlauüSsahrten
7. bis 22 . August : Schwarzwald

Gesamtpreis 55,00 RM.
Die bestellten Karten können bis Mittwoch , dem 5 . August,
abends 19 .30 Uhr , abgeholt werden.
Abfahrt am 7. August, 21 .S0 Uhr.

8. bis 15. August : Rhein
Gesamtpreis 30,50 RM . Karten abholen bis Donners¬
tag , 6. August . Abfahrt am 8. August, 21.50 Uhr.

9. bis 15. August : Ahr
Gesamtpreis 27,39 RM . Karten abholen bis Freitag,
7. August. Abfahrt 9 . August . 21 .50 Uhr.

15. biS 22 . August : Sächsische Schweiz
Gesamtpreis 23,89 RM (Zuschußsahrt) . Karten abholen
bis Donnerstag , 13 . August . Abfahrt am 15 . August,
22 .27 Uhr.

17 . bis 24. August : Mosel
Gesamtpreis , einschl . Rheinfahrt von Koblenz bis RL-
desheim , 33,49 RM.

2 . bis 8. August : Nordcrneh
Gesamtpreis 29,09 RM . Die Abfahrt ist nicht, wie
bereits mitgetellt , um 8 . 10 Uhr , sondern um 9 .45 Uhr.

Kurzfahrten
2. August: Borkum . Abfahrt 7 .06 Uhr.
9 . August : Bad Oeynhausen . Fahrpreis 6,09 RM.

16. August: Norderney . Fahrpreis 5,00 RM.
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Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 15 Wasser 17 '/,-

Autobusfakirten
5 . August : Nachmittagsfahrt nach Gut Moorbeck. ILO RM.
8. August : Nachmiltagsfahrt nach Varel . 1,90 RM.
9. August : Tagessahrt nach Bad Bentheim . 6L0 RM.

Wandern
1 . bis 2 . August : Wochenend-Radfahrt nach Darel -Tangast

Abfahrt Casinoplatz 15 .00 Uhr . Wanderf . Müller.
17 .30 Uhr : Wanderf . Feil.

Rückkehr am 2 . August 19 .00 Uhr.
2 . August : Radfahrt nach Tangast

Tresfahrt mit benachbarten Kreisen. Abfahrt 7.00 Uhr
Casinoplatz, Rückkehr 19 .00 Uhr . Wanderf . Harms.

4 . August : Abendwanderung nach Bloherfelde
Treffpunkt 20 .00 Uhr Casinoplatz. Rückkehr 22.00 Uhr.
Wandersührer Harms.

*
» Unter dem reichen Flaggenfchmuck unserer Stadt bemerkt

man jetzt verschiedentlich auch die Olyinpiaflagg «. Viele
Geschäftsleute baden ihre Schaufenster mit den olympischen
Ringen geschmückt, und eine Gaststätte hat sogar auf den Tischen
Wimpel mit den . olympischen Ringen anbringen lassen.

* Bei den braunen Glücksmännern herrscht in unserer
Stadt gegenwärtig Hochbetrieb. Dem prickelnden Gefühl der
Ungewißheit bei diesen Glücksbriefen ist kaum zu wider-
stehen. Macht auch mancher ein enttäuschtes Gesicht , wenn aus
den Scheinen zu lesen ist : „Dieses Los gewinnt : Nichts " .
Rachsetzen und bessermachen! empfehlen dann die Glücks¬
männer . Und , wenn die Glücksgöttin Fortuna den Volks¬
genoffen hold ist , dann ist die Freude groß , wie am gestrigen
Tage oft festgestellt wurde , wo wieder verschiedene größere
Gewinne gezogen wurden . Die vielen Gewinne dieser Los-
Serie sind wohl das beste Zeichen dafür , daß die neue Serie
für alle vielversprechend ist. Denn wo diese Gewinne sich be¬
fanden , da sind sicherlich noch mehrere . Da heißt eS für die¬
jenigen , denen das Glück noch nicht gewogen war , mit dem
Wahlspruch der braunen Glücksmänner : „Nachsetzen
und bessermachen ! "

* Besonderes Glück hatte am Freitagmorgen eine Volks¬
genossin, die beim „braunen Losverkäufer" an der
Langen Straße durch Abnahme von Losen auch ihr Teil zur
Arbeitsbeschaffung beitragen wollte . Nicht weniger als drei
hintereinander gezogene Lose brachten der Frau zur größten
Verwunderung der Umstehenden einen Gewinn.

* Aus der Evang .-Lulh. KirchengemeindeOldenburg. Rach-dem Landesjugendpsarrer Mahler nach Rüstringen versetzt

Spielplaa-Ealwitrf -es Landeschealers
FW die Spielzeit 1SSS/S7

Das Oldenburger LandeStheater veröffentlicht in fol¬
gendem den Spielplanentwurf für die nächste Spielzeit . Wir
erkennen aus der Folge der Ankündigungen die Pflege unse¬
rer Klassiker sowohl in musikalischerwie literarischer Hinsicht,
sehen aher auch mit hochgespannter Erwartung den künst¬
lerischen Ereignissen entgegen , die aus unserer Zeit geboren
sind und von denen die Generalintendanz mehrere mit
Namen nennt , während sie in Oper , Schauspiel und Operette
darüber hinaus die wichtigsten Neuerscheinungen der Spiel¬
zeit verspricht. Beachtenswert ist auch der Inhalt des
«Theaters der Nationen ", in dem die gedankliche Welt der
anderen europäischen Kulturvölker Ausdruck finden wird.
Oldenburg wird mit Vertrauen und empfänglicher Seele
dem großzügig angelegten Plan begegnen.
Große Oper:
Richard Wagner
C. M. v Weber
Chr . W . v . Gluck
Hermann Reulirr
Richard Strauß
Guiseppe Verdi
Muflorgski
G. Puccini

Die Meistersinger von Nürnberg
Tannhäuser
Oberon
Iphigenie auf Tauris
vr . Johannes Faust
Ter Rosenkavalier
Macbeth, Falstaff
Boris Godunofs
Madam« Butterfly

Heinrich v . Kleist
Goethe
Schiller
Grabbe
Shakespeare
Calderon
Johst
Geisenheyner
Kamare
Förster
v . d . Schulenburg
Bralt
Möller-Lorenz
Verboeven-Jmpekoven
(Musik : E . Nick)
Huth

Kätchen von Heilbronn
Eamont
Tie Räuber
Napoleon
Was ihr wollt
lieber allem Zauber Liebe
Thomas Paine
Obrist Michael (Perra und Alla)Tie beiden Gregorius
Robinson soll nicht sterben
Schwarzbrot und Kipfel
Gustav Kilian
Rätsel um Bcate

DaS kleine HofkonzertTie vier Gesellen
Theater der Nationen:
Hamsun
Bergman
Teval -Götz
Wilde
Scribe

Operette:

Spiel des Lebens
Ter Nobelpreis
Towarisch
Lady Windermeres Fächer
Ein Glas Wasser
Der Revisor

Spieloper:
W. A. Mozart
A. Lortztng
Humperdinck
Rossini
Hans Schilling
Schauspiel:
Friedrich Hebbel

Di« Entführung aus de« Serail
Der Wildschütz
Hänsel und Gretel
Ter Darbier von Sevilla
Baronin Vanstenland ( Uraufführung)

Di« Nibelungen (Der gehörnt« Sieg¬
fried — Stegfriws Tod — Kriem-
hilds Rache-

Klassisch« Operette» in textlicher Neubearbeitung von
Or Hugo Hartung

Johann Straub
Sulltvan
v . Suppe
Heuberger
Joses Ttrauß -Retterer

Eine Nacht in VenedigTer Mikado
Boccaccio
Der Lpernball
Frühlingslust

All« drei Kunstgattungenwerden durch
di« wichtigsten Neuerscheinungen der Spielzeit ergänz.

MttekbenA des AMsniellkkdienrk-
» u» , - dt»n - « ' » men . »« aa,dn,e

Sie im gestrigen Bericht erwähnte Störung über .
" "

der eine Bectnlracdllgung der tn « ang beltndUchen Bernd,- , *»
warten war . dal ltverratwend wetr nach Süden dur/dae» ,« . "
wurde ein, «gen der Erwartung eine stärkere Verschleim » !,- , c
getüdrt . Während tm Bremer Staatsgebiet er» am Ipäien ^
Regentropfen deodachret wurden , war die noch »ärter be,r »,
teekllst « deret« tn den Vormittagsstunden tn da« Regengeb,«,kort kam e« auhcrdem durch die Verschärfung de « Luf/drua» ,, »

"'?^
flürmtfchc» Winden , um >7 Ubr konnre Helgoland und
West Srärte 7 melden, rief « Entwicklung der Wetterlage tanngewddnlich und del dem am ronner - tag noch »erlichenden ""
Porfwb de » westlichen Hoch « al« unvorderlogdar angesedenin» ». »weiter« Entwicklung dlcidi natürlich veränderlich. " "

« » « ftchlen tür de » r . « u,uft : Bet Winden aug West bi« « ».u.
leichte Regenschauer, wieder etwa « kühler. ' " '" N

« » « sichten tür de» 3. August : Allmählich« Beruhigung.

AnitWer tögMer MlerlliWeliml
der we «ierfta«l,n Londesdaurrnlchat, Oldenburg

Umersuchungsam« unv Forschungsanftali

Beobacbtung vom l . August, 8 Ubr morgens
Barometer Lusttemperai. Wtndrtcd, Ntederlchi Medr giy

oa» u. Stärk , mm Srlibobe ».r «m
755.5 13,7 8 <V 4 1 .2

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnenlcdelnvauer Tempera »,,

Höchste Ntedrigft« tu Stunden ,n i w Bodemitt!
18,7 9.6 2.0 l- 4

Am L. August -NS:
Sonnenaufgang «.<S Uhr Monduntergang 3,zß »d,Sonnenuntergang LV.IK , Mondausgang lg .ZS

Hochwasser: Oldenburg 3 .34 , 15.47 : Bremen z .rz >>»,
Elsfleth 1.5«. 14 .07 : Brate 1.34 . 13 .17 ; Wilhelm«» - »«» tu « sU
Wangerooge 2Z.A . 11 .30 Uhr . '

ist, tritt mit dem 1. August Hilssprediger Schulze aus Hu
Zwilchenahn in den Dienst der Kirchengemeinde . — M,,Lic. 0r . Heger ist aus Grund seiner sretwilltgen Meldung»
einer achiwöchigen militärischen Uebung « inverusen. — Li
Sonntag , dem 2. August, wird in der Garnison-Kirche ein g»
dächtnisgollesdienst zur Erinnerung an den Weltkrieg und --Gefallenen abgehaltcn.

* Kirchliche Ernennungen . Zum Hilfsgeistlichen der y
sigen katholischen Gemeinde ist vom Bischöflichen Ofsizialai kKooperator Landwebr ernannt . Ter Ernannte wirkte d»der in Cappeln. Tie Versetzung erfolgt mit Wirkung zum 11August d . I . — Zum Kaplan der kalb . Gemeinde Brgstwurde an Stelle des zum gleichen Termin als Vikar nch
Vechta versetzten Kaplans Ludlag « der Vikar Mever, bisher in Garrel , ernannt.

* Hohes Alter . Am 2 . August begeht Frau Heniiem
Schumacher, die Witwe des früheren Kirchenrechnung«,
sührer Schumacher, Alexanderstraße 46 , ihren 85. St-
burtstag. Obgleich die alte Dame vor einigen Monaie»
einen Unfall erlitten hatte , erfreut sie sich wieder eines seist«
guten Gesundheitszustandes und nimmt regen Anteil m
allen Zeitgeschehnissen. Verwandte , Freunde und Bekomm
wünschen chr weiterhin einen gesegneten Lebensabend.

» ArbeUSjubttöum. Der Betriebsarbeiter Karl Jung - ,wohnhaft in Streek bei Sandkrua , konnte am 31. Juli auf ei «/
25jährige Dienstzeit im Staatsdienst zurückdlicken . De,
Betriebsleiter des Bahnbetriebswagenwerks Oldenburg (Hbs .I,
techn . Rb .-Ob -Inspektor Birksmeyer, gedachte im Kreist
seiner Arveitskameraden der Verdienste des Jubilars und
wünschteihm noch viele Jahre Kraft und Gesundheit . Er über¬
reichte ihm dann die Ehrengabe der Hauptverwaltung, da«
Buch . Mein Kampf" und das Treuegeld, und befreite ihn
dann für den Rest des Tages vom Dienst.

* Bestandene Meisterprüfung . Vor der Meisterprüsung «.
kommission für das Elektro -Jnstallateurhandwerk zu Olden¬
burg legte am 30. und 31 . Juli der Elektro-Jnstallaiem
Johannes Barghop aus Delmenhorst seine Meiste»
Prüfung mit Erfolg ab.

* BayminlerhaltungSarbeiten an der Eisenba- nstrese O
denburg—Leer wurden in den letzten Tagen in der Nahe da
Eisenbahn-Ueberführungen an der Ztegelhos st ratze u°t
Hetltgengetststraße auSgeführt.

* Eine intereffante Beobachtung . Ein Kanarie »-
Vogel, dem jedenfalls die Gelegenheit geboten Word«
ist , aus seinem Vogelbauer entweichen zu können , hält sä
seit einiger Zeit in den hohen Bäumen eines Vorgarttü
an der Alexanderstraße auf . Fast täglich in der Frühe, ww
man in diesen Bäumen zwei große gurrende Holztaub«
beobachten kann, stellt sich dann auch bald der Kanari!»'
Vogel ein, welcher von einem Ast zum andern fliegt wi
durch Singen seine Freude über die gewonnene Frech«
zum Ausdruck bringt.

* Blitzschäden im Lande . Das letzte Gewitter, von da»
wir in der Stadt nur leichtere Niederschläge verspürt Hab«,
hat in der Umgebung von Bassum schwere Schäden w
gerichtet. In Hemstedt schlug der Blitz in eine Schema
und riß ein Loch tn die Bretterwand , ohne zu zünden. Z>
Stütelberg fuhr der Blitz in einen Schweinestall.
Schweine wurden erschlagen. In Rödinghausen M!
der Blitz in eine Wetdeumzäunung und riß ein ansei »-
liches Loch in den Erdboden . In Seckenhausen NM«
der Schweinestall eines Landwirts vom Blitz getroffen ! «
Brand konnte rechtzeitig gelöscht werden . Auch im Alm««
Sulingen gingen schwere Gewitter in der Gegend »«»
Barrel nieder . Ein Blitz setzte eine Hockendiele in Bram
Einem Bauern wurde « ine Kuh , einem anderen Baue"
zwei Rinder auf der Weide vom Blitz erschlagen. Auch °a
Telephonmasten sind durch Blitzschläge schwer beschaov
worden.

* Der gestrige Weldekettvlehmarkt zeigte einen ähnl>»>
Austrieb wie tn der Vorwoche. Sr bätte etwas gröber st»
können, doch sind die meisten Bauern bet der Ernte, und m»
der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche im Amt«-««
Wesermaisch verhinderte « ine stärkere Beschickung . Tos a»
getriebene Vieh war von guter Qualität , und ein großerLa¬
der Tiere konnte in die Sonderklasse ausgenommenwerden, w
dt« bekanntlichhöhere Preise festgesetzt sind . Auswärtig« st«
fer waren tn großer Zahl erschienen , so daß di« Tiere ID»»
untergebracht werden konnten. Der Marktverlauf war de«o«»
sehr lebhaft : «in Ueberbestand verblleb nicht . Die gelauf «»
Tier« wurden sosort abtransportiert.

* « us dem gegenwärtig in Leipzig stattfindendenV^
geflügelkongreß erhielten einige weitere Oldenburger ZUM
Preise . U. a. errangen in der Abteilung WaffcrgeM
Nöfer-Bern « einen Ehrenpreis , Brandt -Delmenhorst '
Auszeichnung und Denker-Berne einen weiteren Ehrenpr.
In der Abteilung Eier erhielten Zuschlagspreise:
Delmenhorst , Schröder -Lldenburg , Wedemeyer-Lamp«



Heute gedts los!

Die Deichsfestwoche in Oldenburg
Eröffnungsfeier - Volksfest - Rheinischer Abend

Die NS - Gemeinschast . Kraft durch Freud «-
umschließt alle Volksgenossen, DaS soll wieder einmal beson-
ders -um Ausdruck komuien in der heule beginnenden Reichs-
feslwoche. DaS ganze deutsche Volk tritt an, um seinen aus¬
ländischen Gästen einen würdigen Empfang , u bereite» . Auch
Oldenburg ist gerüstet. Tie Sittichen Veranstaltungen werden
dura, den Besuch der südsranzösischen Gäste am heuti¬
gen Sonnabend und der Italiener am Montag ihr beson¬
deres Gepräge erbalten . Darüber hinaus aber sind , wie aus
der vorgestrigen großen KdF -Bekanntmachung ersichtlich , eine
Reihe von Großveranstaltungen für diese Woche vorgesehen,
die eine ungemein starke Anziehungskraft auSüben und brei¬
teste Volksmassen im Zeichen der Fröhlichkeit und Festfreude
vereinen werden.

Für deute nachmittag 14.80 Uhr ist der Empfang der Tüd-
sranzosen durch den KretSleiter am Babnbos vorgesehen. Nach
der Quartierverteilung folgt eine Führung der Gäste durch
Museum , Schloßgarten und Stadtinnerer . Tie eigentliche Sr-
SssnungSscier der Feslwoche ist dann um 20 Uhr im Garten der
Union - , Tort werden, wie der vorgestern verössentlichtegroße

- chmidt -Delmenborst. Bei den in unserem Lande viel ge¬
züchteten Zwerghühnern schnitten Schmidt -Delmenhorst und
Schulz -Delmenhorst besonders gut ab.

« FelddtebsiSftle. In der letzten Zeit wurden verschieden «-
ljch von einem Stück Gartenland am Marschweg Frühkartos-
sein und Möhren gestohlen.

« Berichtigung. Die gestrige Notiz über das 50jährige Ge-
schäslSjubiläuin der Oldenburger Firma I . A. H . Neß jun .,
Käsegroßbandlungund käsesabrik, ist durch einen Irrtum ver-
srübt . indem der JubiläumSlag nicht der 30 . Juli , sondern der

August ist.
*

Hengslleiflungpeüfung in Jaderberg
Am 4. August in der Reichshalle

Zeit einer Reihe von Jahren werden auf Anordnung
der staatlichen Pferdekörungskommission die aus der letzten
Hengstkörung erstmalig angekörten dreijährigen Hengste im
Herbst nach Beendigung der Deckperiode einer Leistungs-
prüsung unterzogen . Die Leistungsprüsung findet in diesem
Jahre am 4 . August in und bei der Reithalle in Jaderberg
statt . Zur Vorführung kommen dieses Mal nicht weniger
als 27 Hengste , eine Zahl , die in den letzten Jahren auch
nur annähernd nicht erreicht wurde . Mit Rücksicht aus die
große Zahl der Hengste beginnt die Prüfung bereits um
8 Uhr vormittags . Die Leistungsprüfung besteht aus einer
Zugprüfung im Schritt vor einem Schlitten , Ent¬
fernung 1000 Meter , aus einer Trabprüsung vor
einem Traberkarren oder vierrädrigem Wagen , und einer
Versassungsprüsung auf Atmung , Puls und Tem¬
peratur. Letztere Prüfung wird von den Tierärzten vor¬
genommen.

Tie Oldenburger Züchter werden es sicherlich nicht ver-
säumen , auch in diesem Jahre die Hcngstleistungsprüsung
in Jaderberg in großen Mengen zu besuchen.

Tie Hengste kommen in der nachfolgenden, ausgelosten
Reihenfolge zur Vorführung:

Name und Wohnort
des Besitzers:

s. Klatte, Klein-Roscharden
oerm. Laverentz, Frieschenmoor
Ll. Moormann , Bünne
äengsth .-Gen. Altenhuntorf
xespe L Hohnholz, Brandhöfen

Lfde. Name des Stulb.
Nr,: Hengstes: Nr . :

l Graphit 3553
-i Grundus 3532
3
4

Hildo
Ziegwin

3542
3550

5 Rembrant 3533
6 Gundo 3535
7 Groller 3531

8 Godin 3555
9 Hermes 3544

lll Gando 3540
II ManduS 3557
12 Gerao 3534
lZ Rcchvcrg 3558
14 Gundsried 3541
15 GiduS 3556
16 Gutenberg 3554
17 Guntwin 3543
IS Grumbo 3548
19 Gundomar 3538
20 Balduin 3549
2l Manfred 3551
22 Graius 3539
28 Regimar 3545
24 Gutsherr 3546
25 Dicker 3537
26 Bald» 3547
27 Gerbrant 3536

Grasborn . Rayde

S . Vorwerk, Cappeln
Bulling L Schilbt, Bloherfelde

oh . Kri '
, ZrunS , Westrittrum
E . Grabhorn , Seefeld
H . Hobbie, TorSholt
G, Schellstede , Apen
Hengstb.-Gen. Bremen^ lrambke
Hengsthaltunasaen . Varel
Fr . Müller , Oesterdieken
Fr . Morisse, Oldenbrok
G.Gramberg , Jaderbollenbaaen
H . Rüscbendors, Rüschendors
G. Vorwerk, Cappeln
I . Borchers, Jaderaußendeich
Mümmerstädt L Wenke , Holle)
Henasth.-Gen. Ruhwarden
Ernst Daun , Jever
Heinr . Klatte, Klein-Roscharden
W. Gäting , Esenshamm

M o o r r i e m.
Di« Ergebnisse des Schützenfestes . Festscheibe : l . k . Haase,

Neueubrok, 2. A . Hegeler, Bardenfleth , 3 . Fritz Hinrichs, Bar¬
denfleth. ÄereinSscheibe : 1 . Fritz HinrichS, Bardenfleth , 2 Tiedr.
Bolle , Nordermoor, 8. Beruh . Speckels , Norvermoor . Geld-

einheimische « raste und die siidfranzösi-Ichen Gaste abwechselnd ihre Darbietungen geben. Die gran-
» » ^« « "brden mir Heimalspielen und Tänzen auswarten . Dasrttuilkkorps de » Infanterie -Regiments 16 wirkt mit.
. . . . morgige» Sonntag stehen zwei Großveranslaltun-Plan . Zunächst werden die Gäste von Männernoes RSKK . bas sich in den Dienst der Sache gestellt hat. nach"

/ " bergen und Bad Zwischen « - , , gebracht . Um 16 Nvr
Pferdemarkt da« große Volksfest , bei dem die

Babnschutzkapelle musiziert. Verschiedene Oldenburger Ver-eine und Mannschaften werden durch sportliche und turnerischeVorführungen aller Art . verbunden mit volkstümlichen Spie¬len, da» Volksfest auSsüllen. Eintrittspreise werden hierbeinicht erhoben. Ter Sonntag schließ « ab mit einem RheinischenAbend in der .Astoria- . Mitwirkende: . Tie lustigen drei vomRhein und andere Solokräfte des Rundfunks.
. . . Schließlich sei noch aus die große Verlosung hingewiesen,bm allen Veranstaltungen der ReichSfestwoche . abgesehenvom Volksfest auf dem Pferdemarkt , stattsindet, und bet derviele wertvolle Gewinne zu holen sind.

gelegt) : 1. Fritz HinrichS , Bardenfleth,
denflcth, 3. Fr . Winter, Nordermoor.

die Stnzelpläne betrifft, so werden die meisten Ausgaben na-«urgemaß durch das Schulwesen verursach,. In der Position
sieben 129 000 RM Ausgabe einer Einnahme von9 , 920 RM gegenüber. Ter zweithöchste Posten ist die Finanz-

? >e an Einnahme 115 5« ) und an Ausgabe39800 RM vorgesehen bzw . veranschlagt sind . Tie AllgemeineVerwaltung wird 19 430 RM erfordern , die Bauverwaltungibbgesehenvon dem obenerwähnten Schulneubau Harkebrügge»5o00 RM , denen 3000 RM Einnahme gegenüberslehen. Ankleineren Positionen sind außerdem vorgesehen die Ltegen-schastsverwaltung. die Polizei , die Anstalten und Einrichtun¬gen , und im übrigen ist der Posten Fürsorge - und Gesund-hervor, » heben , »er mit 10 700 RM Einnahme und34 900 RM Ausgabe einen nicht unerheblichen Teil des EtatsauSmacht. Tie Steuersätze für die Gemeindesteuern sindwie folgt festgesetzt : Zuschlag zur Grundsteuer 300 v . H . derstaatlichen einfachen Grundsteuer, Zuschlag zur Gebäudesteuer120 v . H . der staatlichen einfachen Gebäudesteuer. Zuschlag zurGewerbesteuer75 v . H . des Gcwerbesieuermeßbetrages, Zuschlagzur Steuer vom beauten Grundbesitz 100 v . H . der staatlichenSteuer , Wegesteuer nach dem FinanzauSgleichSgesetz50 v . H.der Grund - und Gebäudesteuer, Hundesteuer: für den 1 . Hund4 RM , sür den 2. Hund 10 RM , Bürgersteuer für 1936 500 v H.der Reichssätze , OrtSumlage für den Ort Barßel 100 v . H . derGrund - und Gebäudesteuer.
Rastede.

Mit geschmückten Milchkannen fuhr am Freitag der Land-Wirt und Milchsudrmann Friedrich Bartels aus Südbäke
zur Molkerei. Veranlassung zu dieser besonderenAusschmückungwar der Abschied des helicbten Milchsuhrmanns von der Mo^
kereifahrt, die er mehrere Jahre zur größten Zufriedenheit derMolkerei und ihrer Genossen durchgesührt halte.

Gepäckmarsch . Am Donnerstag machten die Bewerber umdas SA -Sportab,eichen auS dem Sturm 10-19 den 25-Kilo-
meter-Gepäckmarsch . Ihr Weg führte von Rastede nach Lehm-den, Wiefelstede , Bokel , Neuenkruge, Borbeck , Neusüdende nach
Rastede zurück . Alle Teilnehmer bestanden diesen Teil der
Prüfung.

Loh.
Das 49. Vogelschießen findet am Sonntag in Loyerberg

statt. Wie in früheren Jahren wird es auch diesmal ein Volks¬
fest für die ganze Umgebung sein. Während die Schätzen den
Kamps mit dem Vogel aufnehmen, haben ihre AngehörigenGelegenheit, dem Konzert zu lauschen oder die Buden helm¬
zusuchen . Abends aber wird einmütig zusammen getanzt.

Schwei.
Die Störche rüsten. Sobald die neue Storchbrut flügge ge¬worden ist, kann man beobachten , wie sie von Woche zu Woche

ihre täglichen Ausflüge immer weiter ausdebnen , sich mit den
benachbarten Storchenfamilien vereinen und größere Flüge,
die viele Stunden dauern , zum Zwecke der weiteren Vorberei¬
tungen für die Reise nach dem Süden unternehmen. Die alten
Störche haben bei diesen Flügen , von denen sie nicht allabend¬
lich zu den jetzt bewohnten Horsten zurückkehren , die Führung
übernommen, denn er werden weit entfernt gelegeneGegenden
wo reichlich Nahrung zu finden ist , ausgesucht . Ende August
etwa erfolgt das Sammeln , um gemeinsam in größeren Zügen
die Reise nach Afrika anzurreten.

Grabstede.
Ein gewaltiger Zug von Trauernden folgte am Donners-

tagnachmittag dem Sarge unseres so plötzlich verstorbenen
Ziegeleibesitzers Conrad Brinkmann, der auf dem Bock-
Horner Frieobof seine letzte Ruhestätte gefunden bat. Tie Be¬
legschaften von den Ziegeleien Uhlhorn sc Co. und ebenfalls
von Scharrel, deren Seniorches der Verstorbene war , folgten
dem Sarge und legten prächtigeKränze nieder. Weiter sah man
im Gefolge viele Ziegeleibesitzer, die Vertreter der NSDAP,
der Arbeitsfront und Vereine. Am Grabe ries Pfarrer Boche,
Bockborn , dem Toten in zu Herzen gehenden Worten die letz¬
ten Grüße nach.

Gustav Wesling, Bar-
, Kleinkalibcr tsreibändig ) :

1. Fr . Wiuier , Nordermoor, 2. Fritz HilirichS , Bardcusleth,
3. R . von Reeke » , Bardcnslelh . Kleiukaliber «nur sür Wedr-
verbände»: 1. Will». Hadclcr, Bardenfleth , 2, Menke , Großen¬
meer, 3 . Otto Sandsiedc, Eckfleth . Wchrmannscheibe: 1 . Beruh.
Speckels , Nordermoor, 2 . Fritz HinrichS , Bardenfleth , 3. Gustav
Westing, Bardensleih. Die beste Gesamtleistung erzielte Schützcn-
bruder Fr . HinrichS, Bardcnsieth.

Berne
Eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Bardewisch-

Hekel» fand » i Schweres Gasthaus in Harmeiitiause» statt.
Nachdem OrtSgruppenleiter Pg . L a in l e n die Versammlung
eröffnet batte, gedachte er zunächst der aus so tragische Weise
auS dem Leben geschiedene » 23 SA-Männer und ließ seinen
Worten ein stilles Gedenke » folgen . ES wurde dann tiber-
gelcilct zu einem Vortrag von Pg . Kunst, Adclheide, der in
Wort und Bild über die Schönheiten unserer engeren Heimat
sprach . Er verstand es, in plattdeutscher Mundart der Heimat
Art und Wesen zu erläutern und fand ausmerksanie Zuhörer.
Wander- und Heimatlieder trugen in schönster Weise zur Aus¬
gestaltung des Vortrages bei . Mit einem Gruß an den Führer
schloß der Ortsgruppenleiter den Abend.

Campe.
Bo» einer Kreuzotter gelüste » wurde der I2iävrtge Sohn

deS Bauern Laing. Nach achttägigem Aufenthalt im üranten-
bause FrieSohthe ist er von einer lebenSgesährlictuniInfektionals geheilt entlassen.

Brake.
Sitzung der Politischen Lciier. Im Parteilokal von Ailb.

Hasseldiek fand eine Sitzung der Politischen Leiter statt, in der
OrtSgruppenleiter BaarS u . a . bekannt gab, baß am Sonn¬
tag sämtliche Politischen Leiter zum Ausbildungsdienst zu er¬
scheinen haben. Es wird um 8,30 Uhr bei der »Börse- an¬
getreten, Pg , Brandt machte auf den Bezug der Zeitschrift
» Kampf der Gcsahr- besonders ausmerksam, Tie Werbung
sür diese Zeitschriftübernehmen die Blockleiter . Zum Ovmann
sür das Amt » SchadenSverbiiiung- wurde Pg , Klinge be¬
stimmt. OrlSgrupvcnorganisationsleiter Pg . Haase sprach
Uber die Neugestaltung der Zellen und Blocks , die nunmevr
lertiggeslellt ist, Io daß die Gliederungen sich jetzt der Partei¬
organisation angleichen können. Die Ortsgruppe Brake beliebt
nach dem neuen Plan aus sechs Zellen mit zusammen 24
Blocks , 27 Blockleiter sind neu einzusetzen . Aus einer am Don¬
nerstag , dem 6. August, in der »Börse- stattsindcnden Sitzung
der Block - und Zellenleiter, zu der sich auch die neuen Block¬
leiter einzusinden Hoven , berichten die Amtsleiter der Gliede¬
rungen über den Stand der bisher vorgenommenen Organi-
sationSarbeiten,

Nordenham,
Au » dem Rüstringcr Heimatbund Nordenham, Ter Hei¬

matverein der Buljadinger rüstet zu einer dritten Heimatkund¬
lichen Gemeinschastsveranstaltung, die eine Fahrt zu den Groß-
Stetngräbern der Ahlhorncr Heide und dem Museumsdorf in
Cloppenburg bring! . Nach dem Besuche des Bauinwcges und
der Fischreiche bei Ahltiorn soll das MuscuinSdors besichtigt
werden. Am Nachmittag sollen der Visbckcr Bräutigam , der
Opserstcin, das Peslruper Gräberfeld und die Alexanderkirche
in Wildeshaulen besichtigt werden. Tie Rückfahrt erfolgt über
das Muslcrdors Dötlingen und bringt eine gemütliche Stunde
in Oldenburg . Segen 20 Ubr soll dar reiche Fahrtcnprogramm
abgewickelt sein.

Hasbergen.
Bau eines Stauwerks an der Ochtum . Ter Grundwasser¬

stand in den Ochlumländereien war feit der Vertiefung der
Weser vor einigen Jahren immer tiefer gesunken . Zur Be¬
kämpfung der dadurch hervorgerufencn Schäden sind jetzt um¬
fangreiche Arbeiten eingcleitct worden. In der Nähe der Ein-
Mündung der Aue in die Ochtum wird jetzt ein Stauwerk mit
Schleuse gebaut, um an dieser Stelle Waffcrmassenaufzustauen
und damit eine Berieselung des Gebietes der Ochtum und der
Zuflüsse zu gewährleisten. Neben diesem Stau soll eine Schlcu-
senanlage gebaut werden, um den Boolsverkchr zu sichern . Eine
Brücke über dem Stauwerk wird zur PerkebrSverbesscrungge¬
baut . Auch die Telme wird ein Stauwerk mit einer Kabn-
schlcuse erbalten . Sämtliche Arbeiten sollen noch in diesem
Jahre sertiggesiellt werden.

Ganderkesee.
Gcmeinderatssitzung. Bürgermeister Struthofs hatte

die Gemetnderäte in daS Tagungslokal geladen. Es wurde
beschlossen , sür den Bau der zweiten Schulklasse in Rethorn
und des Spritzenhauses in Falkcnburg eine Gemeindeanleihe
aufzunehmen. Die Landcsbrandkasse beteiligt sich mit einem
Zuschuß von 35 Prozent . Ferner gab der Gcmeinderat seine
Zustimmung zur Anleihe aus dem Sackfeldschcn Marienschul-

fondS, einer Stiftung eines in der Gemeinde Ganderkesee ge-
horencn Großkaufmanns . Weiter wurden für die neu zu be¬
setzenden Posten eines Bezirlsvorstehcrs in Hoverswege und
Hohenböken Gemeindebürger vorgeschlagen. Alle Wege , die
von der Gemeinde instandzuhaltcn sind , werden jetzt neu be¬
schildert und zum Teil mit Wegweisern versehen. Fortab
sollen alle Paare bei der standesamtlichen Trauung eine Ge-

Besuch beim „Blanken Saus"
Bloherfelde.

Durch die ungünstige Witterung der letzten Zeit wird da?
Mähen der Roggens und de « Hafer- stark hinausgezogen, zu-
mal auch noch viel Lagersrucht vorhanden ist und viel mit der
Lense gemäht werden muß. Recht sparsam sind auch allent¬
halben die Arbeitskräfte. Hoffentlich tritt nun doch bald etwas
beständigeres Wetter ein, damit haS, sonst fo reichlich und gut
gewachsene Korn gut geerntet weiden kann. In einigen Tagen
werden dann auch die großen Motordreschmafchinenihr Lied
ertönen lasten , und man spürt dann erst so recht wieder, daß
der Wind Uber die Stoppeln weht und der Herbst naht.

Die Neubautätigkeit ist «ine sehr rege. Am Hattenschen
Tamm baut sich der Maurer G. BakenhuS auf dem von Kleen
erworbenen Bauplatz ein neues Wohnhaus , das noch zum
Herbst bezugsfertig gestellt werden soll . An der Bl - Hersclder
Straße neben Märtmann läßt Emil Kleen einen Neubau auf-
Mhren , der tu den nächsten Tagen bis zum Richten fertig ist.
Der Neubau des Kaufmann - Petermann ist ganz ferttggcstellt
und das KausmanSgeschäftist schon darin eröffnet. DieserBau,
ein zweistöckiges Wohn- und Geschäftshaus, steht auf den
Gründen von D , Nidder , von dem der Bauplatz erworben ist.
Schlächtermeister « . Mariens , der da« Geschäftshaus von
v lausten käuflich erworben bat, hat in diesem Hause allerlei
Umbauten vorgenommen und jetzt eine Schlachterei darin er¬
öffnet . Am HelmSweg will Arbeiter Döpper, der sich einen
Bauplatz von H . Nabbe gekauft hat . «inen Neubau auffllhren
lasten , dem an diesem Wege demnächst wohl mehrere folgen
werden.

Barßel.
. Au » dem Hau»hal «»plan für 19ZÜ . Der ordentlicheHau»-
» altSplan der Gemeind« Barßel schließt in Einnahme und AuS-
gäbe mit 282 360 RM ab . daneben besteht der außerordentliche
Haushaltsplan mit 30 000 RM . Der Gesamtbetrag der Dar-
leden , die zur Bestreitung der Ausgaben de» letzteren bestimmt
sind , ist auf 18000 RM festgesetzt : dteser Betrag soll sür den
Schulneubau in Harkebrügg« verwendet werden,
-lastenkredite dürfen nicht in Anspruch genommen werden. Wat

Von Zeit zu Zeit treibt es die Leute von der » Waterkant-,
einen Blick aufS Meer zu tun und mal gehörig Seeluft zu
atmen . Tiefem Bedürfnis kommt die Reichsbahn entgegen
durch ihre verbilligten Fahrten nach Wangerooge, Spiekeroog
usw. Sie könnte auch die jeverschen und Buljadinger » üsten-
bäder einschließcn . Aber eine Fahrt nach unserer einzigen
oldenburgischen Nordseeinsel Wangerooge wird doch stet« vor¬
gezogen : dort siebt man den Ozean ohne Grenzen und kann die
Brust voll Meeresluft nehmen, rein und klar , und ohne jede
Beimischung vom Lande. Dabei kann die Reichsbahn ihr
Material ganz bis Carolinenstel benutzen und die Reisenden
mit einem Dampfer Uber die kürzeste Seestrecke nach der Insel
bringen. Wenn daS heißt, ohne die von den Landratten so
sehr gesürchtete Seelrankheit, so muß ich zur Steuer der Wahr-
beit doch sagen , daß ich auf dem Ueberfahrtdampfer auch schon
die Mehrzahl der Reisenden in den schlimmen Gesichtsfarben
grüngelb, grau und den Zwtscheittönen habe schwer opfern
leben. Aber da« ist eine Ausnahme : gewöhnlichgebt die Fahrt
ohne Schaden vorüber , und mancher hätte sie bei gutem Wetter
gern länger zu Schiff erlebt von Wilhelmshaven auS die Jade¬
mündung abwärlS.

Der letzte Verwaltungssonderzug nach dem Auge d«S Wan»
gerlandeS — Wangerooge — war dicht besetzt , und bei der Tel-
lung am Schiff blieb der Löwenanteil für Wangerooge übrig,
während der kleinere auf dem ersten Dampfer nach der Nach-
bartnsel Spieleroog abzog. Vom Wetter, von dem man nach
seinem Lvarakter der letzten Tage kaum hoffen durfte, sehr be¬
günstigt, ging es im Luge durch den leichten Morgennevel
nordwärts , bt » im Jeverlande , wo die Bäume sich all« nach
Osten neigen und die Häuser ihre Dächer immer niedriger nach
der Erde berabzieben. die Sonne strahlend aus dem Wege der
Seebesucher und später auf dem Wasserwege lag.

Earolinenstel-Harle lleß der Dampfer schnell dinier sich,
und schon taucht« da» Kennzeichen von Wangerooge, der al»
Jugendherberge erneuerte Westturm, klar au» dem Duft, vom
Westanleger trug der Jnselzug dt« vielen Besucher schnell in

den schmucken Ort . wo es sür den Fremden sowohl als auch
sür den Oldenburger, der lange nicht da >oar , ebenso wie aus
der ganzen Insel viel Neues zu schauen gab. Doch daS Er¬
habenste , was die Insel bietet, ist nach der Ueverguerung des
Wattenmeeres der Anblick des schrankenlosen Ozeans , der mit
Schaumköpscn anrollte und mit einer wirksamen Wollendelo-
ration am Wetterhimmcl wetteiferte, so daß der »blanke Hans-
stch sehr vorteilhaft , oft sogar in dramatischer Erhebung präsen¬
tierte. Der lustig beflaggte Strand <es ist hier kein Strand¬
korb mehr zu haben!) bildet das Gegenstück dazu, insgesamt
ein Bild , das man nicht müde wird , in sich aufzuncbmcn, wozu
die Besuchszeit von über acht Stunden hinreichend Muße bot.
Niel Aufmerksamkettsanden auch der sct»r geschickt angelegte
und sorgfältig gepflegte Rosengarten, eine Scltcnbcit in den
Nordseevädern, der Wcstturm mit seinen feinen Jugendquar¬
tieren und die ausgedehnten Bauten an allen Teilen der Insel,
dt « indessen ihren Dünenreichtum zum Glück und vcrnünstiger-
wetse nicht etnschränkcn.

ES ist die alte Sage , man soll den Tag nicht vor dem
Nachmittag loben. Am Nachmittage singS nämlich — wie
könnt' er anders sein in diesem oldenburgischenHochsommers—
an zu regnen, und das Hcrnmbummcln am Slrande fand ein
schnelles Ende, Die AuSfliigler lernten einmal das Wetter
beim »blanken Han»- von der anderen Seite kennen, wie cs
den Badebesuchern in diesem Sommer so oft den Aufcntbalt
vergällt«. Aber dem Strandlcben tat daS Wetter kaum Ab¬
bruch . Wangerooge ist ein wabreS Kinderparadies , und die
Kinder lasten sich in ihrem Vergnügen so leicht nicht stören.

In Nebel und Regen trat man die Rückfahrt an bei steifem
SSW . Alsbald batte der Dampfer unter Kapitän HotS — er
führt ihn schon 14, sein Steuermann schon 15 Jahre — die
Birkenbaakcnstraßcerreicht und brachte seine Leute sicher nach
Harle, von wo der Zug auch die Spiekeroog Fabrcr wieder
mit beimnabm. Pünktlich traf er hier ein, und wenn dteser
oder teuer die « und jene » ander « gewünschthätte an der Fahrt,
so bleibt da» alte Dort doch wahr , daß kein Vergnügen obne
Einsatz gewonnen wird. —v—



schcnkausgcibc vo » Adols Hitlers „ Mein Kamps- erha' tc» . Sin
Nachtragsvoranschlag wurde genehmigt. Die Einnabmc » deS
Voransctzlages stiege » von 19 700 aus 29 »9X1 RM . die AuS-
gaben stiegen von 29 799 aus 99 x»9 RM . Zum Schluß wurde»
»och eine Reibe von Bürgschaslsüdcriiahmcn und andere kleine
Anträge erledigt.

Hatten.
Halter lurnses ». Vor einiger Zeit fanden sich in Adolf

Schnitters Gasibaus die Mitglieder des TP . Frei weg- zu
saminc» , um ibr SS . Stiftungsfest , das Polkssesl der Halter , in
Vorbereitung zu bringen. Es wurde» Lehrer Rohlss und die
Turnwarle beauftragt , die turnerische» Vorführungen cinzu
üben. Sine Reihe Halter Mädels werden in alter Tracht aus
Großmutters Zeit Volkstänze aussübren. Auch ist es dem TV
gelungen, de» TV . Glückauf -

, Osternburg, mit einer Herrcn-
und Iugcndabtcilung der Mädchen nach hier zu gewinnen. SA
und HZ werden im Volksturnen wie Hand- und Faustball
spiele » sich mit den auswärtige » Vereinen »reffen. Sin flotter
Tnrncrball wird das Fest beschließen , welches in bester Vor¬
bereitung mit vereinten Kräften sich würdig allen vorher¬
gehenden Turnfesten anschließenkann.

Refthausen.
In dein lebten Monat sind hier zwei Neubauten von

Wohnhäuser» erstanden. TischlermeisterB . hat in der Nähe der
Schule einen Bauplatz von S . W . aus Melbergen erworben
und nunmehr ein Haus darauf erbaut . Herr Z . aus Stalförden
hat ein Gcmcindcgrundsiückvon etwa 6—7 Schcssclsaat an der
Grenze Restdansc» —Stalförden erworben und ebenfalls ein
schmuckes Haus daraus gesetzt. In den letzten 50 Jahre » ist
hier wohl am wenigste» gebaut worden. Mit den Nachbarorte»
hat man keinen Schritt gehalten. 1880 zählte man 27 Woh¬
nungen , jetzt 32 Wohnhäuser. Stalförden 1880 11 Wohnhäuser
und jetzt 31 . Petersseld 1880 11 Häuser jetzt 27 . Varrelbusch
1980 19 Häuser jetzt 61. Der Grund ist wohl darin zu suchen,
daß im Jahre 1986 viel mehr Hcuerhäuser vorhanden waren,
die jetzt durch größere Pächlcreicn umgcbaut sind.

Löningen.
Blitzschäden in SUdoldenburg. Bei einem Gewitter fuhr

in Brokstreek der Blitz durch eine Antenne ins Haus von
gr . Arkenau, ohne jedoch zu zünden. AVer eine mächtige Rauch¬
säule schoß in die Höhe , und aus der Hauswand wurde ein
großes Stück vcrauSgcrissen. Außerdem wurden die Decke und
die Lichtschalter beschädigt . — Am Mittwochabend traf ein
Blitzstrahl das Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Landwirts
Siemens Grüß in Angclbeckerfelde. Tie Flammen ver¬
breiteten sich sehr schnell über das strohgedeckte Haus . Fast alle
Möbel und die Heuernte verbrannten , und mehrere Schweine
und Kälber kamen in de» Flammen um. Die Löninger Fcuer-
löschpolizci war bald zur Stelle. — Dem Landwirt Schäpker,
Helmighausen, wurde eine Kuh vom Blitz erschlagen . — In
Neuenkirchen i . O. wurde am Donnerstag ein altes
Bauernhaus , und zwar das des Bauern Bergmann , durch Blitz
angezündet und eingeäschert. Durch schnelles Zufassen gelang
es, das Vieh und einen großen Teil des Einguts zu retten.
Viele alte, wertvolle Möbelstücke aber sind vernichtet. Tie Feuer¬
löschpolizeien aus Neuenkirchc » , Fladderlohausen und Nelling¬
hof erschienen an der Brandstelle.

*
Achtung! Elterndesuch im Jungvolk-

Zeltlager Dötlingen!
Wegen des großen Andranges ist von der Lagerführung

noch eine zweite Fahrt ermöglicht worden . Die Wagen fahren
am Sonntag um 8 Uhr und 10 Udr. Karten sind wieder
unbegrenzt im Vorverkauf im Zigarrengeschäft Krüger am
Markt zu haben. Tie Lagerführung bittet , die Karten sofort im
Vorverkauf zu besorgen und am Sonntag pünktlich zur Abfahrt
zu erscheinen , um diese reibungslos durchführen zu können.

Jungbann 1/91.

de« Lichtspielhäuser«
Sapitol -Lichtspiele

„Fm wcttfen Röhl-
Tie entrückende Operette , J m weihen Röhl - , dle einen so

gewaltigen Bühnenerfolg zu verzeichnen hatte , feiert auch als Tonfilm
Immer wieder größte Triumvd «. Und das liegt nicht nur an der auS-
gezetchnelen Besetzung. — Ohrt st l Mardayn spielt entrückend die
Wirtin vom »Röhl - , Hermann Thimtg den verliebten Zählkellner
Leopold. Will » SchaessciS den ewig meckcrnden Bade -Trilot-
Grotzkaufmann, Theo Lingcn einen Kommerzienrat , der zum Fürsten
avanciert und Jmhoss einen geharnischicn, rauflustigen Bürger¬
meister — , sondern vielmehr noch an den überreichen und restlos aus-
geschöpftenMöglichkeiten, die dem Film nun einmal zur Ausgestaltung
und Ausstattung gerade einer Operette zur Verfügung liehen. Pracht¬
voll gelungen sind da im besonderen die Massenszenen des festlichen
AufrugeS zu vbren de » . Fürsten - , köstlich die Bilder von der Handsesten
Keilerei des Festausschusses und äußerst stimmungsvoll die LandschastS-
bilder. Dazu die einschmeichelndeMusik, und so ist er weiter kein Wun¬
der. dah dar Publikum begeistert mitgeht . — Fm reichen Beiprogramm
bringt die Wochenschau die allerneuesten Berichte, sie zeigt Bilder
aus der spanischen Ausstandsbewegung, vom Besuch der
Oberst Lindbergb in Berlin , vom großen Lieg Bernd Rose-
mevcrS auf der Avus , und außerordentlich eindrucksvolle Ausschnitte
aus dem Aufmarsch zur Olympiade 1938 in Berlin.

Oldenburger Lichtspiele
„Das Hermitnnchen"

In den Oldenburger Lichtspielen gastieren zur Zeit di« drei
lustigen Gesellen aus Köln, die sich mit ihren allrett lusti¬
gen Tarbietungen schon lang « die Sympathie aller Rundfunkhörer er¬
rungen »oben. Nun erscheinen Ne erstmalig auf der Lein¬
wand. um sich in einem ganz annehmbaren Schwank ihren Freunden
persönlich vorzustellen. HanS Solche r , Rudi Rauher . Karl
Wilhelm« und dar .Hermännchen- , Walter B l u s ch. bestreiten
zusammen mit Antonte Pütz - Frtcke als Tante Judela dar Spiel,
das mancherlei Witziger und Lustiger darbietet . Die Tarsteller be¬
mühen sich redlich, den manchmal etwa » gezwungen erscheinenden Stofs
zur flotten Abwicklung zu bringen , und sie ernten auch wohlverdienten
Beifall . Schließlich kann man ta auch von einem Humoristen , der zu¬
meist gewohnt ist . leinen Ulk und seine Scherze aus dem Stegreif zu
servieren, nicht ohne wettere» verlangen , daß er eine irgendwie zusam¬
mengesetzte Handlung mit derselben natürlichen Begeisterung und Leich¬
tigkeit und Mt « dem gleichen Erfolg vom Stapel , u lallen vermag , wie
sein gewohntes oder, bester gesagt, angeborenes Programm . Jedenfalls
freut sich da« Publikum , die drei Lustigen au» Köln nunmehr auch im
Film kennengelern» zu haben . — TaS Beiprogramm bring » u . a. eine
lehrreich« Beschreibung und Schilderung über Tangermünde, an
der Mündung der Tanger in die Oder gelegen, das aus Grund seiner
alten Bauart den Beinamen »Ta « norddeutsche Rothenburg-
träg «. — ES läuft weiter der Kurzfilm . 1090 Mark Belohnung -,
eine Geschichte , di« in Aufbau und Durchführung mancherlei Erinne¬
rungen an di« Jugendzeit de « Spielfilms erweck ».

Wall -Lichtspiele
„M Ldchenjahre einer Königin"

Unter stärkstem Andrang erlebt« gestern in den Wall-Lichtspielen
der gan , prächtige Rota -Film . Mädcheniahre einer Köni¬
gin- seine Oldenburger Srstaussiibrung . der ein voller Erfolg beschte-
den war . Alle Erwartungen , di« dar Publikum in diesen Film , dem
mit vollem Rech» größte« Lob vorausging , ^ setz» hat , wurden aus¬
nahmslos erfüllt , und im besonderen der Darstellerin der Hauptrolle,

Oldenburg . Der Liederkran , Ball findet heute
avcnd in den Festigten „ Alt Ostcrnburg- statt.

Oldcnvurg. Heute erfolgt die GcschäftSüber»
nähme in der Gastwirtschaft » Zur grünen Siche - durch den
neue» Wirt Gg . FrovinttUer.

Ipruinp. Sin aus Richtung Bremen kommender Ol¬
denburger Persone » wage » wollte aus der Landstraße
einen Lastzug überholen. Durch die glatte Straße kam das
Fahrzeug ins Schleudern, schlug mit dem Hinterteil an einen

Einen guten Vlatz
bei den Olympischen Spielen hast du am Laut¬
sprecher.
Werde Rundfunkhörer!

starken Eichbaum und fuhr da» » in den tiefen Straßengraben,
wo der Wagen senkrecht sichen blieb. Der Fabrcr kann von
großem Glück sage » , daß er unverletzt blieb. Ter Wagen wurde
schwer beschädigt.

Bad Zwischen ab » . Im Monat Juli wurden in
der Geincinde Zwiscbcnatiil 9 Kinder geboren, und zwar 5
männliche und 1 weibliche . Es starben 4 Männer und 3 Frauen.
Eheschließungen wurden 2 vorgcnommen.

Bad Zwischenakt » . -Nachdem bereits in den letzten
Jabren innerbalb unserer Ortschaft zahlreiche Bäume , insbe¬
sondere Ulmen, geschlagen werden mußten, da sie abgestorben
waren , wird auch in diesem Jahre an verschiedenen Stellen
unseres Ortes wieder ein bedauerlicher Baumschlag

Heute 4. Sonderbeilage
..Deutschland rast Dich !"

Neuharlingersiel
(Ausnahme : . Nachrichten-)

Der Jnhaltder Sonderbeilage:
Von Elesanten , Pagoden und Kolibris
Seestadt Rostock
Oldenburgische Burgen und Schlösser
Abschied von Borkum
Aus Bismarcks Spuren in Kissingen
Weserfahrt

erfolgen müssen . So sind , . B . eine ganze Reihe u,m .»
der Straße . Aus dem Winkel- wieder im Avsierben bearsti! "

Bardewts « . Zu einem e i g e n a r t t g e » P er, .7,,,
Unfall kam eS aus der ReichsstratzcDelmenhorstBerne n

* '
auf diese Straße einbiegender Bremer Kraftwagen hak, ,

"
einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Waoen " "
vorderen Fahrgestell fest. Einer der Wagen wurde dabei ü"
seine eigene Achse gedrevt, so daß er nachher in uinaete,» .
Fahrtrichtung stand. Sin Insasse erlitt erhebliche Kops» «,, . «»

"
gen und mußte dem Telmeudorsler Krankendause z»»«,^ ..
werde» .

»- skst, »«
SUdervrok. Ein Blitz traf einen starken Padv . i

bäum, der völlig ausgespalten wurde , und von den, cüi >»,
Teile bis zu hundert Meter weit weageschleuder, wurden
dem starken Lustdruck wurden in einem 50 Meter von w«
Baum entfernt siedende » Hause einige Fensterscheiven ein
gedruckt.

Elsfleth. Vom Untcrkreis Wesermarsch wurden oc.
Olvmpiagäste die beiden Turnerinnen Marianne Adle ' -und Wilma 2 agkob ins Iugcndlager cntsaiidl AM» Im
den Olympiavorfübrungen „Deutsches Frauenturnen - nebm»
die Turnerinnen Hermine sagkob und Liselotte Golla,

Slsfletb. Unsere Stadt siebt im Flaggei > schinii <,der Olympiade, doch haben noch nicht alle Volksgenossen
ihre Flaggen gebißt. Heule müssen auch die letzten Flagg«
herausgebracht werden, denn unser Ort mit feiner alten Ge
schichte dürfte das Ziel einer Reihe von ausländischer <W,I
sein.

Brake. Das aus Anlaß des Ausbruchs der Maul . und
Klauenseuche in Schmalenfleth gebildete Beobachtung
gebiet wird dahin geändert, daß der Teil des Amtsvezirlssüd.
lich der Hunte aus dem Beobachtungsgebict dcrausgenommea
wird . Das auszusüdrende Vieh unterliegt jedoch vis aus w«
tercs der Untersuchungspslicvt.

Brake. Die Reichsbahndirektion Hannover bcabnchiicn
auf dem Bahnhof Brake die Gleisanlagen zu ändern T»
Plan liegt in der Bürgermeisterei aus.

Nordenham . Die sü d f r a n z ö s isch e Trachten-
gruppe trifft morgen nachmittag in Nordenham ein - j,
wird am Rennen teilnehmen. Abends findet in der „Friedk-
burg - ein Kameradschafisabcnd statt.

Nordenham . In Hast genommen wurde dn
Viehhändler R . aus Schweewarden, weil er verdächtig ist Le,
trug und Urkundenfälschung begangen zu haben.

Schwei . TieFeuerlöschpolizei macht ihren dies,
jährigen Ausflug nach Blumenlval und Vegesack. li,
Reise wird Sonniagmorgen mit dem Zuge angetrelen.

Schwei. Auf dem Bahnvos traf ein Transport
Ferienkinder ein, die von ihren Pslegccttcrn abgeboü
wurden . Unter den Kindern befanden sich solche, die bereits
voriges Jahr hier weilten.

Schwei . Ein VerkehrSunfall ereignete sich aus du
Hauptstraße. Ein Fußgänger , der rechts an der Fabrvadn ging,
wurde von einem Personenkraftwagen angesahrc» und erst»
dabei schmerzhafte Verletzungen.

Jever. Ein Einwobuer S . , der wegen Sittlichkeit»!!-
brechcns an einem neunjährigen Kinde sestgcnommcn war , ent¬
zog sich dem irdischen Richter durch Erhängen in seiner So
sängniszelle.

Jever . Dreißig BDM - Mädel haben sich hier für
die Erntearbeit gemeldet.

Jever. Eine Gedenktafel soll an dem Gebäude am
Kirchplatz angebracht werden , das an der Stelle der früheren
alten Ieverschen Provinzialschnle errichtet wird.

Schortens . In derdiesigen Kirche. in der augen¬
blicklich größere Jnstandsetzungsarbeiten ausgesndrt werden,
stieß man aus sechs Mauernischen. Don ihnen wurden drei ge¬
öffnet. Eine mauerte man jetzt in Gegenwart des üirchcnrats
und der Freunde des Altertums der Gemeind « Schonens
wieder zu , nachdem man vorher einen kupfernen Kasten mi>
verschiedenenSchriften hineingestellt hatte.

Sandhattcn . Die Jugendherberge - alte die letzten
Tage zahlreiche Besuche . Von Bremen kommend , besuchte ein
türkischer Lehrerbund die Herberge und suhr nach eingehender
Besichtigung zum Jungvolk -Lager nach Dötlingen.

W e st r i t t r u m . Bei dem gestrigen heftigen Gewitter mit
heftigen Blitzeinschlägen wurde auf der Weide des Bauen,
Fr . Li. eine Kuh vom Blitz erschlagen. Ten Besitz»
trisft dadurch ein harter Verlust.

Slein kimmen. Beim letzten Gewitter schlug der
Blitz in eine aus dem Felde stehende Roggengarbe, die in
Brand geriet. Ter starke Regen verhinderte glücklicherweise ei»
Ueberareiscn des Feuers auf die Nachbardocken.

Ganderkesee . Die NS - Frauenschasten mnn-
balb der Ortsgruppe kochen in diesem Jahre wieder in der Ge¬
meinde zusammengetragencs Gemüse für die NS -Volkswodl-
sahrt ein und nehmen damit den einzelnen Familien, die Ge¬
müse zu stisten bereit waren , die Arbeit ab.

Bartzel. Tie maßgeblichen Stellen beschäftigen sich da¬
mit , durch eine radikal vorgenommene Verbreitung die K»n»
an der Einmündung der Anguslschner Straße zu verbessern.
Es wäre zu begrüßen, wenn die gefährliche Ecke bald «er-
schwindet.

Bärbel. Die Ortsgruppe . Abt. » Kraft durch Freude
wird im kommenden Monat ein großes Som merkest «er
anslaltcn . Es ist gelungen, den Gaumustkzug der RAD . unter
persönlicher Leitung des Musikzugsührers Hagen, zu gewinnen.

Harkebrügge . Die Roggenernte ist in vollem
Gange . Es wird mit gutem Ertrage gerechnet. Die Landwitte
hoffen jetzt auf trockenes Wetter , damit die Roggengarbennicm
zu lange auf dem Felde stehen brauchen.

Jennv Ingo, galt dt« Bewunderung und bte rückhaltSlole Aner-
lcnnung aller . Als iunge Prtnzclsin und zukünftig« Königin von Eng¬
land bat diese groß« Künstlerin in dieser herrlichen Rolle die reichsten
Möglicdkeiien zur Entwicklung ihre« reifen Können« . Sie Ist ganz
Prtnzclsin und doch nalürltchc« Menschenkind, har ntck» verbogen und
verdreht ist und nicht ctngemauert in eine Palltsobe von höfischen
AnstanbSsormen, sie ossenbarl wirklich ltndttcheS Gemüt und ist doch
reis genug, um das weniger Gute und Schöne vom Wahren und Echten
zu unterschetden. Glänzend , wie sie dem Minister Nar mach », daß ihr
Wille der maßgebende sein wird , daß Ne wirklich wissen will, w t e e»
tm Volke auSsteht, und was zum guten ihre« Volker getan wirb . Mil
ebensoviel LebenScinst, wt« sie di« RegterungSgeichäste zu führen sich
anschickt , mit ebensoviel Schalk versteht st« e« . den HetratSpIänen ihrer
Umgebung zu entgehen. Daß sie habet nun doch den richtigen, und ihr
auch zugebachten Galtcn erwischt, da» ist eine köstlich dargcstellte Schick-
salSsügung. Gerade diese Szenen sind von besonderer Eindiinglichkeii.
mit hellem Entzücken verfolgt man die Entwicklung der Dinge , und er¬
lebt eine Uederraickning nach der anderen . Au» dem PersonenkretS um

dt« Prinzessin und Königin ragen desonder» hervor Olg " Lim¬
burg, di« Köntgtn -Mutter , eine Frau , die sehr gerne die Hemm»
über di« Königin und da« große Reich gehabi häne , unierstutzl
beralen von ihrem königlichen Bruder , dem König der Belgier, vei
Paul HenlelS einen überzeugenden Darsteller findet. - Gl ü
gezeichnet ist weiter dt« Figur de« Premier -MtntsterS Meloouin.
von Otto Treßler ganz großartig . Io »oller gewinnender HM "
kei« geivtel, wird . Friedrich Venter al« Student au«
land , tn WtrNichlett der Prtn , Albert von Sachien -Koburg-Goioa.
fällt besonders durch sein zurückhaltendes , üder,engende « 2 » >«>.
voll dte Ausstattung , vortresfltch die SNzzen »ösische « Innig - uno -»
ins letzte allerbest« Kameraarbeit . Man bedauert , daß der -mm im r
lich zu End « tsr. — Im Beiprogramm verdient dt« al >« r » e»
Wochentchau gan , besondere Erwähnung . St « steht Loineom -.
> m Zeichen der Olympiade 1938 , und berichtet darum "

lehr vielen und ganz hervorragenden Ausschnitten . Sie dmutt "8
Berichte dom großen Steg RosemeverS auf der Avus,
Rennen um da « Braune Band u . a . m.

Sitte

berieben Lie eicki bei allen

ZnieaKen» n/elle ZnrecKen
rn eien , /Vacbrrcbten
kür Ltackt unck Danck"

Eichenes Mett lneu)
160 Zentimeter breit , billig zu

verkaufen. Lerchenstraße16.

Inlltnn '»! srllll rrin)
in bestem Zustand, zu verlausen

Bergstraße 21.

Nene verienkd. Nähmaschine
(Victoria) spottbillig zu verk.

H . « . Rowold , Etzhorn 3.

Sükelt lUll rin um
neu, wegen PlavmE .e!
für 120 RM zu verlauten,

« orcher » , Bürgereschstraße 14,Mod. Sofa , Sessel u . Kletder-
schrank billig zu verkaufen.

Bremer Heerstraße 256Zu verkaufen oder zu vertauschen
eine miitelschwere, achtsährtgc,""" Stute
fromm und zuglest in jedem Ge¬
schirr . Näheres

,« » Stühle« , Aschhause«

Schlalriminer lecht Eiche)
kür 350 RM und

Me liir UV NM
Wege» Auslösung der Verlobung

zu verkaufen. Rädere« bei
» orcher », Bürgereschstraße24.

tiiMim tiotilutlsnrm
zu verk . Nadorster Straße 153.

El . 2-Pl .-Herdm .Z. Altt>urg»r^

S/L ^ Adler-Lielernrngen
auch sür Zugmaschine geeignet,

billig zu verkaufen.
Adolf Wirtin », Bäckermeister,

Rodenkirchen.
Lirve zu Knuten gelnA

Bürgerselde . Diedrichswes ^
Luvtest « Nrdeitrutm!

zu verkaufen.
« erh. Schröder, Dingstede.
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Dr . Etolte-Adelt r

Von Elefanten » Pagoden und Kolibris

'
^ D

Tcr indrfchc tzlejani „ Aida" mit dem ttetnen „Orje" <im Garten ged.)

In wenigen Städten Europas gekört der Zoologische
Garten so sedr zum alltäglichen Erlebnisbcreich ibrer Be¬
wohner wie in Berlin. Wie sollte es auch anders sein , wo
bier doch Tauenttzienstraße und Kursürstcudamm in seiner un¬
mittelbaren Nachbarschast ihre Läden, Kinos und Casss aus-
reiden , und der Turm der Gedächtniskircheden Stelzvögeln
und Affen einfach aus die Dächer guckt ! Zwischen Einkauf und
Fünf-Uhr -Tee kann man schnell einmal das neue Gorilla¬
mädchen besuchen , das eben aus Kamerun eintras , oder
Orje , das Elefantenbaby, anschauen, das , im Garten
geboren , längst die Huldigungen von ganz Berlin entgegen-
nabm . Wer weiß, ob nicht vielleicht die große Ticrliebe der
Berliner außer in derem guten Herzen auch in der zentralen
Lage des Zoo ihren Ursprung hat.

Aber auch der Fremde kann sich , selbst wenn er anderwärts
um die Zoologischen Gärten einen zeitsparenden Bogen z»
machen pflegt, der magisch wirkenden Volkstümlichkeit des
Berliner Zoo schwer entziehen. Er traut sich einfach nicht , für
etwas, das seinen Gastgebern sichtlich so sehr ans Herz ge¬
wachsen ist, keine Anteilnahme zu zeigen . Und sein höfliches
Interesse verwandelt sich bald in ein ganz impulsives, wenn
er nur erst eins der drei Zoo Tore (an der Stadtbahn , an der
BudapesterStraße und am Tiergarten ) hinter sich hat.

Was hier aus Grund einer beinahe hundertjährigen Tra¬
dition in stets lebendiger wissenschasilicher und praktischer
Arbeit ausgebaut ist , hält anspruchsvolle Vergleiche aus . Bon
der kleinen Menagerie, die Friedrich Wilhelm IV . im
Jahre 1811 der Stadt Berlin zur Gründung ihres Zoologische»
Gartens schenkte — vorher hatte sie aus der Psaueninsel in
Lennts schönen Parkanlagen ein beschaulich unbescbautes Da¬
sein geführt — ist heute freilich nichts mehr zu sehen . Sein
äußeres Gepräge verdankt der Zoo in der Hauptsache den
letzten sechs Jahrzehnten . In den 70er Jahren begann man,
für die exotischen Tiere Prachtbauten auszusühren, die im Stil
von deren Heimatländern gehalten waren . Und diese lieber-
lieserung hat man dann treu weitergepslegt. Der stattliche , stoß-
zahnbewehrtc Elesanienbulle . Siam " wohnt samt seinen in¬
dischen und afrikanischenAngenossen in einer stilechten Pagode,
die Stelzvögel haben ein Heim von japanischer Anmut , und
auch das große Vogelhaus gibt sich orientalisch. Die Wisente
haben ein russisches Blockhaus, Vogel Strauß aber stolziert
zwischen Wänden, die unter Aussicht von Gelehrten der ägvp-
tischen Abteilung des Altertumsmuseums streng im Geiste des
Rillandes gebaut und bemalt worden sind.

Bei der Anordnung der über viertausend Säugetiere und
Vögel , die der Berliner Zoo besitzt, hat man allerdings nicht
immer auch nach geographischen Gesichtspunktenvcrsahrcn kön-
nen, sondern zunächst wurde die wissenschaftliche Ein¬
teilung berücksichtigt . Der Besucher bekommt aus diese Weise
ein klares Bild von der artmäßigen Zugehörigkeit der Tiere,
das sich thm bei rein geographischer Gruppierung in der Er¬
innerung leicht verwischenwürden . To sehen wir also z. B . die
Hirsche aller Erdteile zusammen, die Rinder zusammen und

auch die Nagetiere — drei Arten, von denen der Berliner Zoo
riesige Sammlungen sein eigen nennt. Auch die Assen - und die
Jeelöwensammlung sind weltberühmt. Und Papageien und
Kraniche sicht man wohl in keinem Zoo der Welt so viele bei¬
einander wie in Berlin.

Ganz seltene Einzelexemplare werden wie

Kostbarkeiten gehütet: Ter geheimnisvolle Vogel Abu
Markub, prosaisch Schuhschnabel genannt , dessen Heimat
das Quellgebiet des Weißen Nils ist und der in Beugt
Berg seinen Dichter gesunden, und eine Reihe wunder¬
schöner Kolibris, die zum Teil schon über drei Jahre im
Garten leben. Nirgends sonst hat man diese zarten Wesen
des Urwaldes fern ihrer Heimat so lauge an, Leben halten
können , nirgends aber hat man sich Wohl auch mit solcher
Hingabe dem Studium ihrer biologischen Bedingungen ge
widmet. Auch ein junger Orang - Utan, der im (Nuten
gezeugt und geboren wurde, gehört in diese Reihe von Er¬
gebnissen vorbildlicher Anfzuchimelhoden.

»
Seit einigen Jahren ist man dabei, aus dem etwa

hundert Morgen große» Gelände des Berliner Zoo Frei¬
gehege für Tiere anzulegcn und Gitter niederzureißcn, dort
wo es ohne Gesahr geschehen kann . Nur durch Gräben vom
Zuschauer getrennt, spielen nun die Asse » aus ihrem Natur-
steingebirge, spazieren die Elefanten , die ja nicht springen
können , im Sand , tummeln sich Bison, Wisent und Remitier,
Nilpferd, Kamel und Zebra, Strauß und Elch. Auch für das
deutsche Rotwild und für die Urwildpferde wurden solche
Freianlagcn geschaffen , die Stelzvögel vom Nil haben freien
Auslaus innerhalb eines Wassergrabens, und einen Löwen¬
anteil des Freigeländes gab man den Robben, die vergnügt
in einem Felscnbecken plantsche » . Tie Löwen selbst müsse » sich
noch bis zum Olympia gedulde» . Tann schlägt auch sür sie
die Stunde einer weise beschränkten Freiheit : Tie Anlage
einer künstlichen Steppe steht kurz vor ihrer Vollendung und
soll Anfang August eröffnet werde» .

*

Ten großen Aufschwung in den allerletzten Jahren ver¬
dankt der Berliner Zoo seinem Direktor vr . Lutz Heck, der
seinem Vater , dem im Zoologenkreiscnberühmten Gchciinrai,
im Amte gefolgt ist. l)r. Lutz Hecks wissenschaftliches Hanpt-
interesse gilt dem Iagdwild. Von seinen Fangerpedi-
tionen nach Afrika und Kanada bat er dem Berliner
Zoo kostbare Beute heimgebracht. Populär geworden aber ist
sein Name vor allem durch eine Einrichtung , die auf seine
Idee zurückgeht und unterdes von den zoologischen Gärten der
ganzen Welt nachgealimt wurde : Durch den Kinder - Zoo,
der in Berlin 1931 erössnet wurde , und eine natürliche Be¬
ziehung zwischen Mensch und Tier fördern soll . Wer einmal
eine Nachmittagsstunde in dem zierlichen Bereich dieses Ticr-
kindergartens verbracht hat. der weiß, daß sich dort auch sür
den Erwachsenen ein kleines Paradies erschließt.

Schließlich aber darf der Berliner Zoobesucher , wen » er
auch schon müde vom Schauen ist, nicht achtlos am Aqua¬
rium vornbergehen. Noch besser ist es, er nimmt sich für diese
herrliche Sammlung von Wassertieren, die eine der größten
ihrer Art ist , eine unverbrauchte Stunde : Die phantastische
Schönheit des Meeres und der Flüsse und die grauenerregende
Pracht der Krokodile und Schlangen wird es ihm lohnen.

Seestadt Rostock

x - *

Kiff Sk

Als Sitz des Großhandels und als Zentrum der Landwirtschaft
zeigt es pulsierendes Geschästsleben.

Durch seine zentrale Lage im Kranz der mecklenburgische»
Ostseebäder bat sich die Stadt zur Frcmdcnverkckrsstadt ent¬
wickelt . Die Hauptanziekung in der Umgebung der Stadt wird
stets die nahe Ostsee bilden die an heileren wie an stürmischen
Tagen ihren Zauber gleich stark auSübt. Wer modische Bade¬
leben sucht , den wird in erster Linie Warnemünde an
ziehen . Aber auch sür den Besuch der übrigen mecklenburgischen
Bäder , nach denen gute Eisenbahn- und Tampserverbindungcn
führen, ist Rostock der Ausgangspunkt . Nach Warnemünde be¬
steht außerdem ein regelmäßiger Autobusvcrkedr. Landschaft
liche Schönheiten in reicher Fülle bietet die auf verschiedenen
Wegen leicht erreichbare Rostocker Heide, ein an die Groß-
herzoglich Gclbcnsander Forsten grenzendes, etwa eine Qua-

« Uit aut » te Maricnttrilic

In Rostock lernt der Fremde eine der charakteristischsten
und sehenswertesten Städte Norddeutschlands kennen . Hier
grüßen ihn die alten Wälle , die trutzigen Tore , die
gewaltigen Kirchen und reich verzierten, in gotischem
Stil gehaltenen Giebelhäuser als sturmumwitterte Zeugen
verschollener Größe und Macht der H a n s a.

Einzig schön ist die Silhouette des Stadtbildes mit den
vielen patinaüberzogenen Dächern und Türmen . Das Wahr¬
zeichen der Stadt ist die aus dem 13. Jahrhundert stammende,
den Neuen Markt eindrucksvollbeherrschendeMarienkirche.
Tie innere Architektur dieses wie von Titanen gefügtenBaues
und seine bedeutendsten Denkmale , das bronzene Taufbecken
aus dem Jahre 1290 , sowie die astronomische llbr , zwingen
jeden Besucher zur Bewunderung . Im Osten der Stadt grüßt
der 127 Meier Hobe schlanke Turm der P e t r i t i r ch e , der den
Seefahrern schon meilenweit ein sichtbares Zeichen Rostocks ist.

Rostock ist Schnellzugsknolcnpnnkt der internationalen
Hauptlinicn Berlin Hamburg — Rostock — Kopenhagen und
Hamburg — Rostock — Malmö Stockholm — Oslo und besitzt
selbst ei» ausgebautes Netz modernsterVerkehrsmittel (Straßen
bahn, Stadt - Und Ucberlandomnibus , Schiffsverkehr) . Rostock
bat ein reiches geistige - Leben (Universität, Theater, Musikver¬
einigungen , Künstlerschasten, wissenschaftliche Sammlungen ). La « « tetnt » r



draimeile große« Waldgebiet mit seltenem Baum - und reichem
Wildvcsiand. Von Rövershagen , Gelbensande oder Warne-
münde durchquert man die ganze Heide aus einem der schönen
Waldwege, um nach zwei bis drei Stunden in einem der beiden
idvllisch gelegenen Badeorte Graal oder Müritz zu landen.
Ein herrlicher TagesauSslug ist eine Fahrt nach den westlich
gelegenen Seebädern Heiligendamm , Brunshaupten
und Arendsee oder nach lösten über Ribnitz und den
Bodden lsebr schöne Dampsersahrt» nach dem eigenartigen
Fischland mit seinen Mörsern » nd Badeorten Wustrow,N i e d a g e » , 2l l i d a g e n und dem unmittelbar angrenzenden,
bereit« zu Pommern gehörigen Ahrenshoop.

Georg von Lindern:

Owenburgische Burgen
und Schlösser

Wer vom Oldenburger Lande spricht und seine be¬
sonderen Reize rllbmi, der denkt wohl in erster Linie an
die landschaftlichenSchönheiten der wechsclvollen und wald¬
reichen Geest , der weiten, grünen Marschen und der anmutigen
Höbenzüge. Nur wenige ahnen, daß man hierzulande auch
eine stattliche Zahl denkwürdiger historischer StSt -
t c n sinden kann , die zwar nicht alle an den gewohnten Straßen
de « grossen Durchgangsverkehrs, sondern vielmehr abseits an
stillen Wegen von den glanzvollen Leiten vergangener Jahr¬
hunderte träumen.

DaS verhältnismäßig kleine Land Oldenburg hütet alS
Glanzpunkte noch eine Reihe von Burgen und Schlös¬
sern, die wohl nicht an die Romantik der Burgen der Rheins
hinanragen , die aber doch allen Freunden der Heimat ein dank-
bares Wanderziel sind und auch den Fremden nicht wenig zu
begeistern vermögen. Außer den Schlössern des oldenvurgifchen
Fürstenhauses in der Landeshauptstadt Oldenburg und
dem lieblichen Soinmcrsltz Rastede gibt eS hier noch Schloß
Neuenburg auf der Friesischen Wehde , Schloß Jever,
Knipbausen , Fischbausen , Marienhausen,
Schloß gikensolt im Ammerland und die Wasserburgen zu
Höpens , Füchtel und Dinklage in Südoldenburg.

Sie alle haben ihre eigene Geschichte und überdauerten die
Stürme der Zeit, wahrend von anderen festen Plätzen nur noch
schwache Erinnerungen und spärliche Reste der Anlage geblieben
sind . So von der Wasserfeste Delmenhorst, der Schlutterburg.
der Welseburg, der Burg Apen, der Fricdeburg und Burgforde
( Wirtenbeims.

SS würde ein umfangreiches GeschschtSwerk abgeben, wollte
man schildern , was an all diesen Stellen an Freudvollem und
Ernstem sich abgespielt bat und was eS hier und da noch zu
sehen und an baulichen Besonderheiten zu beachten ist. . Ich will
mich daher mit einigen kurzen Hinweisen begnügen, die aber
den Freund unserer Heimat erniuntern mögen, selbst einmal
diese oder jene Statte auszusuchen , oder mit guten Freunden
mal eine regelrechte Schloß » und Burgcnsahrt zu
machen.

Ich mache gleich einen Vorschlag für eine schöne TageS-
sabrt , die von der Landeshauptstadt Oldenburg ausgcbt
und dortbin am Abend wieder zurückkührt . SS soll diesmal
der nördliche Teil des Oldenburger Landes besucht werden.

Fikensolt
Neuenburg

Marienhausen
Jever

Fischbauscn
Knipbausen

Rastede
Oldenburg

Schloß Fikensolt im Ammerland
Von der Straße Bad Zwischenahn—Westerstede führt kurz

vor Westerstede ein kleiner Landweg links nach dem etwa 500
Meter entfernten Schlößchen Fikensolt. Eine woblgepflegre,
lange Allee bringt uns bald über die Brücke des kleinen Schloß-
grabens auf den Wobnplatz der langst ausgeslorbenen adeligen
Ritter von Fikensolt. Man glaubt , plötzlich in einer ganz an¬
deren Welt zu leben, denn abseits von allem Lärm der Zeit
liegt hier ein bezauberndes Jdnll herrlichen Friedens und an¬
heimelnder, romantischer Schönheit vor unS. Hier schaut euch
um und seht euch im Schloß daS berühmte Gemälde an, das
von der sagenhaften . Braut von Fikensolt" erzählt.

Die Neuenbürg der Friesischen Wehde
» Tat de Freesen de Bammel Nahe !" soll Gras Gerd von

Oldenburg gerufen haben, als er zum Schutze gegen das vor-
dringcnde Nachbarvolkim Jahre 1462 diese mächtige Burg auf-
richtcn ließ . Die gewaltige Mauerstürke weiß von alter Wehr¬
haftigkeit zu erzählen, und ein kleiner Dachreiter mit der ein-
zeigerigen Stundenubr wacht über den großen, später zum
ossenen Viereck erweiterten Schloßbau. Im malerischenSchloß-
Hof lesen wir unter der alten Wappentasel:

V . 6 . 6 . (Von l1ntio8 lZnLÜon)
ckOK.IX OR.IVx 217 Os. vLXstOliO OXI1 I) SI/5lSX80k8T.

IlLK TU 3IILVL « UXO L .VIkUXUSlLV 1598.
Nicht weniger reizvoll ist die Gartenseite des Schlosses im

Kranze der breiten Grast . Unter den Kronen der alten Bäume
wandelten im Laus der Jahrhunderte Fürsten, Landrichter,
Ackerbauschülcr , Scminaristinncn und Schülerinnen der land¬
wirtschaftlichenHaushaltungsschule.

Marienhauscn sJeverlaiivs
Fürst Johann August von Anhalt - Zerbst, einst Regent des

JeverlandeS , schwärmte sür Türme , und nachdem er Schloß
Jever beglückt hatte, sollte Schloß Marienhausen , der 1588—1571
von . Fräulein Maria " im trockengelegten Made-Gebiet bei
Sande errichtete prachtvolle Sommersitz, nicht schlechter sein.
Das Volk schimpfte , aber der Landesherr baute. Vom Schloß,daS in der Franzosenzeit verfiel, ist beute leider jede Spur
verschwunden, aber wacker noch hält sich der schlanke Turm,den wir alle lieben.

Schloß Jever
Inmitten schöner Grünanlagen ist Schloß Jever ein Kleinod

deS Oldenburger Landes. Doppelt reizvoll, wenn Sonn « und
Schatten umS Gemäuer huschen und die anmutige Architektur
beleben. Tie Friesenhäuptlinge Edo Wiemken d . Ä. , Hajo
Harlda , Edo Wiemken d . I . und dessen Tochter Fräulein Maria,
alle auS einem Geschlecht , sind hier vom 14. bis 16. Jahrhun¬dert Bauherren gewesen , und die Anhalt - Zerbster halsen im
18. Jahrhundert in ihrem Geschmack ein wenig nach . Ter
61 Meter hohe Zwiebelturm ist daS Wahrzeichen der ganzen
JeverlandeS , und die auS Eichenholz geschnitzte Renaissance-
decke der AudienzsaateS ( 1564—66 ) ein deutsches Kunstwerk
ersten Ranges.

Fischhausrn lJeverland)
In dem Schlößchen Fischbausen, nördlich von Hooksiel , be¬

sitzt da- Jevcrland den letzten HäuptlingS -Sdelsitz . AuS dem
alten Trotz bietenden . Steinhause " wurde 1578 da» viel freund-
licher auSschauende , zwei Stock hohe Wohnschloß . mit dem
Zwiebelturm . Tie Häuptling« von Fischhausen. Boing von
Waddewarden, war einer der angesehensten Männer der Lan¬
de » . Jetzt ist Fsschhausen dar GutSbauS der Familie Reiff zu
Hookstel und in Pächter« Hand. Schöne Sandsteinvortale und
Hobe Fenster sind Ilschhausens Schmuck . Alte Häuptling«
Wappen und die Jahreszahlen 1578 und 1690 erinnern an
Zeiten , da im Rittersaal , der noch heute sehenswert ist, früh
ltch«» Leben mit sehr ernsten Beratungen wechselt «.

Knlpftausen (Jrverland)
Von der Straße Fedderwarden—Rüstringen läuft ein kur¬

zer Seitenweg ins TorhauS der Burg Kniphausen. Ter schwarze

Löwe im Wappen über der Einfahrt stammt noch auS der
Glanzzeit jenes Liliputanerstaaicr , der bei der Kontinental-
sperre selbst den scharfen Augen Napoleons entgangen war.
So konnte damals einzig und allein unter Kniphausen» . neu¬
traler " Flagge toll geschmuggelt werden, und die Douanier»
mußten wie dumme Jungen zuscben . Gegründet als See-
räubernest Edo WiemkenS d . « ., spielten in der wechselvollen
Geschichte dieses kleinsten deutschen Kleinstaates die Herren von
In - und Knipbauscn, der Graf von Aldenburg und die Grafen
von Bentinck eine Hauptrolle.

Die Sommerrcfidenz Rastede
Etwa 1Ü Kilometer nördlich von Oldenburg an der Straße

nach Wilvelmsdaven liegt Rastede, der schöne alte Sominersitz
des oldeiivurgischcn Fürstenhauses . Mau vat es das olden-
burgischc Sanssouci genannt , und wer zur Zeit der Rbododen-
dronblüte den herrlichen Park genießen kann , der wird zu¬
geben müssen , daß eS wohl nur ganz selten solch prächtige Kul¬
turen gibt . Hier gedeiht die sonst nur buschartige Pflanze so
üppig, daß man wie in einem Wald darin aus schlangelnden

Psadeu spazierengeden kann. DaS Schloß ist im J „ n „ n ,halten geblieben, wie es der letzte Großherzog bewohn, -
°

Nach dieser recht einträglichen Schloß und Bur».» , -durch Nordoldenburg soll wenigstens mit kurzen Wnr ..» ^
die schönste und größte Wasserburg S ü do l d e n du
wävnung sinden. ES ist E,,

Burg Dinklage,
etwa 6 Kilometer westlich von Lohne, « ein Schloß oder c»„ . ,rdes Oldenburger Landes ist von so viel Romani, , umfangwie diese Burg der Grasen von Galen . In allem

« atze lieb ,
"

- Sei es nun
aufraaende^ bolzvcrkleidete Gicbcl^init der alten Uhr und dc«

Stimmung , die der Maler im gleichen Matze lieb , iind
' il^

wie der Freund heimatlicher̂ Geschichte .^ Sei es nun d„ ^
kleinen Dachreiter, sei es die einfache Brücke , die über den iingelndcn Burggraben zur verwitterten Burgiür südn >'. .1da« alte Gemäuer des linken BurgslügelS , sei es die ann,,Seitenwand mit dem idvlllscven Erker oder gar der be «>zA.
Burghos : Jede » ist in seiner Art ein schönes , bea,üq -n>>?!Motiv . Ueberall ein herrliches Erlebnis , das selbst -?>,!>weiten Weg lohnt !

" " "">

Berend de «Vrie- r

Abschied von Borkum
Kahler werden die Dünen , nur der Saudbafer nickt im

Winde ; tiefer sinkt der Fuß ein. Gedämpft tönt das Rollen
der See. Durch grelle Schluchten streicht kühlend die Brise.
Aus dickem Flugsandrücken mit messerscharfer Kante kräuselt
der Wind kaum sichtbare Staubwirbelwellcheii. Zwischen leuch¬
tend weißen Vorselddüncn ist weithin ein Stück sonnenblauen
Himmels und das Dunkelschwarzblau des Meeres ausge¬
schnitten ; die Brandungswellen sind noch hinterm Strandwall
verborgen. Jetzt spritzt es plötzlich gischtend am Strande auf.
Immer noch rollt die Brandung gedämpft. Ich erklimme den
letzten Dünenwall . Brisenfrische kühlt , und da liegt da»
hallende Meer.

Eine Tjalk kreuzt die Oster-Ems ein. Weiße Wogen rollen
aus dem Brouwer . Es läuft noch Flut . Blendend weiß und
grau liegt der weite Nordstrand, nackt und schattenlos wie das
Meer selber; eine graugrellgelbe Ebene mit einer fernhin ver-
schwimmendcn Wasser - und Himmelsmauer davor. Die mut¬
willige Bubenhand der Brandung auf den fernen Bänken
kritzelt , kaum daß sie verlöscht sind , immer neue krause Zeichen
an die Mauer.

Flut und Sonne . Und über die gelben Stunden des
Nachmittags wölbt sich festlich hoch die blaue Größe des
Himmels.

Wo seid ihr , Wolken , meine Freunde ? Ich will euch nicht
heraufbeschwörcn, nein. Dieser mein letzter Jnselfrühlingstag
ist der herrlichste , den ich je erlebt. Darum gedenke ich eurer
in meinem Glück.

„Flüit — flüit " rennt eine Rotte Seercgenpfeiser nicht
weit von mir übers Muschelseld , das ich durchquere, fliegt auf
und läßt sich in einiger Entfernung nieder, kaum vom Boden
zu unterscheiden.

Ein dunkler Fleck nahe dem Wasser wird mein Richtungs¬

punkt. Im voraus ahne ich, daß kein großes Geheimnis da,hinter steckt , aber ich gebe dem jugdenbasten Entdecke«» »-
nach . Was alles kann es nicht sein! Eine Art Robinson - o»,um alles , was in meinem Gesichtskreis geschieht und aussall,überkommt mich . ^

Helle Flugsandbänder kreuzen meinen Weg . Sie ja,,»
südweslwärts über die muschelblinkende Strandebene L »-»
winkt das Westland. Wie vom Boden losgelöst, steht der ar-inLeuchtiurm in der Luftspiegelung.

Leicht wölbt sich die Ebene zum Strandwall . Schwan,
Tanghausen , bleichgebeizte Korkstücke und angeschwemmies
Holz zeichnen die Linie hoher Fluten.

Ehern und festlich umtönen weiße Brandungswogen denweiten Strand.
Und hier siebt auch mein Richtungspunkt. Es ist ein all«Korb, « in Fischkorb . Ich ziehe ihn aus dem Bereich der Flm-wellcn, stülpe ihn um und setze mich daraus . Wer weiß,

welchen Weg er zurückgelegt hat ? Ein Griff war abgerissenda taugte er nichts mehr und mußte über Bord.
Schräger trifft die Sonne Sand und See. Weit . w,i,drüben liegt das Hohe Rifs wie im Schatten Gleich dunklen

Leibern heben sich die Brecher in die Lust und sinken niedn
wie schwärzlicher Regen . . .

Kein Mensch ist sichtbar . Ich sitze auf meinem Korb und
verträume eine kleine Ewigkeit.

Die Sonne dieser Tage hat mein Herz so froh gemacht
Mein Jnselfrühling ist zu Ende.

Dort hinten beginnt die Strandmauer . DaS nun ist mein
neuer Richtungspunkt.

Hier aber , am wilden , freien Nordstrand , will ich Abschied
von dir nehmen, Borkum. Tein Name ist Musik sür meine
Seele.

Auf Bismarcks Spuren in Aissingen
Bad Kissingen feiert in diesem Jahr ein Jubiläum:

die berühmte Rakoczv- Quelle wurde vor 200 Jahren wieder
entdeckt und hat seitdem viel zur Entwicklung des alten
Kurorts zum Weltbade beigetragen . Der gefeiertste Bade¬
gast war Bismarck . Ein Mitarbeiter von Reel ams
Universum ist einmal seinen Spuren in Kissingen nach¬
gegangen und erzählt davon unterhaltsam.

Zunächst suchte er die Wohnung des Reichskanzlers in
der Oberen Saline auf , die dieser 18 Jahre lang während
seines alljährlichen Kuraufenthalts inne hatte . Ta steht man
noch den Saal , in dem die Konferenzen abgehalten wurden,
für heutige Begriffe ein recht bescheidener Konferenzraum,
mit zwei , drei kleinen Tischen und kaum einem Dutzend
Stühlen , in der Mitte ein kreisrundes Sofa ; ein lebens¬
großes Bild Bismarcks steht aus einer Staffelei und blickt
den Besucher ernst und durchdringend an . „Große Kon-
sercnze wäre hier "

, sagt die schlichte Frau , die den Besucher
führt , in ihrem uniersränkischen Dialekt , „mit dem englische
König , dem russische Kaiser , ja , sogar mit hohe Schinefe
( Chinesen) ; einmal soll hier e ganze Reih Monarfche zu¬
sammen gewese sein und unser Bismarck um Rat gefragt
habbe. "

In einem angrenzenden Raum steht ein rührend be¬
scheidener Schreibtisch, auf dem noch die Gänsekielfeder im
Glase steckt, wie Bismarck sie wohl zum letztenmal im
Sommer 1893 aus der Hand legte. „Den Gänsekiel hat er
sich immer selbst geschnitte"

, sagt die Führerin , „un aus
dieses Blatt hier hat er sich immer eingetrage , wenn er sei
Kur angetrete hat . " Man sieht ein Blatt , das mit den
Namenszügen Bismarcks angefüllt ist , dahinter sind die
Taten der Ankunft und Abfahrt jedesmal gewissenhaft ver¬
zeichnet.

Andenken und Geschenke von Kissinger Freunden und
Verehrern liegen bunt verstreut auf dem Schreibtisch,

Granatsplitter aus den Feldzügen von 1866 und 1870/71,
die als Briefbeschwerer dienten . „Un hier , sei Ruhebett,
hat müssen extra sür ihn « „gefertigt werde , weil er so groß
un stattlich war un es recht bequem habbe wollte. " — „Wo¬
her wissen Sie denn das alles so genau ? " — „Ei , man
interessiert sich doch dafür "

, meint die Frau begeistert , „un
hier im Ort sind noch Leut , die den Bismarck leibhaftig
gesehe habbe ! "

In der Saline ist das Bad Bismarcks noch so erhalten,
wie er es täglich benutzt hat . Es ist ein in grünlich schim¬
mernde Kacheln eingelassenes Bassin , zu dem Stufen hin-
unterführen , — die Badewanne eines Riesen. Ein Schild:
„Das Bismarck -Bad ist zur öffentlichen Benutzung frei-
gegeben." Das nicht alltägliche Erlebnis , in der Bismarck-
Wanne zu baden , kostet allerdings sieben Mark, aber auch
heute noch sind die Bismarck -Verehrer zahlreich, die davon
Gebrauch machen.

An der Waage prüfte der Altreichskanzler sein Gewicht
gewissenhaft nach; dort prangt eine Tafel mit den „Ge¬
wichten Seiner Durchlaucht des Fürsten Bismarck" . Man
kann sich eines Lächelns nicht erwehren , wenn man sie stu¬
diert . Ter berühmte Badegast hat eigentlich immer mehr zu-
als abgenommen . 1874 : 207 Pfund ; 1876 : 219 Pfund : 1877:
230 Pfund ; 1878: 243 Pfund ; 1879 : 247 Pfund ; 1880 : aber
hat Bismarck 10 Pfund abgenommen , und nun gehl es
weiter bergab . Tie letzte Gewichtsangabe 1890 vermerli
„nur " 205 Pfund.

An dem Haus in der Bismarckstraße , wo das Attentat
durch Kullmann in letzter Minute vereitelt wurde , erinnert
eine Tafel an diese Begebenheit , die damals ungeheures
Aussehen erregte . Bismarck nahm die Angelegenheit mit
der ihm eigenen Ruhe auf und tat sie mit dem Ausspruch
ab : „Tie Sache ist zwar nicht kurgemäß , aber das Geschah
bringt es eben so mit sich. "

Alfred Heinr

Weserfahrt
Die Weser der deutsche stille Fluß , trägt seine Wellen

mit weltverlorener Verträumtheit durch ein anmutiges Gerank
von burggckrönlen Hügeln und Waldbergen dahin so leise und
mit ^o liedhafter Macht eines landschaftlichen Gemütes , daß
die « eele fast wirklich sentimental zu schluchzen beginnt, wie
jener berühmte Jang „ Hier Hab ich so manches liebe Mal . . ." .Man ist gerne versucht , alle diese stimmungsübersließenden
Regungen als kitschig abzutun : doch jedes ehrliche Herz ergibt
sich schließlich dem unauslöschlichen Zauber eben solch' ein¬
sam -versonnener Wescrsiimmung. In Karlsbasen, dem
entzückenden biedcrmcierlichen Serenissimusstädtchen, tief im
Tale , das ein Landgraf von Hessen als feinen Staalshafen
seinerzeit gewichtig gegründet hat. besteige ich den Weser-
dampser und fahre gen Höxter und Corvev.

Ja , wobin jetzt die Blicke wenden? Wenn ich an die öst¬
liche Ebene, aus der ich komme , denke , wo ich jene Gegend, die
nur die Miene zu einem heiteren Lächeln mit ein paar Wäl¬
dern oder Hügeln verzieht, aurkoste, wie ein verdurstender
Regentropfen empfängt, überkommt mich vor dieser prinzessin-
hasten Landschaft ein süßer Schauer, und über jede Waldberg¬
welle sädrt mein Blick mit freudigem Streicheln. Das ist wie
Musik der Erde , dieses Aus und Nieder der Hügel, dieses
Durcheinanderschwingen und Abtöncn der Farben , ich gebe
mich dem weichen Wogen hin , gewiegt von den so kindlich-friedlichen Wcscrwellen langsam stromauf. Ruinen zacken sicham Himmel ab und sachte Wolken wandeln durch ihre gebor
steilen Türme wie verwunschene Geister alter Zeiten. Städtckicii
ruhen am Fluß aus mit alten gotischen Kirchen und blumen-
sensirigcn Giebeln und haben alte Rcichsstadinamen, die sie
einst in die vorderste Reibe deutscher Geschichte stellten . DerTill» ist hier mit seinen Landsknechten geritten und der
Braunschweiger Christian : die haben damals diese stolzenStädte für immer in das Vergessen der Jahrhunderte gestürzt.

denn als sie sich von den Qualen des Dreißigjährigen Krieges
erholten, waren andere längst groß geworden.

Aber sie sind Seelen geblieben, wo die Großstädte!»
Maschinen wurden . Hier ziehen wahrhastig trotz dtt Po"'
aurobusse und Eisenbahnen Handwerksburschc» ibrc Lira -»-
von den Hügeln fallen Lieder einer reinen , rußigen Jugcae
beiter in das Flußtal , und dann am Abend wird es still , .1°
bange still , als begrüben mich schon mitsamt dem Tanm»
diese friedlichen Waldberge, und mein Ich verwandelt !>» >"
namenlosen, menschensernen Wald , aus dem Sonne rot zmen,
gleich einer seinen, nichts als Frieden verlangenden Liebe.

Ter Fluß windet sich gemächlich bald dahin , bald dortvin,
die Berge langsam mit sehr viel Zeit umkreisend , fern °e
schnurgeraden Autostraßen , ein geruhsames, wundervieljatiigr
Spiel der Natur . Schloß Hürstenberg grüßt » on schrotte
Fels , Stadt Beverungen schläft , die dunklenRave-
klippen und der Brunsberg, zwei düstere sargiormig
Erhebungen vor Hölter, allda Karl der Große schon
ten schlug , schauen mit dem unvergänglichen, von keinem 3 »"
hundert noch verfärbten Raturernst in den sie zitternd jplege

Tann naht sich das alie Höxter mit seinen Fachwerk¬
häusern und den schwarzen Türmen seiner fast tauscndtahrig.
Kilianskirche. Fern verschwimmt unter ersten ausstraylen
Sternen die Aürstabtei Corvev, wo Hossmann von , -cabc
leben von seinem bewegten politischen Dasein und so nicm"
namenlose Mönch Rübe fanden und wo die Dreizehn »" '
noch immer rauschen. Still fließt die Weser, in ibrem
Lieder und Sagen wiegend von verwunschener immer "
junger Zeit.

Für den Jndal « verantworiua : vr pti» . » Isred Sitars.
Ausnahmen : Stchendurg -Roftock (2) ; Zoolog , « arte » Berlin (1>-
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Vrodleme bei de« groben Olympia - Freilicht - Aufführungen
Die gewaltigen Flächen deS Stadion - und der

ietrich - Eckarr - Freilichtbühne stellen die In-
Senatoren, die dort zu arbeiten haben , vor ganz neue Auf.

oben und — Möglichkeiten. Es wird bi- zu einem gewissen
rade von der Pbantasie , der Großzügigkeit und der künst-

erischen Kraft dieser Spielleiter abhängen , in welcher Rich-
>,mg sich der neue Stil für solche gewaltigen Räum « ent-

ickelt . Darin liegen Verantwortung und Größe der Aus-
abe, über die sich drei maßgeblich beteiligte Künstler un-
crem e . IX 6 . - Mitarbeiter gegenüber wie solgt äußerten:

Mathias Wiemann : DaS „ Frankenburger Würfelspiel"
Eine Ausgabe wurde uns gestellt, wie sie schöner, aber

uch verantwortungsvoller kaum zu denken ist . Auf einem
euen großartigen Instrument soll ein Werk, das eigens da-
l>r erdacht ward , zur vollen Entfaltung seines Klanges ge-
rächt werden.

. Das Frankenburger Würfelspiel " von Eberhard
olsgang Möller (als Buch erschienen im Theater-

eil -ig Albert Langen/Georg Müller, Berlin)
„mißt eine Begebenheit auS dem Dreißigjährigen Krieg
er Vergessenheitund läßt gleichnishaft über die Seiten hin-
eg Gerichtstag halten . Dieses Spiel , das eine leicht saß.
etic. wuchtige Handlung inS Ueberwirkliche steigert, um¬
reist in völlig neuer Gestalt den Gedanken der festlichen
ussubrungunter freiem Himmel.

Als wir aus der Dietrich-Eckart-Freilichtbühne die Pro-
en zum . Frankenburger Würfelspiel " begannen , betraten
, ir Neuland, für das vergleichbare Erfahrungen nicht her-
„ gezogenwerden konnten. In erster Linie handelte es sich
„ rum , dieser herrlichen Bühne überhaupt erst einmal aus
>c spur zu kommen!

Es begann damit , daß wir auf ihr Menschen sich be-
stiegen ließen, zunächst einzeln , dann in großen Gruppen.
Uadurch gewannen wir eine klare Vorstellung , wie im Raum

ic schrille und Bewegungen wirkten , und erfuhren zugleich,
ie in ihm rein zahlenmäßig der Eindruck einer Menschen-
enge hervorzurusen sei . Die Bauern im . Frankenburger

r-urselspiel " werden rund lOOO an Zahl sein.
Von Anfang an war klar, daß die strenge Architektur

iescr Kübnenanlage auf die theatralische Gestaltung Ein-
luß üben mußte. Es wäre aber ein Irrtum zu glauben,
aß ihrer Symmetrie unbedingt Folge geleistet zu werden
raucht . Im Gegenteil erwies es sich als richtig und not-

ndig , ihr manchmal durch nicht symmetrische Bewegung
u begegnen , weil sonst ein statuarischer Eindruck vorwiegen
urde . Ein Gang, der die Symmetrie durchbricht, kann da-
urcb besonderes Gewicht erhalten.

Noch mancherlei Fragen tauchten aus. Wesentlich ist,
aß Wiederauftriite auf dieser Bühne nicht möglich sind,
ine Figur, die die Szene verläßt , bleibt vom weiteren
übnengescheben ausgeschloffen, ist für das Spiel tot . Im

Frankenburger Würfelspiel " hat der Dichter in klarer Er-
enntnis diese Tatsache bereits berücksichtigt.

Dem Charakter dieser Bühne würde es zuwiderlaufen,
enn von den Wirkungen des LichtS irgendein effektvoller

der spielerischer Gebrauch gemacht würde . Es geht auch
>chi an , einzelne Personen , so lange sie sprechen, in einen
ichikegel zu stellen , was naheliegen könnte angesichts der
cbwierigkeit , bei den großen Entfernungen erkennen zu

lassen , welcher Darsteller jeweils spricht. Dafür mußten ton-
ieckmische und andere Mittel gefunden werden . Eines besteht
arm , die Gruppen jeweils keilsörmig aus die Sprecher hin
uSzurictilen.

Auch an die Darsteller wurden besonders geartete An¬
orderungen gestellt . Es ist nicht gesagt , daß jeder im ge-
cblossenen Thcalerraum gute Schauspieler nun auch hier
mier freiem Himmel durchdringen und seinen Platz aus-
üllcn müßte. Das Ensemble wurde deshalb unter dem be-
onderen Gesichtspunkt der Eignung für die Freilichtbühne
m'

ammengestellt . Neben Alexander Golling , der den Grasen
> rbersdors spielt, und anderen bekannten Berliner Dar-
tellern werden verschiedene Spitzenschauspieler aus dem
ieich herausgestellt, darunter Joses Renner (Königsberg ) ,
lrlhur Wiesner ( Magdeburg ) und Rudolf Kleinert , die gr¬
ünden zu haben wir uns freuen.

Um den Geist der Dichtung auch sprachlichmöglichst rein
mrchzuseyen, wurde darauf gedrungen , daß der Vers als
schalt benutzt und nicht überspielt wird . Zu diesem Zweck
ourden besonders Versproben abgehalten . Im übrigen
mißte es das Ziel sein, das Persönliche de - Darstellers auch
n dieser Weiträumigkeit spürbar werden zu lassen, zugleich
bcr alles Einengende und Verkleinernde von ihm abzu-
üch

'en.
Wenn am 2 . August die Dietrich-Eckart-Freilichtbühne

üt der Uraufführung von Möllers . Frankenburger Wür-
üspiel " eröffnet wird , hat eine Arbeit ihren Abschluß gr¬
ünden , die in demselben Maße beglückend war , wie sie
ollen Einsatz verlangte.

. . .
Wer al- Autor und Aussührender mitten in der schöpfe-

rischen Arbett steht , kann sich jedoch nicht über jede Einzel-yeu Rechenschaft oblegen. Er muß sich ost ganz einfach seinerBesessenheit überlassen. Diese Ausgabe verlang , st « in hohemüttaße, denn sie ist nicht eben mühlos zu lösen. Aber um somehr lockt das Ziel , diesen gewaltige » , wundervollen Raum
tänzerisch zu erobern.

Niedccken -Gebhard : Das Festspiel „ Olympische Jugend"
Meine Ausgabe war es , die Vielheit der Einzel-

darbietungen . die in dem Festspiel vereinigt sind, zu einer
Geiamtgestalt zusammenzufasscn. Umfangreiche Vorarbeitwar geleistet. Außerordentlich haben vor allem die Berliner
Schulen der Sache genützt; ein Jahr lang ist mit Mädchenund Knaben in Einheiten von 30 bis 300 geprobt worden.Nun galt es , jede Darbietung in sich zu steigern, sie zugleich

^ E>"en zwingenden formalen Aufbau.
Sehen Sie sich um in diesem gewaltigen Stadion!

Dieser Raum hat seine eigenen Gesetze , er stellt besonder«'Disorderungen . Um hier Regie zu führen , braucht man
schon rem technisch eine ganze Ausrüstung . Mit dem
Megaphon kommt man nicht aus . Aus dem Regiestandwurde ein Kommando - Mikrophon eingebaut . Aber da sichdie Proben infolge der zahlreichen Führungen durch das
Reichssportfeld stets in vollster Oefsentlichkeit abspielten,
genügte auch der Lautsprecher nicht. Ein besonderer Kurz¬
wellensender wurde eingerichtet, der die Regieanweisungen

Go sind die Leute
Der Küchenchef des Grandhotels wurde zum Militär

eingezogen. Er kam in die Mannschaftsküche.
Eines Tages kochte er Rindfleisch mit grünen Bohnen.
Tie Inspektion nahte . „ Was bekommen heute die

Mannschaften ? " fragte der Major.
Der Küchenchef stand stramm:

„öouilion äu jour» Eotes cle bosuk ln Laues Diesvts mit
Usrricotr verts Urintemps uuä komme» » » utö»."

Wenn sich ein Schotte photographieren läßt , macht er ein
todernstes Gesicht . Ob das Bild nun zur Hochzeit, zur Kind-
tause , zum dreiundzwanzigjährigen Kegeljubiläum des Ver¬
eins „Alle Sieben ! " ausgenommen wird — der Schotte schaut
finster und böse.

Nur der Photograph Knips macht lustige Schottenbilder.
Aus seinen Bildern strahlt der Schotte.

„Wie kommt das , Knips ? "
„Ein kleiner Trick ! Im Augenblick der Aufnahme zeige

ich ein Schild : Fünfundzwanzig Prozent Rabatt ! "

Acht Tage war Minna im Dienst. Als Köchin.
Minna fragte : „ Soll ich eigentlich sagen : ,DaS Essen ist

serviert ! — oder : das Esten ist fertig ? "
Der Hausherr knurrte : „Sagen Sie lieber ehrlich: ,TaS

Essen ist angebrannt ! ' "

Peter ist ein rechter Don Juan . Peter hat eine Braut
in Borna , eine in Pirna und eine in Burkartswalde - Maxen.

Die Umwelt war empört : „Das ist doch unglaublich,
Peter ! Drei Bräute in drei verschiedenen Orten ! Wie kannst
du das nur fertigbringen ? "

Peter lächelte: „Ich habe doch »in Motorrad ."

htvolle Bildwerk
y in Pia . Ausgenommen von Walter Hege,

i von Gerhart Rodenwald t . Wir

Heiliger Voden
Von

Gerhart Rodenwaldt
Eines der schönsten Geschenke , das uns da- Jahr
der Olympischen Spiele bescherte , ist das im Deut
scheu Kunstverlag erschienene prm

' " '
„ L lympi
beschrieben
entnehmen dem Buche Rodenwaldts einleitende Be
trachtungen.

Die olympische Idee , die allen Völkern der Erde zu
einem lebendigen Quell schöpferischer Krast geworden ist , hat
sich von dem mütterlichen Boden , der sie einst geschaffen hat,
gelöst. Wenn die Nationen sich an den Olympischen Spielen
zu friedlichem Wettkamps vereinigen und die Augen der
ganzen Welt auf sie gerichtet sind, liegt das heilige Tal von
Olympia unter der Glut deS griechischen Himmel- in dem
tiefen Frieden seiner sommerlichen Einsamkeit . Aber aus
der Spannung der Gegenwart nehmen unsere Gedanken den
Weg zu der ehrwürdigen Stätte , auf der eine Idee erwuchs,
die über ein Jahrtausend hindurch die Welt der Antike be¬
wegt hat und , neu erwacht, eine größere Welt mit zwingen¬
der Gewalt in ihrem Bann hält.

Mary Wigman . Meine Olympia -Tänze
Ein so gewlatiger Raum wie das Stadion läßt die

frage austauchen, ob die menschlich « Gebärde noch aus-
cubl, ihn zu erfüllen . Die Einzelgebärde vermag es nicht,
lc geht hilflos unter . Rur die große chorische Bewegung setzt
ü> hier durch , und nur , wenn sie vom Chor getragen ist,
vmmt auch die Einzelgebärd « zum Klingen . Ter Chor ge¬
meinsam sich bewegender Menschen, die unter ein gemein-
"mes Thema gestellt sind, ist tänzerisch das einzige, was
dieser Weite gewachsen ist.

Meine Arbeit an der .Lotenklage " , die « inen Teil des
jlvmpischen Erössnungsspiels bildet , ist ein regelrechtes Rin-
>en um di« Eroberung dieses herrlichen Raum - . WaS die
pcrausarbeitung der äußeren Form angebt , so ist die W« it-
iaumigkeit deS Stadions , da- zudem nach allen Seiten den
blicken der Zuschauer offen liegt , in den Anforderungen un¬
sittlich . Die Phantasie schuf sich eine Formvorstellung , die
^ Zu verwirklichen trachte. Aber wenn ich unten zwischen
den Tänzerinnen mich der Ausarbeitung der Einzelheiten
stngebe , muß ich nur allzu oft erleben , daß ich hernach von
ü>en einen wimmelnden Ameisenhaufen zu sehen bekomme.
3mmer von neuem gilt es , die Umriss« zu prüfen und zu
laren. Denn mit der Klarheit der Gesamtsorm steht und
jälli auch die Einzelgebärd «.

Wohl hat sie sich in der Gegenwart gewandelt ; aus dem
helligen Fest ist ein prosaner Wettkamps geworden , und an
die Stelle der nationalen Feier ist die Gemeinschaft aller
Nationen getreten . Aber geblieben ist der sittliche Gehalt,
dessen sich die Griechen als des Wesens der Olympischen
Spiele mit Stolz bewußt waren , daß die Wettkämpfe nicht
um Geld und Gut , sondern allein um die Ehre gehen. In
dem Ethos , das die Leistung des Willens adelt , fühlen wir
uns den Griechen nächstverwandt . „WaS dort in dunkler Tiefe
liegt "

, sprach Ernst Curtius lange vor dem Beginn der AuS-
grabung von Olympia , „ist Leben von unserem Leben.
Wenn auch andere Gottesboten in die Welt auSgezogen sind
und « inen höheren Frieden verkündet haben als die olympi¬
sch « Waffenruhe , so bleibt Olympia doch auch für uns ein
heiliger Boden , und wir sollen in unsere , von reinerem
Lichte erleuchtete Welt herübernehmen den Schwung der Be-
aeisterung , di« aufopfernde Vaterlandsliebe , die Weihe der
Kunst und die Kraft der alle Mühsale des Lebens über-

rernden Freude . " . _ .
Die Götter , die im Hain von Llvmpia verehrt wurden , sind

Ihre Gestalten werden von Poesie und bildender Kunst
oahrt , aber kein Gebet dringt mehr zum Olymp empor,
ter den Wipseln der alten Bäume werden nt« wieder
nfaren die Wettkämpfer zum edlen Spiel ausrufen , und

Me Stadt «ad Load*
« ummer 20 « ^ Sonnabend , den I . August I t»3«

in geringerer Lautstärke an den gewünschten Platz über¬
mittelt.

Run zur Sache selbst : Die auS dem Raum sich ergebende
Kieis - oder Loalsorm durste nicht ausschließlich herrschen;
sie mußte immer wieder sinnvoll abgewandelt werden . Von
der einfachsten Form der Reihenbewegung schreitet das
Spiel über einen Reigen fort zur harmonischen Form des
Kreises in dem Walzer der Palucca , formt sich in Harald
Kreutzbergs Wassentanz zum strengen Quadrat und mündet
in Mary WigmanS Totenklage in das große Oval , die
Gesamtsorm des Stadions.

Da die Zuschauer im Stadion die Vorführungen nicht
in Augenhöhe , sondern in der Aufsicht sehen , ist aus jeden
Besucher in dem weiten Oval Rücksicht zu nehmen. Von
allen Seiten des Stadions mußte immer wieder überprüft
werden , wie die große Bewegungssorm sich ausnahm.

Das Ziel war , für die Komposition von Bewegnngs-
spielen eine zwingende Form zu finden , aus die man bet
ähnlichen Anlässen zurückgreisen kann. Ich hoffe, daß dieS
gelungen ist . . .

Die Erfahrung lehrt , daß man mit stark auf Bewegung
gestellten Kunstwerken an die Massen herankommt , durch
bewegtes Geschehen , das nicht ins Opernmäßige mündet,
sondern in die gestaltete Bewegung , den Tanz . Das gilt
vor allem auch für Bühnen und Feierstätten unter sreicm
Himmel. In der Aussührung des Herakles auf der
Dietrich-Eckart-Bühne ist ein solcher Weg beschritten: eine
Verbindung des Oratoriunis mit der bühnenmäßigen Wirk¬
lichkeit , in der die Musik und die Chöre tragende Säulen
sind.

Der Bräutigam jubelte vor Glück : „Tie ganze Welt
möchte ich umarmen ! "

Die Braut schmollte : „Laß doch endlich deine Jung¬
gesellengewohnheiten !"

Die Sommernacht war mild . Die Luft war süß. Tie
Nachtigall sang in den Zweigen . Und der Vater schaute be¬
sorgt aus dem Fenster . „ Wie spät ist es denn , Kinder ? "

Die verliebte Tochter antwortete aus dem Grünen:
„Erichs Uhr geht nicht , Vater ."

Der Vater fragte : „Und wann geht Erich selber? "

Rautendelein erzählt Räubergeschichten.
„Gestern wollte mich einer im Stadtpark küssen ! "
„Was hast du getan ? "
„Gelaufen bin ich — wie noch nie ."
Tie gute Freundin fragte : „ Hast du ihn eingeholt ? "

Ewald spricht immer von sich und seinen Erfolgen.
Ewald sagte : „Alles , was ich ansasse, wird zu Gold ! "
Bat Ewalds Braut : „Dann faß doch bitte einmal den

Ring an , den du mir zur Verlobung geschenkt hast." 3 . 8 . R.

Königin Wilhelmine als Malerin
Königin Wilbelmine von Holland bat eine Leidenschaft:

die Malerei . Wenn das Werter schön ist und die staars-
geschäste ihr einige Mutze gönnen, sucht sie , bewassncr mit
Pinseln und Palette und einer kleinen, zusammenlegbaren
Staffelet , irgendeinen lieblichen Fleck aus. Auf der Leinwand
hält sie so die Erinnerung an sricdvolle und erholsame Tage
fest. Um Künstlern ihres Landes, die in Not geraten sind,
Hilfe zu leisten , hat die Königin voriges Jahr gestattet, daß
ihr« Ferienardeiten ausgestellt wurden.

das Stadion wird nicht mehr von dem Jubel der Zuschauer
erklingen. Aber die Stätte selbst lebt ein stilles und starkes
Leben. Die Landschaft ist fast die gleiche wie in alten Zei¬
ten , und über ihr strahlt dieselbe Sonne . Seit der Wille und
die Kunst deutscher Wissenschaftwieder an das Licht gebracht
haben , was im Schoß der Erde von den Schöpfungen der
Architektur und der Plastik erhalten geblieben war , ist
Olympia zu einem Wallfahrtsort derer geworden , die ehr¬
fürchtig sich den großen Schöpfungen des stamm- , geist - und
wahlverwandten Griechentums nahen.

Olympia ist kein Ort , an dem die Trauer vergangener
Größe den Besucher in wehmütige Erinnerung bannt . Ter
strahlende Glanz des griechischen Himmels duldet kein Ge¬
fühl romantischen Schmerzes . In dem erquickenden Schatten
des Hains , den die Natur zwischen den Trümmern wieder
hat wachsen lassen, beim aromatischen Dust der Gräser , an¬
gesichts der Blumen , die im Frühling und Herbst wie ein
bunter Teppich die Flächen bedecken und aus jedem Stein¬
spalt blühen , empfinden Auge und Hand die Vollendung , die
noch dem geringsten Bruchstück innewohnt.

Beim Schein des vollen Mondes erwacht der Geist des
Heiligtums und ergreift die empfängliche Seele mit ge¬
heimnisvoller Gewalt . In der feierlichen Stille des Museums
sangen die Gestalten der Götter und Helden wieder zu leben
an . Llvmpia erschließt sich sreilich nicht dem ersten, raschen
Blick des ruhelos Vorübereilenden . Es verlangt Stunden
der Sammlung und der Hingabe . Wer andächtig und ver¬
trauend zu ihm kommt, dem wird Olympia zu einem Er¬
lebnis heiligen Friedens und heroischer Schönheit.

ES gibt Stätten , die so von göttlichem Wesen erfüllt
scheinen, als wären sie von der Natur selbst zu einem Heilig¬
tum bestimm». Zu ihnen gehört Olympia nicht . Seine sanf¬
ten Hügel haben nichts von der Erhabenheit der Akropolis
oder dem mystischen Schauer der Schlucht, in der Apoll den
delphischen Drachen erschlug. Die Bäume seines HainS haben
sich nicht zu einem hohen Tom gewölbt wie die heiligen
Hallen eines nordischen Buchenwalds . Olympia verdankt
seinen Ruhm auch nicht der Tatsache, daß hier eine Kult-
stätte des Göttervaters Zeus entstand . Sondern es ist ein
Mittelpunkt der Welt geworden , weil hier in der Feier der
heiligen Spiele das Griechentum eine der schönsten und
größten Ausdruck- sormen seines Wesens gefunden hat . Was
da- Orakel für Delphi , das bedeuten die Spiele für
Olympia . Aber wenn die Landschaft das Heiligtum nicht er-
zeugt hat , so ist sie doch seine Hüterin gewesen und bat ihm
einen eigentümlichen, wohl zu empfindenden , aber schwer in
Worte zu fassenden Zauber verliehen.

<
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Im Radare« der AuSftellimg ..Sauer am Werk"

Vie Bedeutung der Freiland-Lehrschau und LandeS-Tiersch«,
Am 29 . August diese » Jahre » wird
Oldenburg „ Bauer am Wer k" erössnet
Gauleiters EarlRöve

Vie Freiland-Lehrschau
Am Montag haben die „ Röhrichten- in einem

gröberen Artikel über den gegenwärtigen Stand der großen
Ausstellung der Landesbauernschast „Bauer am
Werk" berichtet , die vom 29 . August bis 6 . Septem¬
ber auf dem Dobbengelände stattfindet . Im einzelnen be¬
faßte sich dieser Artikel mit den drei großen Ausstellungs¬
hallen bzw . mit dem Aufbau und den Darstellungen inner¬
halb der verschiedenen Hallen.

Vor einigen Tagen hatten wir nun Gelegenheit einer
Besichtigung des Aussiellungsgeländes beizuwohnen.
Diplom -Landwirt Dannemann von der Hauptabtei¬
lung II der Landesbauernschast erklärt « uns dabei Sinn
und Zweck der Freiland - Lehrschau, die eine der
wesentlichsten Teile der Ausstellung bildet . Was hier in ver¬
hältnismäßiger kurzer Zeit entstand ist erstaunlich , denn der
Boden auf dem die einzelnen Kulturen angepslanzt und an¬
gebaut worden sind , gab alles andere als ein « ideale Vor¬
aussetzung für diese Lehrschau ab.

Auf dieser Lehrschau wird praktisch an Hand von zwei
bäuerlichen Betrieben gezeigt , wie der Hof in der Erzeu¬
gungsschlacht aufgezogen werden soll , unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Gegensätze , was früher falsch und auch
heute vielfach noch nicht richtig gemacht wird . Die Län¬
dereien und Weiden von zwei bäuerlichen Höfen letwa je
15 Hektar umfassend ) sind hier in verkleinertem Maßstab an¬
gepslanzt und aufgebaut , wie es die Praxis voraussetzt.
Die Unterschiede sind klar herausge stielt.
Der neuzeitliche Hof ist auf eigene Futtergrundlage
gestellt , während auf dem anderen Hos die Leistung in erster
Linie aus den Zukauf von fremden Kraftsuttermitteln
zurückzuführen ist . Die Futterflächen sind vernachlässigt,
das Anbauverhältnis ist falsch , im besonderen fehlt auch ein
ordentlicher Fruchtwechsel und gutes Saatgut.

Demgegenüber zeigt der neue . Hof eine vorbildliche
Grünlandwirtschaft mit Koppeleinteilung und mit gleich¬
zeitiger Einteilung in Viehgruppen . Im neuen Hos sind wei¬
ter die Hackfruchtflächen vergrößert . Bei der Anpflanzung
von Kartosseln ist besonders aus krebsfeste Speisekartoffeln
geachtet . Innerhalb der einzelnen Getreideschläge werden die
zum Anbau geeigneten Sorten und Aussaatstärken gezeigt,
desgleichen in den Rübenschlägen ; außerdem werden auf
dem neuzeitlichen Hos die wichtigen Kulturen wie Flachs,
Hans , Kornmais und Zwischenfrüchte für die Einsäuerung
angebaut . Sehr anschaulich und lehrreich ist auch die An¬
legung und Anpflanzung des Bauerngartcns , wo ebenfalls
sofort , im Gegensatz zu dem noch nicht verbesserten Hos , die
Fortschritte des neuzeitlichen Hofes in Erscheinung treten.
Im Anbau wie in der Anlage mustergültig ist das Lehr-
seid , welches die Dränageanlagen in verschiedenen Ausfüh¬
rungen unter Berücksichtigung der Bodenverhältnisse ( Moor -,
Mineralboden usw . ) zeigt , in Zusammenhang damit die ver¬
schiedenen Folgeeinrichtungen , die leider noch immer auher-
acht gelassen werden.

Innerhalb der Lehrschau fehlt nicht der Aufbau einer
Forstkultur , wie diese richtig durchgeführt werden soll , wobei
auch gleichzeitig praktisch gezeigt wird , wie Schaden durch
Aufforstungen , durch Wildverbiß usw . verhindert werden
kann.

Unter Anleitung und ständiger Ueberwachung von
Diplom -Landwirt Dannemann ist innerhalb der großen
Ausstellung mit Hilfe einer Abteilung des Reichs¬

in Oldenburg aus dem Dobbengelände die große Ausstellung der L - ndesd - u» . ,.
. . ,, .ie >, dir unter der Schirmherrschaft und dem Schutz des Herrn Reichssialida, .« . ^

r steht . Dir Ausstellung dauert bi » zum K. September » lese« Jahre « . Reben einer großen ln », ? *
Schau . Ausstellungen de» Handwerk » , de » Handel - und de » Rkichsnährftandks . sinde . aufdem Gelände der « u. sieL^
große Freiland -Lehrschau und Landrstierschau statt , deren Bedeutung sür das Land Oldenburg in nachstehenden Artikel » ? ! ,
Ausdruck kommt . ^ 1

Kleinigkeiten - zu beachten , sür die diearbeitSdienstes eine Lehrschau geschossen worden,
eine mustergültige Anlage, die den Bauern und
ollen Besuchern sehr viele wertvolle Anregung geben wird,
und die größte Beachtung verdient und auch
finden wird.

Vie grobe LandeS -Tterfchau
In einer Unterredung gab uns Landwirtschastsrat Or.

Feuersänger, der verantwortliche Leiter der Landes-
lierschau im Rahmen der großen Ausstellung der Landes-
bau .ernschast „Bauer am Werk -

, im Beisein von Haupt-
schriftleiter Or . Wulf, Abteilungsleiter sür Pressesragen,
erschöpfende Auskunft über die bevorstehend « große Landes¬
tierschau und über den bisherigen Stand der Vorbereitungs¬
arbeiten.

Di « LandeStierschau , wie sie in ihrer gewaltigen Größe
in diesem Jahre zum ersten Male gezeigt wird , findet nur
alle zehn Jahre statt . Für das nächste Jahr und die darauf
folgenden sind wieder die beliebten , jeweils sehr stark be¬
suchten örtlichen und Bezirkstierschauen vorgesehen . — Die
Landestierschau soll dagegen allen Züchtern und Besuchern,
in erster Linie denen von auswärts , einen umfassenden
Ueberblick über die gesamte , einheitliche Tierzucht im
Lande Oldenburg geben.
Die Auswahl der Tiere

Die Spitzentiere , die aus der größten Veranstaltung der
Landestierzuchten zur Schau kommen , sind bereits endgültig
ausgesucht . Gerade diese Auswahl bzw . diese Vorauswahl,
war mit großer und verantwortlicher Arbeit verbunden . Es
ist aber jetzt geschasst . Vorgesehen waren ursprünglich für
die Ausstellung 15V Pferde , von denen nunmehr endgültig
IVO Pferde ausgestellt werden . Rund 300 Rinder wurden
zur Vorbesichtigung vorgeführt . Die 200 besten Tiere davon
werden in die Ausstellung geschickt . — Nicht zuletzt liegt
auch bereits der umfangreiche Bestand an Schweinen , der
ausgestellt werden soll , bereits mit 120 Tieren fest . Gleich¬
mäßig verteilt sich diese Zahl aus Edelschweine und veredelte
Landschweinc.

In ganz besonderem Maße kommt bei den sür die Aus¬
stellung vorgesehenen achtzig Schafen ( evtl . sogar mehr ) die
fortschrittliche Entwicklung der Schafzucht
im Lande zum Ausdruck . Für die Abteilung Geflügel
liegen bereits so zahlreiche Meldungen vor , daß diese nicht
alle berücksichtigt werden können.
Die Abteilungen der LandeStierschau

Es ist natürlich während der Dauer der Ausstellung
»Bauer am Werk - unmöglich , die Landestierschau in der ge¬
samten Besetzung zu zeigen . Tie einzelnen Tier -Abteilungen
werden demzufolge nacheinander ausgestellt . Pom 29 . August
bis Dienstag , den 1 . September , dauert die Grvßtier-
schau . Das Preisrichten der ausgestellten Pferde , Rinder,
Schweine und Schafe beginnt bereits am 29 . August , vor¬
mittags 7 Uhr ; der Abtrieb der Tiere erfolgt am 1 . Sep¬
tember , abends 6 Uhr . — An die Großtierschau schließt sich
die Kleintierzucht - Schau, die am Donnerstag , dem
3 . September , eröffnet wird und am Sonnabend , dem
5 . September beendet ist.
Die Vorbereitungen
sür die große Landestierschau sind jetzt in das entscheidende
Stadium getreten . In Anbetracht des umfangreichen Auf¬
triebs von Tieren aller Gattungen sind viele scheinbar«

besorgt ist . Allein die Frage der täglichen .
beschassung sür Hunderte von Tieren ist eine „ ew - i ,
Ausgabe , wen » man die Mengen Futter berücksich,
hierzu notwendig werden . So müssen beispiclsweil , ,
Grünsutter sür die Pferde , Rinder . Schweine und
täglich zehn Fuder beschafft werden . Ein Fuder ,u diM '
Zentner gerechnet ergibt einen täglichen Gesamibedarl
rund 300 Zentner Grünsutter . Umgerechnet auf die 7mder Großtierschau sind also sür die Ausstellungstage 2
sechs Eisenbahnwaggons zu je zweihundert Zentner 8, »»futter notwendig . "

Vorsorge hat man auch sür die Krastsul >erbeschaN »„
getroffen . Am schwierigsten war jedoch die Bescha , >7» .von Trinkwasser sür die Tiere . Hierfür mußie -lz!
für das Tierschaugelände eine Wasserleitung von kV«
Rohr gelegt werden .

^
Neue Wege beim Preisrichten

Wie bei jeder Bezirkstierschau , so findet auch im ^men der Landestierschau ein Preisrichten der aut»
stellten Tiere statt . Für die besten Tiere sind dabei
Reihe von Preisen vorgesehen . Die Preisrichter sind beim
endgültig berufen . Um unter alle » Umständen eine
Preisverteilung zu gewährleisten , wurden achtzehn Ns
wärtige , anerkannte Fachleute auf dem Gebiet der veM
denen Tiergattungen als Preisrichter berufen . Für di , zz,
teilung Pferde wurden sogar je ein Preisrichter es
England und Holland herangezogen , wodurch nicht >»1»
die guten Beziehungen , die die Oldenburger Pferde,iichh
gerade zu diesen Ländern unterhalten , wesentlich erwei«
und vertieft werden.

Nach einem neuen Verfahre » , wie es bereits auch ij»
aus der 3 . Reichsnährstands - Ausstellung in Frankfurt „
Main angewandt wurde , erfolgt das Preisrichtcn des Riutzj
Dieses Richtsvstem , das eine gleichmäßige Beurieilq
nach Form und Leistung vorsiebt , wird sür die Landesw
schau in Oldenburg noch erweitert und verbess,i,
und zwar dadurch , daß bei den Leistungspunkten nicht w
die Mutterleistung, sondern auch die Ahne,-
l « istung (Leistungen beider Großmütter ) berücksichtigt-
Außerdem treten die Rinder natürlich noch in die besn-
deren , bekannten Leistungswettbewerbe.
Zahlreiche Anfragen

Bei der Landesbauernschaft häufen sich gegenwärtig d»
Anfragen sür die Landestierschau aus allen Kreisen der Z»
teressenten . Die Vorbereitungsarbeiten sind im vollen 8mz
Das Ausstellungsverzeichnis , ein wertvoller Fübrer duit
die Ausstellung , befindet sich in Arbeit . Hunderte von Eii-
ladungen sind an alle maßgeblichen Züchter und Berbäntz
ergangen , so daß man aus allen Kreisen , vor allem auch aet
dem benachbarten Holland , mit einer großen und gewaltiga
Beteiligung rechnen darf.

Die LandeStierschau wird aber auch in dem v«-
gesehenen Aufbau und bei der zu erwartenden Betciligunz
das bisher einheitlichste und größte Bild vom schassen unl
Wirken der Landesrierzuchten im Bereich der Landei-
bauernschast Oldenburg geben . Groß ist die Be¬
deutung der Landestierschau , wie der gesainten Ani¬
st e l l u n g , nicht nur sür unsere einheimischen Kauern iM
sür die auswärtigen Besucher , sondern sür alle Polli-
genossen, denen im Rahmen der Ausstellung . Banei
am Werk- eine zusammenhängende , lehrreiche schau »nt
Uebersicht aller für unser Volk und Vaterland wichtiger
Ernährungssragen gegeben wird . b»

HVs»» ir »» U«II »> lUlL r
Sonnt« *, -en r . Aimft

Deutschlandsender tfür all « Reichssender ) : 6.00:
Olymvisch « Fanfaren , anschl . Blasmusik . 7 .50 : 2 . Tag der
XI . Olnmvlschen Spiel « : Droarammdurchsag «. 8.00 : Sonn¬
tägliche Musik . 8 .45 (nur für Deutschlandsender ) : Seewetter¬
bericht . 9 .00 ( außer Berlin ) : Unterhaltungskonzert . Zwd.
Leichtathletik . 12 .00 (außer Berlin ) : Meister ihre» Fach»

(SchPl .) 12.55 (nur für Deutschlandsender ) : Zeitzeichen . 13 .00.
Großes Mittagskonzert . 15 .00 : Bunte Musik . Zwd . Leicht¬
athletik . 18.00 : Zur Unterhaltung . 19 .00 (außer Berlin ) : Olym-
pia -Tcho : 2 . Tag . 20 .00 (außer Berlin ) : Musik am Abend.
Zwd . Gewichtheben . 22 .00 (alle Reichssender getrennt ) : Wetter.
Nachrichten . 22 15 : Olympia -Echo 22 .45 : Singende , klingend«
Welt (Sch .Pl .) 22 .45 (nur für Deutschlandsender ) : Seewetter.

bericht . 24 .00 : Nachtmusik . 0 .50 (außer Berlin , Frankhick,
Stuttgart ) : Ausklang.

Außerdem sendet der Retchssender Berlin!
9.00 : Unterhaltungsmusik . 11.00 : Harfe und Dioline und heit««
Lieder . 12 .00 : Zur Unterhaltung . 12.45 : Olympia -Scho. lM:
Blasmusik . 20 .00 : Olympia -Scho . 20 .20 : Tan, - und Unter-
haltungsabend . 0 .50 (auch Frankfurt und Stuttgart ) : Inter-

mezzo (Sch .Pl .) 1 .00 : Konzert nach Mitternacht (Sch.Pl .)

Monim , kon H . W«iiii lozk
Deutschlandsender (für alle Reichssender ) : 6 .00:

Olympisch « Fanfaren . Anschl . Musik in der Früh «. Zwd.
0 .30 : Früh -Gnmnastik . 7 00 (alle Reichssender getrennt ) : Nach¬
richtendienst . 7 .50 : 3. Tag der XI . Olympischen Spiele:
Programmdurchsage . 8 .00 (außer Deutschlandsender ) : Aus Mo¬
zart » Zeit . 8 .45 (nur für Deutschlandsender ) : Eeew « tierbericht.
9 .00 : Soliftisches Musizieren . 10.00 : Hans Bund spielt . Zwd.
Leichtatylelik . 12 00 : Mil -tiirmusik . Zwd . Olympisch « Sieger¬
tafel 1896 — 1936 . 12.45 (außer Deutschlandsender ) : Olympia-
Echo . 12.45 (nur sür Deutschlandsender ) : Kleine » Intermezzo

(Sch .Pl .) 12.55 (nur für Deutschlandsender ) : Zeitzeichen . 13 .00:
Fortsetzung der Militärmusik . 13 .45 ( alle Reichssender getrennt ) :
Reuest « Nachrichten . 14.00 : Allerlei — »on zwei bi» drei.
15 .00 (außer Berlin ) : Schallplatte » . Zwd . Leichtathletik . 10 .00
(außer Berlin ) : Melodie und Rhythmus . 17.40 ( außer Berlin ) :
Volkslieder . 18.00 (außer Deutschlandsender ) : Willy Steiner
spielt . 18.00 (nur für Deutschlandsendei ) : Unterhaltungsmusik.
Zwd . tzörberichte aus der 2 . Halbzeit der Fußball -Ausschei¬
dungsspiele . 18.45 (nur sür Reichssender Hamburg ) : Meldun¬
gen des Hafendienstes . 19.00 : Olympia -Echo : 3 . Tag . 20 .00
(nur für Deutschlandsender ) : Kurznachrichten . 20 .00 (außer

Deutschlandsender ) : Nachrichtendienst . 20 .00 (außer Deutsch-
landsender ) : Dle lustigen Weiber oon Windsor . 20.10 (nur m
Deutschlandsender ) : Blasmusik . Zwd . Gewichtheben . 22.00 M
Reichssender getrennt ) : Wetter , Nachrichten . 22 . 15 : Olvnwla-
Echo . 22 .45 (nur für Deutschlandsender ) : SeewetterberM
23 .00 : Nachtmusik . 0 .50 (außer Berlin , Frankfurt , Stuttgart ):

Ausklang . ^
Außerdem sendet der Reichssender Berit » .

15 .00 : Kleines Konzert . 16 .00 : Unterhaltunasmosik.
lOO -Meter -Lauf -Entschetdung . OckiO: Nachtmusik 1.00 : Konzen
nach Mitternacht.

AtzN-M . brn z. «uyuN 19Z8
Deutschlandsender (sür alle Reichssender ) : 6.00:

Olympische Fanfaren . Anschl . 8.00 : Musik in der Frühe.
Zwd . 6.30 : Frllh - Gymnastik . 7 .00 (alle Reichssender getrennt ) :
Nachrichtendienst . 7 .50 : 4 . Tag der XI . Olympischen Spiel « :
Programmdurchsage . 8 .00 (außer Deutschlandsender ) : Klein«
Morgenmnsik . 8 .45 (nur für Deutschlandsender ) : Seewetter,
bericht. 9.09 : Lustige Weisen . 10.00 ( außer Berlin ) : Miltllr-
« «stk. Zwd . Der Start der olympischen Segelwettkämpfe in
Kiel . 12.00 (außer Berlin ) : Sang und Klang au» Bayern.
Zwd . Olympische Siegertafel 1896 — 1936 . 12.55 (nur für

Deutschlandsender ) : Zeitzeichen . 13.00 : Musik am Mittag.
13.45 (alle Reichssender getrennt ) : Neuest « Nachrichten . 14 .00:
Allerlei — von zwei dis drei . Zwd . Regattabericht aus Kiel.
15.00 (außer Berlin ) : Schallplatte ». Zwd . Leichtathletik . Zwd.
Sven Hedin spricht im Olympiastadion : „ Sport als Erzieher " .
18.45 (nur für Hamburg ) : Meldungen des tzafendienstes.
19.00 (außer Berlin ) : Oknmpia -Echo : 4 . Tag 2000 (außer
Berlin ) : Kurznachrichten . 20 . 10 (außer Berlin ) : Volkstümliche
Mus » . Zwd . Ringen , Fechten , Florett usw . 22 .00 (all « Reichs-
send« getrennt ) : Wetter , Nachrichten . 22 . 15 : Olympia -Echo.
22 .45 (nur sür Deutschlandsender ) : Seewetterbericht . 22 .45:

»chtmusik . 0 .50 (außer den Reichssender » Berlin . Franksiitt,
aittgart ) : Ausklang . _ . . . .

Außerdem sendet der Reichs send er Berli « -

.00 : Unterhaltungsmusch . 11 .30 : Sin kleines Konzen « I

hallplatten . 12.00 : Serenaden und Romanzen . 12.45 : 1-^
'

r-Scho 15 .00 : Lieder vom edlen Matdiverk . 15.30 : Kloom

isik. 16.00 : Thema und Variationen . 16 .45 : B armon«.

.45 : 800 -Meter -Laus .Sntscheidunq . 18.00 : Bunte » >>>' «>

»g. 19.30 : Lieder von Hugo Wolf . 19 .50 : Nachrichtendienst.
.00 : Olympia - Echo 2K20 : Galant « Must » im Freien -

rnz und Lied der Völker . 0 .50 (auch für Frank uN >m°

« mwo». »«i r. Sl>M isr«
Deutschlaudsendrr (für all « Reichssender ) : 6.00:

Olympisch « Fanfare « . Anschl . 8.00 : Musch ch der Frühe.
Zwd . 6 .30 : Früh -Symnastik . 7 .00 (alle Reichssender getrennt ) :
Nachrichtendienst . 7 .50 : 5 . Tag der XI . Olympischen Spiel «.
8.00 (äußer Deutschlandsender ) : Volksmusik . 8 .45 (nur für
Deutschlandsender ) : Eeewetlerbrricht . 9 .00 : Bunt « Allerlei.
10 .30 (außer Berlin ) : Unter ! altungsmusik . Zwd . Leichtathletik.
12.00 (außer Berlin ) : Die Kapelle Waldemar Haß spielt . Zwd.
Olympische Siegertas «! 1896 —1936 . 12.55 (nur für Deutsch-

landsender ) : Zeitzeichen . 13.00 (außer Berlin ) : Blas - und
Volksmusik . Zwd . 5ü .Kilomrter . Seljen Start . Regattabericht
au» Kiel . 15.00 (außer Berlin ) : Bunte Musik . 18 .45 (nur für
Hamburg ) : Meldungen des tzafendienstes . 19.00 (außerBerlin ) :
Olympia -Echo : 5. Tag . 20 .00 (außer Berlin ) : Kurznachrichten.
20 . 10 (nur für Deut ' chlandsender ) : Militörmusik . 20 .20 (außer
Deutschlandsender ) : Uebertragung au« dem Zoo . 22 .00 (alle
Reichssender getrennt ) : Wetter , Nachrichten . 22 . 15 : Olympia-
Echo . 22 .45 (außer Deutschlandsender ) : Schön « Schallplatte ».
22 .45 (nur für Deutschlandsender ) : Seewetterbericht . 23.00 (nur
für Deutschlandsender ) : Schön « Schallplatte «. 2L30 (außer

atschlandsender ) : Musikalische » Zwischenspiel . 24.« °uß«

utschlandsender ) : Kreuz und quer (Sch .Pl . ) 0.50
rltn , Frankfurt , Stuttgart ) : Ausklang.

Außerdem sendet der B « tch » s « » d"
30 : Unterhaltungsmusik . 12.45 : Olympia -Scho . 13 .00 . ^
Mittag . 14.00 : Liebesmelodie . 15 .00 : Scha ' lplattenMd « )

30 : Bunte Musi » . 17.00 : Fröhlicher Rachmi : tags .BUn >>

X>: 200 -Meter - Lauf -Entscheidung . 18.05 : Kleine« K

»0 : Blasmusik . 19.50 : Nachrichtendienst - 20 .00 : «

a>. OckiO (auch Frankfurt und Stuttgart ) : llebertraguui
r Zoo . 1 .00 : Konzert nach Mitternacht.



zu Ilr. 2V« der .. iracheichien für Stadt und Land * vom Sonnabend, dem 1. August 1VSS

zum 15vjährigen Bestehen -er Landessparkasse r« Oldenburg
Lir »llcsle Sparkasse der Welt

Die Landessparkasse zu Oldenburg blickt am 1 . 'August
1S36 aus ein einhundertsünszigjähriges Bestehen zurück . Wie
kaum eine andere össentliche Einrichtung ist dir Landesspar-
lasse mit der Bevölkerung und ihrem Ergehen verbunden,
so daß das Jubiläum nicht eine Angelegenheit dieser An¬
stalt und der in ihr tätigen Personen bleibt , sondern der
ganzen Bevölkerung unseres Landes Veranlassung zu einer
liebevollen Beschästignng mit der Geschichte . unserer*
Landessparkaffegibt.

Wie immer, wenn es sich um Geburtstage von Men¬
schen oder Dingen handelt , die über die ersten . 50* hinaus
sind, wird auch diesmal bei der Nennung des wirklichen
Alters die Frage ertönen : . Was . so alt ist die schon ? Das
habe ich ja gar nicht gewußt ! * Man weih ja ganz allgemein
über sernliegende Dinge besser Bescheid als über die Ein¬
richtungen der Heimat , so daß mancher Oldenburger sich
wundern wird , wenn wir aus Anlah des Jubiläums nicht
nur das Alter nennen , sondern darüber hinaus seststellen,
dah die Landessparkasse zu Oldenburg die älteste aller be¬
stehenden Sparkassen ist!

Sparkassendirektor a . T . Friedrich Paetz hat aus An¬
laß des lSOjährigen Bestehens der Landessparkaffe zu Ol¬
denburg eine Denkschrift versaht , die, basierend aus den
Erfahrungen jahrzehntelanger Tätigkeit , als Ergebnis ein¬
gehender jahrelanger Nachforschungen, einen umfassenden
Rückblick aus diese anderthalb Jahrhunderte gibt . Weil es bis¬
her keine Geschichte der Landessparkaffe gab und das noch
vorhandene Urkundenmaterial zerstreut war , bedeutet diese
Arbeit des verdienten Fachmannes sür die Zukunft die
Grundlage jeder weiteren Geschichtsschreibung über die
Landessparkaffc.

Wir entnahmen dieser Denkschrift eine Anzahl von
Daten , um an Hand dieser unseren Lesern eine kurzgefahte
Uebersicht über diese 150 Jahre Landessparkasse zu geben.

In der Theorie war der Gedanke der Sparkasse schon
mehrfach in der französischen und englischen Literatur be¬
handelt worden, die erste Sparkaffengründung erfolgte jedoch
in Deutschland . Die vielfach zu unrecht als älteste Spar¬
kasse bezeichnete . Herzogliche Leibkaffe* in Braunschweig,
errichtet 1765 , war keine Sparkasse im Sinne dieser Be¬
strebungen , sondern ein Leihhaus , das die zu seiner Finan¬
zierung notwendigen Mittel von besitzenden Persönlichkeiten
ausnahm . Tie erste Sparkaffengründung erfolgte in Ham¬
burg 1778 , diese Kasse mußte jedoch 1811 infolge der
Schwierigkeiten durch die Einverleibung Hamburgs in das
französische Kaiserreich den Betrieb einstellen und liqui¬
dieren . Nachdem diese Liquidation 1823 beendet war , wurde
dort 1S27 die noch bestehende Sparkasse gegründet.

So kann die zweite Sparkassengründung , die 1786 be¬
gründete .Ersparungskasse sür das Herzogtum Oldenburg*
mit gutem Recht sich als die älteste bestehende Sparkasse der
Welt bezeichnen.
1786— 1912: Erfparungskaffe sür das Herzogtum
Oldenburg

Die Stetigkeit ihrer Entwicklung verdankt die . Er¬
sparungskasse * zur» guten Teil den bei der Gründung
niedergelegten Grundsätzen, die bezeichnenderweise erst
1837 einer ersten Aenderung unterzogen werden brauchten.
Welche Beweggründe veranlaßten denn die Gründung der
Ersparungskasse?

Das Mahnwort : . Spare in der Zeit , so hast du in der
Not ! * war dem Sinne nach auch schon in alter Zeit bekannt.
Bei den Erwägungen über die Bekämpfung der mit fort¬
schreitender Aenderung der wirtschaftlichen Verhältnisse
wachsenden Verarmung breiterer Volksschichten, vor allem
der unselbstständigen, in Landwirtschaft , Haushalt oder In¬
dustrie tätigen Personen wurde der Spargedanke als wirk¬
same Hilfe sür Notzeiten bezeichnet.

Herzog Friedrich August ordnete am 3 . September 178s
aus Vorschlag seines Ministers Graf von Holmer die Bil¬
dung einer Kommission zur Untersuchung und Einrichtung
des Armenwesens an . Das bedeutete den Anfang zu einer
weitestgehenden Reform des oldenburgischen Armenwesens.
Ende 1785 gab diese Kommission ein über 400 Seiten um¬
fassendes Schriftstück über ihre Untersuchungen ab , in dem
zum erstenmal der Plan einer Ersparungskaffe auftaucht.
Woher kam die Anregung zu dieser Sparkasse? Aus Grund
einwandfreier Belege kommt Sparkaffendirektor Paetz zu
der Feststellung, daß der Landvogt Georg Christian von
Leder , der schon die Gründung der Hamburger Kasse beein¬
flußt hatte , über den Kanzleirat von Halem die Kom¬
missionsarbeit in dieser Richtung mit seinen Gedanken ver¬
traut machte.

Herzog Peter Friedrich Ludwig , der Nachfolger des ver¬
storbenen Herzogs Friedrich August stimmte den Vorschlägen
dieser Kommission zu und ließ von ihr entsprechende Ent¬
würfe ausarbeiten . Am 1 . August 1766 wurden zwei Per-
ordnungen veröffentlicht: jene „Verordnung wegen Ein¬
richtung des Armcnwesens im Herzogthum Oldenburg * , die
die Bildung eines Generaldirektoriums für das Armen¬
wesen und eine ganze Anzahl wirkungsvoller Maßnahmen
aus dem Gebiete des Armenwesens vorsah , und die „Ver¬
ordnung wegen Einrichtung einer Ersparungskaffe im Her¬
zogthum Oldenburg * .

Nach den Einleitungsworten „Von Gottes Gnaden Wir
Peter Friedrich Ludwig usw. * heißt es in dieser Verordnung,
,Thun kund hiemit , daß wir Uns in der Absicht , damit Per¬
sonen von geringem Stande und Vermögen in dem Herzog¬
thum Oldenburg die ihnen bisher fehlende Gelegenheit er¬
hallen, den kleinen Gewinn , welchen sie durch Fleiß und
Arbeit über ihren nothdürstigen Unterhalt erwerben
können , zu künftigen Bedürfnissen sicher aufzubewahren , und
ohne Gesahr des Verlustes ztnsbahr zu nutzen, in Gnaden
bewogen gesunden, eine öffentlich« sogenannte Ersparungs-
caffe folgendermaßen zu errichten * In nur neun Para¬
graphen sind in dieser Verordnung die Bestimmungen über
den Geschäftsverkehr der Ersparungskaffe sestgelegt.

Der erste Abschnitt bestimmt die Unterstellung der Kaff«
unter das Generaldirektorium sü » das Armenwesen , die bis
zum 1 . Juli 1855 bestand. Punk « 2 behandelt den zur Ein-
läge berechtigten Personenkrets : „Alle und jede geringe Per¬
sonen , als unvermögende Eingesessene, HSuerleut « , Dienst¬
boten, Taglöhner , Handwerksleute , Seefahrende , Soldaten

und dergleichen, sollen berechtiget sevn . die Kleinigkeiten,
weiche ste erübrigen , in die Erspar,,ngscasse zu legen / der¬gestalt / daß die Summe zur Zeit nicht unter 36 Grote /und »n dem Laus eines halben Jahres nicht über 25 Rthlr.betragt ; weil zu Unterbringung größerer Summen sichimmer anderweite sichere Gelegenheiten werden sinken
lassen . Im dritten Absatz wird sestgelegt, daß die eingezahlten Gelder zu jeder Zeit zurückgesorder, werden könnenund daß an Zinsen etwa 3 > r Prozent vergütet werden . Die
Zinsberechnung soll nach Absatz 4 jährlich am 31 . Dezembererfolgen , Beträge , welche noch kein volles Jahr gestanden,wurden nach Monaten berechnet, wobei nur volle Monate
gerechnet wurden . Eine Neuerung gegenüber anderen
^ partassenprojekten jener Zeit war die Bestimmung des

^ ö , Wonach Zinsen stehcnbleiben und als Kapital be-
«Ä " " ^ " den konnten, lieber die Einzahlung sollten nach
Absatz 6 Empfangsscheine ausgestellt werden . Absatz 7
stellte fest , daß Zessionen und Uebertragungen an Tritte
nlcht anerkannt würden , weil die Einschußgelder zu jederZelt zurückgcsordert werden könnten.

M Erfolg der Ersparungskasse sehr wesentlich wardt« Bestimmung des Abs. 8 , wonach die Armendirektionender Kirchspiele zur Annahme und Auszahlung von Spar¬geldern sür die Ersparungskasse verpflichtet waren . Das be¬deutete ein Svsten, von Nebenstellen, die in allen Teilen desalten Herzogtums die Geschäfte der Kaffe wahrnehmen konn¬ten . Im Schlußabsatz bestimmte Herzog Peter Friedrich
Ludwig , daß etwaige Ueberschüsse der Ersparungskaffe zumBesten der Armut zu verwenden seien.
Anfang 1787 nahm die Erfparungskaffe ihren Betrieb aus

Rechnungs- und üaffenführung hatte der Rezeptor des
Generalfonds , bis Ende 1819 (also volle 33 Jahre ) Rezeptor
F r eye . Bis zum 20 . April 1856 hatte die Ersparungskaffekeine eigenen Geschäftsräume . Tie Rezeptoren hatten ihreDiensträume in ihren Privatwohn,ingen und erledigten dort,
zunächst allein , dann mit einem und später mehreren Ge¬
hilfen die Geschäfteder Ersparungskaffe niit . Die Kasse hatte
infolgedessen nur geringe Unkosten.

Die Einzahlungen stiegen bis 1809 in jährlich wachsen¬dem Maße . Tann erfolgte ein Rückschlag in der Franzosen¬zeit, so daß im Jahre 1811 nur Rückzahlungen erfolgten . Die
beinahe in Vergessenheit geratene Kasse wurde zu Beginn desdritten Jahrzehnts des neunzehnten Jahrhunderts neu be-lebt und überstand auch die Schwierigkeiten des Krisen-
jahres 1848 aufs beste.

Der Stadtmagistrat zu Oldenburg Hut in den Jahrenvon 1845 bis 1847 gegen den Widerstand der Regierung
versucht, vom Grotzherzog die Genehmigung zu einer Er¬
weiterung des in der Verordnung vom 1 . 'August 1786 ge¬nannten Personenkreises der Einleger zu erreichen. Er wies
hin aus das Bedürfnis , dem ausblühenden Handwerk, den
Angestellten und Beamten eine Sparmöglichkeit zu schaffen.Wenn auch zunächst dieser Antrag abgelehnt wurde , in den fol¬
genden Jahren kam die Angelegenheit allmählich doch in Fluß.Aus den zu klein gewordenen Privaträumen des RezeptorsLier wurde die Ersparungskdsse zuiit 1 . Mai 1856 in ein
eigenes Zimmer mit Vorzimmer im Regierungsgebäude am
Schießplatz verlegt . Am gleichen Tage trat an die Stelle
des aufgehobenen Generaldirektoriums die Regierung als
Aufsichtsbehörde. Zum 1 . Januar 1858 erfolgten mehrere
notwendige Neuerungen , u . a . die Einführung von Einlage¬
büchern, die Anlage von Konten sür jeden Einzahler und
die Vorbereitung der Trennung vom Generalfonds . Diese
Wurde zu Anfang 1860 nach schwierigen Auseinander¬
setzungen durchgeführt. Damit war der erste Abschnitt der
Ersparungskaffe zurückgelegt.

Ende 1861 waren 16 630 Einleger vorhanden mit einem
Einlagebestand von über einer Million Taler (umgerechnet
3 212 268 RM ) . Tie Notwendigkeit einer Aenderung der
alten Bestimungen von 1786 trat nunmehr zutage , es
wurde lange über das neue Sparkasscngesetzverhandelt , das
am 14 . April als „ Gesetz für das Herzogtum Oldenburg
vom 4 . April 1865 , betreffend die Reorganisation der Er¬
sparungskasse* gemeinsam mit einer Ausführungsverord¬
nung veröffentlicht wurde . An die Stelle der Regierung als
Aufsichtsbehörde trat durch das Landesgesctz vom 5 . Dezem¬
ber 1868 das Staatsministerium , Departement des Innern.

Ousn -dme: . « « brU»te» *i

Der Mindestbelrag der Einlagen wurde 1879 auf I Mark,
der Höchstbetrag im Lause eines halben Jahres auf 300
Mark , festgesetzt . Diese Höchstgrenze wurde 1906 auf 10>>0
Mark erhöht.

Die Kriegsjahre 1866 und 1870/71 brachten gewisse
Beunruhigungen und größere Geldabhebungen mit sich . 1871
aber schloß schon mit höheren Einzafflungen als Auszah¬
lungen ab . Die „Gründerjahr « * brachten einen neuen Auf¬
schwung, dem aber von 1875 bis 1882 ein Rückschlag und
Stillstand folgte.

1883 wurde die Bodenkreditanstalt für das Herzogtum
Oldenburg errichtet und zunächst der Ersparungskaffe an¬
geschlossen . An, 1 . Februar 1901 Wurde die Trennung
beider Anstalten durchgesührt. Am 22 . Oktober 1900 wurde
das eigene Geschäftshaus an, Markt bezogen, die Leitung
des Neubaues hatte der derzeitige Bauinspektor und spätere
Ministerialrat R a u ch h e l d . Das Jahr 1903 brachte die
Verschmelzung mit der 1833 gegründeten Ersparungskaffe zu
Jever . Dem Bestreben einzelner Gemeinden nach Errichtung
eigener Sparkassen versuchte man durch die Einrichtung von
Nebenstellen zu begegnen ; diese wurden leider nicht ge¬
nehmigt ; eine Zersplitterung im Sparkaffenwesen , die erst
nach der nationalsozialistischen Revolution beseitigt werden
konnte, wäre damals noch zu vermeiden gewesen.

1906 wurde die erste Nebenstelle sür Delmenhorst ge¬
nehmigt , die geplante Städtische Sparkasse wurde trotzdem
ins Leben gerufen . 1907 folgte die Nebenstelle in Bant , dem
heutigen Rüstringen . Weitere Nebenstellen sollten nicht er¬
richtet werden , trotzdem eine größere Anzahl von Spar¬
kassen gerade in diesen Jahren neu gegründet wurden . Durch
geeignete Maßnahmen versuchte sich die Ersparungskaffe
gegen die immer stärker werdende Konkurrenz durchzusetzen.
Anfang 1912 wurde Herr Paetz Verwalter der Ersparungs¬
kaffe . Er gab den Anstoß zu einer Neuordnung der Verhält¬
nisse , wie sie im Herbst 1912 durch das neue Gesetz erreicht
wurde . Der Name „Ersparungskaffe * wurde ausgegeben und
durch die dem heutigen Empfinden besser entsprechende Be¬
zeichnung „Landessparkasse* ersetzt.
1913 bis 1932: Landessparkaffc zu Oldenburg

Der durch die Neuerungen erwartete Aufschwung des
Unternehmens zeigte sich schon in den ersten Monaten des
Jahres 1913 . Die Höhe der Einzahlungen stieg schon im
Monat Mai aus fast 1 100 000 Mark . Ende des Jahres be¬
trug das gesamte Sparkapital über 30 Millionen Mark . Tie
Kontrollmaßnahmen wurden im Lause dieses Jahres
modernisiert . Ende des Jahres wurden aus dem neuen
Anerkennungssonds die ersten Prämien für sparende Dienst¬
boten mit langer Dienstzeit ausgezahlt . 226 Antragsteller er¬
hielten eine Prämie von je 50 Mark . Leider mußte diese Art
der Prämienzahlung später eingestellt werden.

Das zunächst die gleiche Entwicklung wie das Vorjahr
nehmende Jahr 1914 brachte der Landessparkasse den Be¬
ginn der größten Belastungsprobe , die ste in ihrer langen
Tätigkeit zu bestehen hatte . Unvermittelt brach der Weltkrieg
aus , der vier Jahre hindurch die Anspannung aller Kräfte
des Volkslebens bis zum äußersten erforderte und nach
seinem Ende jene Zerfallserscheinungen zur Folge hatte , die
erst im Jahre 1933 überwunden wurden.

Wie bei jedem Kriegsausbruch , zeigte sich auch im
Lande Oldenburg zunächst eine gewisse Beunruhigung der
Sparer . In den Tagen vom 27 . Juli bis zum 7 . August
1914 wurden etwa 600 000 Mark Spargelder abgehoben . Die
Landessparkasse war ohne weiteres in der Lage , diese Sum¬
men auszubezahlen , um so mehr , als anhererseits in her
gleichen Zeit etwa 370 000 Mark etngezahlt wurden . Im
ganzen überstiegen im Monat August die Einzahlungen die
Rückzahlungen um über 360 000 Mark. Der gesunde Sinn
der Bevölkerung hatte den Sieg über wilde Gerüchtemacherei
davongetragen . Der Verfasser der Denkschrift hebt bei der
Schilderung dieser Zeit hie Mitarbeit her Tageszeitungen
hervor , die wesentlich zur Beruhigung des Publikums bei¬
getragen haben.

Durch die Auflegung der Kriegsanleihen entstanden der
Landessparkasse neue Aufgaben . Trotz gewisser Bedenken
sür die Liquidität der Kasse wurden alle Sparkonten , auch
gesperrte . Altersspareinlagen *

, für die Zeichnung frei¬
gegeben, um dem Paterlande zu dienen. Auch die Sparkasse
selbst belegte aus den Beständen große Summen in Kriegs¬
anleihe . Insgesamt wurden für die neun Kriegsanleihen
durch die Landessparkaffe zu Oldenburg gezeichnet: 13 808
Zeichnungen, deren Summe in Zeichnungen der Einleger
12 199 500 Mark , der Sparkasse 21 864 700 Marl , insgesamt
also 34 064 200 Mark beträgt.

Kriegsanleihe - Sparbücher und Sriegssparkarten dienten
dem Einsatz des kleinen Sharers für das Vaterland . Not¬
wendig wurde weiter die Uebernahme der Verwaltung der
Kriegsanleihepapiere für viele Sparer , die im Umgang mit
Wertpapieren nicht erfahren waren und bei mangelnder
Unterrichtung Verluste an Zinsen und Kapital befürchten
mußten . Die Landessparkasse wurde so der Treuhänder
von etwa 5200 Sparern , die Kriegsanleihestücke im Werte
von reichlich 5Vs Millionen Mark besaßen.
Bargeldloser Zahlungsverkehr

Ein « wesentliche Neuordnung bei der Landessparkasse
wurde notwendig durch die Bestrebungen der Regierung
aus dem Gebiete des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Die
gesteigerten Bedürfnisse des Krieges halten zu einer Stet-
gerung des Notenumlaufs und damit zu einer Verminde¬
rung des Deckungsverhältniffes geführt . Vermehrter bar¬
geldloser Verkehr konnte eine gewaltig « Verringerung der
erforderlichen Notenmenge und damit der daraus folgenden
inflationären Gefahren bedeuten. Weil Eile geboten war,
wurde die Erweiterung des Landessparkaffengesetzes von
1912 durch die Staatsregierung am 11 . September 1916
durch Notverordnung vollzogen. Die ersten Konten wurden
noch im September eröffnet.

Im November des gleichen Jahres trat die Landes¬
sparkaff« zu Oldenburg dem Hannoverschen Sparkaffenver-
band und damit dem Deutschen Sparkasscnverband bei. Tie
Hauptveranlaffung zum Beitritt war der Wunsch, den ge-
samten Geschäftsbetrieb der Kaff« regelmäßigen Prüfungen
unterziehen zu lassen.

Entgegen pessimistischen Erwartungen brachte die



<
»

Kriegszcii eine große Steigerung der Sparsumme . DaS
Sparkapilal von Anfang 1914 in Hohe von 30 Millionen
Mark war Ende 1918 auf über 56 Millionen Mark gestie¬
gen, trotzdem die Sparer über 12 Millionen Kriegsanleihe
gezeichnet hatten . Tie Zahl der Sparkonten stieg von 64 522
aus 85 176.

Ter Zusammenbruch des November 1918 wirkt« sich in
Oldenburg ruhiger auS als an anderen Orten . Auch die
Landessparkasse batte keinen Ansturm besorgter Sparer aus
ihre Schalter zu verzerchnen, wie Sparkassen an anderen
Orte» Fast durchweg blieben die täglichen Einzahlungen
hoher als die Abhebungen.

Aon den elf Beamte » und Angestellten der Landesspar¬
kasse zu Oldenburg , die als Soldaten den Schutz der Heimat
übernahmen , kehrten zwei nicht wieder aus dem Kriege zu¬
rück. Karl Scgelhorst , iel am 29 . Oktober 1914 , Heinrich
Tamke am .' 5 . April 1917.

Wegen des starken Anwachsens des Sparkapitals mußte
schon 1917 der gesamte Ueberschuß der Rücklage zugeführt
werden , die Zuwendung von Beitragen für gemeinnützige
Einrichtungen war damit genommen. Ein Abänverungsgesetz
der Staatsregicrung vom 18 . November 1918 gab die Mög¬
lichkeit , den aus derartige Unterstützung angewiesenen Ein¬
richtungen auch weiterhin zu Helsen.
Tie Inflation

Deutschland stand am Beginn der großen Inflation , die
Millionen Sparern die Erträgnisse jahrelanger Arbeit nahm.
Tie Art der Anlage des Kapitals war den Sparkassen gesetz¬
lich vorgeschrieben. Das Jahr 1919 brachte noch eine Zu¬
nahme der Sparkonten , dann setzte die rückläufige Bewegung
ein. Ter Antrieb zum Sparen war genommen , demgegen¬
über stiegen die Vcrwaltungskostcn bei dem geringen Geld¬
umsatz stark. Tie Umänderung des Anerkcnnungsfonds in
die Sparprämienvcrlosung vom November 1921 wurde durch
den Währungsverfall nur bis 1923 wirksam.

Inzwischen war durch Gesetz vom 31 . Juli 1922 eine
neue Verwaltung der Landessparkasse, der Staatlichen
Kreditanstalt und Ocsfcntlichen Lebensversicherungs -Anstalt
geschossen worden , die am 1 . September 1922 in Kraft trat.
Eine Aendcrung der Bestimmungen des Gesetzes über den
Mindestbetrag der verzinslichen Anlagen und die Zinsen¬
berechnung wurde am 1 . Juni 1923 wirksam. Ende 1923
wurde die Nebenstelle in Rüstringen ausgehoben.
Ein neuer Anfang

TaS Jahr 1924 war ein neuer Anfang . Di « Sparein¬
lagen wuchsen zu Ende des Jahres aus 1 431 000 RM an,
das Geschäftsjahr endete mit einem kleinen Ueberschuß.
Sparmarkcn und Sparkarten wurden eingeführt , die ins¬
besondere die Jugend unter den veränderten Verhältnissen
zum Sparen anhalten sollen. Bis 1931 nahm die Entwick¬
lung der Sparkonten einen beachtenswerten Aufstieg, das
Sparkapital war Ende 1931 schon wieder aus über 26 ^4
Million gewachsen.

Nebenstellen wurden in den folgenden Jahren errichtet
in Einswarden , Westerstede, Nordenham , Wildeshansen,
Rodenkirchen, Brake, Elsfleth , Damme , Visbek, Warden¬
burg , Schwei , Hude. Rastede. Ovelgönne , Friesohthe und
Barßel . Auch in der Stadt Oldenburg wurde eine weitere
Annahmestelle an der Nadorster Straße , zunächst als Ge¬
schäfts- , später als Zweigstelle, errichtet.

Die schwersten Schäden der Inflation wurden durch die
Auswertung etwas gemildert . Damit verbunden war eine
große Mehrarbeit der Landessparkasse, die aber gerne ge¬
leistet wurde , um den geschädigten Sparern zu helfen.

Das Gesetz von 1922 wurde am 7. Juli 1926 in wich¬
tigen Punkten geändert . An die Stelle des derzeit gebildeten
Slaatsbankkuratoriums trat die Staatsbankhauptversamm¬
lung und der Verwaltungsrat . 1929 folgte ein neues Gesetz
mit anderen Abänderungen.

Die Bestimmungen über den AnerkennungsfondS wur¬
den 1928 in der Form geändert , daß Prämien an jugend¬
liche Sparer ausgezahlt werden . Der Prämienbetrag be¬
trägt seit 1933 nach einer Anordnung deS Reichskommissars
für das Bankgewerbe 3 RM . 1929 war der dringend not¬
wendige Erweiterungsbau durchgeführt worden.

Die Krise erreichte im Jahre 1931 einen Höhepunkt nach
dem Zusammenbruch der Danatbank . Gesetzliche Maßnahmen
und Bankfeiertage waren nach dem 13 . Juli notwendig , « ine
weitere Ausdehnung der Gefahr durch einen Massenansturm
der Sparer zu verhindern . Durch geeignete Maßnahmen
konnte die Landessparkasse zu Oldenburg erreichen, daß sie
ihre Sparer und sonstigen Kunden befriedigen konnte, ohne
fremde Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Während die politischen Verhältnisse im Reich dann
lawinenartig wachsend einer Katastrophe zudrängten , brachte
die Wahl vom Mai 1932 dem Oldenburgischeu Landtag die
nationalsozialistische Mehrheit und in der Folge die erst«
nationalsozialistische Länderregierung Röver , Spange¬
macher , Pauly. Die ungeheure Tatkraft der neuen
Regierung , die, ungeachtet der Hemmnisse, durch die ReichS-
politik, Notstände abznstellen und die Verwaltung zu ver¬
einfachen suchte , wirkte sich für die staatlichen Finanzanstalten
in drei Verordnungen vom 30. September 1932 aus . Der
staatliche Einfluß auf die Landesanstalten wurde durch di«
Einsetzung eines Staatskommissars vergrößert . Die gemein¬
same Leitung der drei Anstalten wurde beseitigt und selb¬
ständige VerwaltungSkörperschaflcn geschaffen . Durch¬
greifende Neuerungen brachte dann das folgende Jahr.
Im neuen Reich . Blick in die Zukunft

Hart am Rande des Ehaos stehend, wurde Deutschland
zu Beginn des Jahres 1933 durch Adolf Hitler und seine
Bewegung vor weiterem Fall bewahrt und in mühevoller,
aber erfolgreicher Arbeit einem neuen Ausstieg entgegen-
gesührt. Eine große Anzahl zweckmäßiger Maßnahmen
betraf auch das Sparen.

Tie nationalsozialistische Landesregierung verordnete
am 7 . Februar 1933 die Aufhebung der Satzungen aller
bisher noch neben der Landessparkasse bestehenden kommu¬
nalen Sparkassen und ihr « Uebernahme als Zweigstellen
der Landessparkasse zu Oldenburg vom 10 . Februar 19ZS
an . Davon betroffen wurden : 1 . die Amtssparkasse zu
Lloppenburg (gegründet 1913) , 2 . Städtische Sparkasse
Delmenhorst (gegründet 1906) , 3 . Sparkasse für Stadt und
Amt Jever in Jever (gegründet 1910) , 4. Sparkasse der

Stadt Lohne (gegründet 1919 ) , 5 . Städtische Sparkasse
Oldenburg in Oldenburg ( gegründet 1918) , 6 Nüstringer
Sparkasse in Rüstringcn ( gegründet 1909 ) , 7 . Sparkasse der
Stadt Varel in Varel (gegründet 1906) und 8 . Sparkasse
der Stadt Vechta in Vechta ( gegründet 1920 ) . Einige dieser
Kassen befanden sich , der damaltgkn Lage entsprechend, nicht
gerade in rosigen Verhältnissen . Gleichzeitig wurden die
BeteiligungSverträg « mit einzelnen Gemeinden wegen der
dort errichteten Zweigstellen aufgehoben , wobei im Ver¬
handlungswege Auseinandersetzungen erfolgten . Die Lan¬
dessparkass« war damit wieder die einzige Sparkasse de-
Landesteil - Oldenburg geworden.

Ein neues Sparkasscngesey vom 3 . Juli 1933 trug die¬
sem Umstande Rechnung . Gegenüber dem bestehenden Zu¬
stande sind nur wenige Aenderungen erfolgt . Der Geist einer
neuen Zeit spiegelt sich schon rein äußerlich in der Tatsache,
daß das neue Gesetz nur 20 Paragraphen hat , gegenüber
den 47 des vorigen Gesetzes. Dem deutschen Spcnkassenwesen
wurde durch da - Reichsgesetz über das Kreditwesen , das
am 1 . Januar 1935 in Kraft trat und zu dessen einzelnen
Vorschriften teilweise noch die AussübrungSbestimmungen
folgen , eine neue Rechtsgrundlage gegeben.

Di « Landessparkasse zu Oldenburg nahm in den Folge-
fahren einen Aufschwung, der beweist, wie richtig die Ver¬
einheitlichung des Sparkasscnwesens im Freistaat Olden¬
burg war . Der Einlagenbestand betrug Ende 1935 mehr als
61,8 Millionen Reichsmark , die Zahl der Sparkonten 145 131.
Entsprechend stiegen die Kundenguthaben in laufender Rech¬

nung (Ende 1935 11 468 000 RM ) und der u,nia»
1049 Millionen Reichsmark) .

' ' UN»
Bei der Anlage der Geldmittel hat die Landes,.

sich bemüht , dem Reiche die verfügbaren Mittel zur
sührung seiner großen Ausgaben zur Verfügung ,u
Daneben wurde besonders der Kleinwohnung - - a,.
lungs - und Eigenheimbau gefördert .

'
Die Zahl der Arbeitskräfte der Landessparkasse ssm ^

besonders in den letzten Jahren stark erhöht . « „sana
>936 wurden beschäftigt: 30 Beamte , 351 Anaesiell, » - r
88 Lehrlinge , insgesamt also 469 Volksgenossen. Fesi>ust -u
ist, daß diese Gesolgschast mit Umsicht und Treu« u>,'
Dienst an der Landessparkasse und damit dem aemein,7»
Wohl leistet. Ein « vorbildliche Betriebskameradschai
bindet alle Mitarbeiter der Landessparkasse. Adolf
Weltanschauung wurde auch dieser Gefolgschaft d» «7^,'
Punkt alles Handeln « .

" "di-
Rach 150 Jahren wechselvoller Geschichte siebt KLandessparkasse zu Oldenburg heute zu neuem Dienst

Volksganzen bereit . Tie kommenden Maßnahmen d»
Reichsregierung werden ihr . wie allen deutschen Sparkasse«
neue Ausgaben übertragen . Wenn seit der Gründung ^
mals eigener Nutzen Leitwort ihrer Tätigkeit war fanden!
stets das Wohl des Ganzen und vor allem der wirtl-bai» ,»
schwächeren Volksgenossen, so ist sie dieser Devise treuin der Gegenwart und Zukunft , die bestimmt wird dm»das Programmwort des Führers : ^

Gemeinnutz vor Eigennutz!

Sei unseren Oldenburger Vimpsen
Im Iektlager bei Dötlingen

Am knorrigen Stamm einer alten Eiche ein Schild mit
einem Pfeil : Zu den Jungvolkzeltlagern ! Aha , auf dem
richtigen Wege bin ich. Weit kann es also nicht mehr sein
bis zum Sommerlager der 300 LldenburgerPimpfe.
Der Weg führt von der Wildeshauser Landstraße ab durch
das Reichsmusterdorf Dötlingen, wo die Bewohner
eifrig beschäftigt sind, das Straßenbild zu verschönern, denn
Dötlingen ist in diesen Tagen viel das Ziel von Besuchern
des Kongresses : Freizeit und Erholung aus Hamburg.

Auf einer Anhöbe in der Hunteniederung von allen
Seiten von Wald umgeben , liegt unser Oldenburger Lager.
Am hohen Mast und an beiden Seiten der Eingangspforte
knattern die Fahnen des Jungvolks im Wind . Vom Ein-
gangstor her , dessen Bogen rings mit frischem Tannengrün
umwunden ist , hebt sich deutlich ein Kennwort des Jung¬
volks ab : Gelobt sei , was hart macht.

Da bin ich also ! Mit den Rufen : „Alter Bieber " (der
Spezialausdruck für Zivilisten ) wird man von dm Pimpfen
begrüßt . „Wo hast du denn die Türken gelassen? "

, das ist
die erste Frage , die mir der Oberjungbannführer Werner
Frehse entgegcnrief . „Was für Türken "

, war meine er-
staunte Antwort . Nach langem Hin- und Herfragen erfahre
ich endlich, daß 69 türkische Lehrer und Lehrerinnen das La¬
ger besuchen und auch hier Kaffee trinken werden . Da bin
ich ja recht gekommen!

Vorher führt mich der Lberjungbannsührer Werner
Frehse, der Lagerführer des Oldenburger Lagers , mit
seinem Lagerspieß , Gesolgschastsführer Hans Levesere,
durch das Lager . Das Lager besteht aus ungefähr 20 weißen
genau ausgerichteten Rundzelten , wo 12 Pimpfe schlafen.
Vor dem Lager steht das Wachzelt, wo die Wache sich auf¬
hält . An der anderen Seite des Lagers befindet sich das
schwarze Brett . Hieran wird der Dienstplan geheftet und
der Lagerspruch , der sich jeden Tag ändert . Außerdem findet
man die neuesten Tagesneuigkeiten an dem schwarzen Brett
angeschlagen. Ein von den Pimpfen selbstgeschnittener Weg¬
weiser zeigt uns die Wege zum „Reichssportfeld " (Sport¬
platz) , zum „Asperinhengst " (Lagerarzt ) , zu „Opas Reich"
(Küche ) usw . Außerhalb des eigentlichen Lagers stehen zwei
Führerzelte , ein Verwaltungszelt und das „Kasino" , worin
sich die Führer während ihrer Freizeit und des Abends aus-
halten . Mehr will ich nicht verraten , denn die Pimpfe warten
schon darauf , am kommenden Sonntag , am Besuchstag der
Eltern , wo diese mit Pekolwagen zum Lager fahren wer¬
den , ihnen alles selber zu zeigen. Was sie auch bestimmt
besser können als ich.

Die Lagersührung begab sich dann bis zur Straßen¬

kreuzung, etwa 1 Kilometer von dem Lager entfernt, wo di,Türken mit mehreren Omnibussen eintrrssen sollten Na»
bald zweistündigem Warten , mein Vorschlag wurde gerar«
besprochen, ob wir nicht die Brote , die die Türken hak»
sollten, aufessen sollten, kam die Meldung von DötlingenDie Türken sind im Rollen . Wir waren gewaltig gespannt!
wie sie wohl aussehen würden , und ob sie alle Deuts»
sprechen konnten. Der „Fremdenführer H -rmannmartin'
schrieb sich zum drittenmal auf , was auf türkisch Guten Ta,und Zigaretten heißt , nachdem er den Zettel schon dreimü
verloren hatte . Endlich kamen sie. Lberjungbannsühin
Werner Frehse begrüßte den Führer der Türken , ein,,
Universitätsprosessor aus Stambul , der fließend Demi»
sprach, im Namen des Oldenburger Jungvolks . Hieran er¬
folgte dann die Besichtigung durch das Lager . Es ging zu.
erst zur Vorratskammer , wo jeden Tag von der NZ.
Frauenschast Dötlingen für die Pimpfe M
Schnitten Brot geschmiert werden . Als die Türken sich gerat,
im Lager befanden , zog die Sportabteilung ins Lager eia.
Durch ihr schneidiges und zackiges Auftreten wurden sie
von den Gästen mit gewaltigem Beifall begrüßt, und,i
wurde eine Ausnahme nach der anderen von Len Jung»
gemacht. Mit einigen Türken konnte man sich sehr gut unter¬
halten . Ich war erstaunt über das lebhafte Interesse, Wal
die Ausländer unserer deutschen Jugend und der Einrich-
tung deS Lagers entgegenbrachten . Ein türkischer Lehrer , dei
im vorigen Jahre auch ein türkisches Jugendlager geführt
hatte , verglich mit mir ein Lager des Jungvolks und der
türkischen Jugend . Er war bestimmt ehrlich erstaunt , wi,
ich ihm sagte , daß unsere Jugend in jedem Jahre freiwillig
ins Sommerlager gehe. In der Türkei ist jeder Jugendliche
(in diesem Fall « Schüler ) verpflichtet, an einem Lager , meist
von der Schule aus , teilzunehmen . In „Opas Reich" be¬
kamen die Gäste Kaffee. Allerdings keinen türkischen Molla,
aber echtes Oldenburger Schwarz - und Weißbrot mit Wurst
belegt , was ihnen nach den Mengen , die sie verzehn haben,
sehr gut gemundet haben muß . „Opa Neuste" hat mal wie¬
der gezeigt, was er kann und daß er sogar 69 Türken satt-
kriegen kann. In Opas Gästebuch, wo sich die Gäste ein-
trugen , konnte man deutlich erkennen, wie es ihnen in de»
Lager gefallen hat . Nach ungefähr zweistündigem Aufenthalt
ging die Fahrt der Besucher weiter nach Wildeshause ».
Zum Abschied brachten di« Türken nochmals durch ib «»
Führer zum Ausdruck , wie herrlich es ihnen im Lager gv
fallen hätte . Ein Türke rief bei der Abfahrt aus dm
Omnibus uns zu : „Euer Hitler kann stolz auf euch sein! El
braucht keine Sorge um Deutschland haben , denn ihr seid
ja da ! " ( Schluß solgt)

Kirchliche Nachrichten
8 . Sonntag nach Trinitatis , den 2. August 1936:

Lamderltltrche. 10 Udr Goli -sdi -nst : Pastor Tdpten . -
Tie Lamberiilirche wird wahrend der Lommerdaldladre » an allen
Lochenlagen nachm, von Z— 7 Udr ostengepallen.

LuseiftedungsNrche . 9 .80 Udr Gottesdienst : Hilsspred . Schulz.
« arnttonNrche . 9 .80 Uhr Gottesdienst : Pastor Wddcken.
« ltlabeldstisi . 10 Udr ötteniltcher Gottesdienst : Hilsspred . Jasper » .
« »» Itslenktrche, Sleinweg ri . S.80 Uhr : Predig, ; 11 Uhr : ronnlags-

Ichul « IS Udr : Predigt : 20 Uhr Jugendverlaminlung . — Mittwoch.
20 .80 Uhr : Misstonsbetftund «. — Montag , 20 .80 Uhr : Blbelstundc.
Bllrgerselde . Schulweg SV. Pred . Wupper.

Frieden » ,trche. Sonnlag , S.ZÜ U- r und IS Uhr Gottesdienste : 11 Uhr
Sonntagslchul « : 20. IL Uhr Jugendstunde . — Mittwoch , 20 .IL Udr
Dtdelstnnde . — Pred . Flscher-Auiich.

vntholtsche Vieche . Peiertie . 0 .80 Udr grlldineff« : 8 Uhr Hl. Messe m»
Predig «: « Udr Hl. Mess » m » Predig , Illr » Inder : 10 .80 Udr Hoch-
am, mt, Predig, : 8 Uhr Lndachi.

Saldo, »che vir « , Olieindurg ,He >l >,en -» «tst-» >iche ) 1LV Udr: HI
Mess« : lv Uhr Hochamt Mt , Predig, : 20 Uhr Andacht.

»Larssei . 8.4L Uhr glüh messe : 8 .80 Uhr » indergottesdienst : 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predig, : 2 .80 Udr Nachmittagsandachi.

Hnrdedrssnge Sonnlag : Jrühmess « 7 .80 Udr : Hochamt 9.80 Uhr ; Liach-
mtttagsandachl 2 .80 Udr.

Dretlattlgketisltrche tOfterndurger Kirche) . >0 Udr Gottesdienst : Pastor
De Schlitte . 12 Udr Lausen in der Kirche.

» andlru, . 8 .80 Udr waldgottesdtenft : Pastor Rühe . Oldenburg.
viechhatte» . 10 Uhr Gottesdienst anschl . » inderledie . Pastor Lannemann.
Dingstede. 8 Uhr valdgottesdienft dei Gramderg am Hol, . Pastor

Lannemann.
Viech « in » »ersten. Sonntag 10 Uhr Gottesdienst , 11 .80 Udr Lausen.

Pastor grertch « . — Mittwoch , Len L. Lug . , nachm. 8 Uhr, Lusslug
der «dang . Jiauendils «.

Viech « in Ole» . 0 .80 Uhr Gottesdienst : Pastor I. N . Lllllner -Oldenduig.
Viech « «n Loste»«. 10 Uhr Gottesdienst , Hilsspred . Hadde». — Montag,

8 U»r « ibelftunde.
Kirche In vssmsted«. 9.80 Uhr Gottesdienst: Pastor vruns . lO.sL Uhr

Lausen.
« estelsdees 10 .18 Udr « »nesdtenft.

« srche in Huntlosen . 10 u » r Gottesdienst : - nicht, « inderledre.
vredtger koopmann.

Ldldorn . Logl . Gottesdienst im Sartlasdetm.
Kirche zu Holle. 9 Uhr Gottesdienst . Pastor Rat - e.
« rossenmeer. 10 Udi Gottesdienst : Pastor Bdrner.
St . Jatoditirche « Itenhunlors . 10 Udr Gottesdienst Plärrer S»e»
» srche , u Slsslet » . 10 U » r Gottesdienst : Pastor « ppelsttel.
« ordenstet». 9 .80 Uhr Gottesdienst , « akanzvred. Lannemann.
Bardewtsch. S.ZO Udr Gottesdienst . Pastor Hodrr . .
Strückhausen. 9 .80 Uhr ktnderlehr « tvonslrmanden ) : 10 Uhr

dtenst. Pastor Hanssmann.
« srche , u Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst . ...
wiesclsiede. LI . Johannesktrch «. 9 Udr Ueben von Sdordlen : S.»

Gottesdienst : Kollekte. Pastor vr Schmidt.
Kirche , u « ad Awischenadn. 10 Udr Gottesdienst . Hilsspred.
Kirche in Westerstede. Sonntag , 10 Uhr : Gottesdienst.

Kollekte siir de » Marltn -Lurder -Bund.
In Lcholr: L Udr Gottesdienst in der Kapelle.
In Ihausen . 10 Udr Gottesdienst . „
Mrtdodtsicnltrchr Edewecht. Sonntag , S.sL Udr Gottesdienst.

7 Udr : Predigt in Edewechterdamm bet G . Lengerl.
Meldodislenkirche Westerstede. Sonntag , 10 Udr Gottesdienst.

7 Udr Predigt in Hollried« dei « . Heidin,.
Landesttrchltche Gemetnschasr. Lm Ltenslag . dem s. Lug., iäA A

Sssenlitchc Pibelstunde im Gemetndebause an der Peierftr., - -
Müller . Jedermann ist derjlich «tngeladen.

Evangelische « emetndesugend Oldenburg . Peterstrasse 27. Wahren»
Soinmerlerien lallen die Jugendstunden aus . — Jeden Murw »
20 .1L Uhr : Zusammensunst junger Mädchen über 18 lfadre >-
tags nach Verabredung ) , Grüne Strasse 28 . Schwester Smilie «

Jngcnddun » lür entschiedene» Edristentittn tluiammenluati ,e«»n 8
tag . 20.1L Uhr und leben Sonnlag um 10 .80 Udr tor 2oang
metndedau » . Peleistrass « 27.

Eoang . Nugrndlchor Westerstede. Im konsirmandensaal von 8—IU u«
SanntagSadend : Junainddchendund.

Jeden 1. Mittwoch t« Mono, , adend« 8 Uhr . Srauendtenst-Ldin«
Gemeindedaus , Pelersirisse 27.

Dstsi's
l)»s vkrenf »ckLv«ekLK «w v »1l

OroöS iv Leatks -Vdrev

Orden , groß und klein,
Bänder u . Bleche, Fahne » und
Wimpel . Ad»eich .,Pl »kett.. Me-

W I dailleu, Isuikgntrolü . Armier
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